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Nr . 514 . Sautstag , 4 . November 1905 . ( 2. Abendblatt . )

Zu den Unruhen in Rußland . — Die Völker in Rußland .
Die immer noch anhaltenden Unruhen in Süd⸗

kußland , die blutigen Kämpfe zwiſchen Soldaten und

namentlich den Angehörigen der Tatarenſtämme bilden
eine dauernde Rubrik in der Tagesgeſchichte Das Ende
der Metzeleien iſt noch garnicht abzuſehen , da die Er⸗

hebung immer weitere Kreiſe zieht und immer mehr
Zuſpruch durch die anderen im Kaukaſus wohnhaften
Volksſtämme erhält .

Auf unſerem nebenſtehenden Tableau ſind die

wichtigſten in Rußland anſäſſigen Völkerſchaften mit

Ausnahme der eigentlichen Ruſſen , Klein⸗ und Weiß⸗
kuſſen in graphiſcher Weiſe zur Darſtellungl gelangt .
Die Volksziffer der einzelnen Stämme wird beſonders
veranſchaulicht durch die entſprechende Größe der ein⸗

zelnen Figuren . Im Ganzen zählt man in Rußland
57 verſchiedene Nationalitäten . Auf unſerem Bilde ſind
nur diejenigen berückſichtigt , deren Bevölkerungsziffer
über 100 000 beträgt . Das größte Kontingent in der

ruſſiſchen Bevölkerung ſtellen die Polen dar mit

75175 394 , es folgen : Juden 4893 152 , Tataren

2 624 . 365 , Deutſche 1 571 279 , Rumänen 1 306 735,
Baſchkiren 1 297 108 , Armenier 1 097 381 , Lathyſchen
927 299 , Littauer 895 932 , Tſchuwaſchen 814 263 , Gru⸗

ſinen 810 434 , Aſſerbeidſchaner 566219 , Mordwinen

462 053 , Smutinen 444 921 , Wotjaken 400 394 , Eſthen
391 417 , Imeretiner 270 513 , Kirgiſen 250 820 , Min⸗

grelier 298 655 , Tſchetſchenzen 223 347 , Tſcheremiſſen
211 325 , Karelier 196 616 , Türken 190724 , Kalmücken

181 . 669 , Awaroander 174 271 , Bulgaren 170170 ,

Griechen 167 087 , Oſſeten 163 889 , Kjuriner 157 291 ,

Syrianer 138 225 , Finnen 130 413 , Darginer 121 875 ,

Permier 119 405 , Teptjäken 105 516 . Kleinere Kon⸗

tingente bilden die Schweden 5768 , Tſchuden 16 147 ,

Tſchechen 27 670 , Kabardiner 84093 , TCſcherkeſſen
88 488 , Inguſcher 47 184 , Kaſikumyker 88 192 , Kara⸗

bapacher 56 756 , die Kumyker 8303 , Nognier 56 228 ,

Turkmenen 14 896 , Talyſchen 34 994 , Taten 89 519 , Kurden

92 357/ , Sevannten 15 669 , Abinſen 59 469 uſw . Es ſind

hierbei nicht mitgerechnet die Bewohner des aſiatiſchen Ruß⸗
lands und Finnlands .
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der Geſamtbevölkerungsziffer 75 Prozent Ruſſen , 7 Polen , 4,3

ural⸗finniſche Völker , 3,8 Littauer , 3,6 Juden , 3,5 Tataren ,

1,5 Deutſche , 1 Prozent Rumämen , 0,5 andere . Ein Völker⸗

gemiſch wie beiſpielsweiſe dasjenige des Kaukaf eeee

wieberzufinden ; es ſtehen ſich hier ca . 34 verſchiedene Volks⸗
ſtämme gegenüber .

Mannemer Schbaziergäng .

8 XXXIX .

Des mit dem Schbaziere gehe is gar nit ſo eenfach , wie ma

ſich' s denkt . Vun meim Schbaziergang im Käfferdhäler Wald hab

ich vorleifig wenigſchdens genug . Schtatt daß eem die Leit dank⸗

bar ſin , daß ma ' ne die Nas druff ' ſchtumbt hot , kumme ſe mit

hunnert ' elei Anſchbrich , Winſch un Reklamatione — die Schtadt
mißt Wegweiſer anbringe loſſe , s dhäte viel mehr Bänk neing heere ,
der Schtacheldroth mißt weg , die Elektriſch ' mißt bis an de Wald

geh ' n, e Werrtshaus dhät aach nix ſchadde , s Raachverbot mißt

uffg howe werre — korz , n Jeder wees was anneres aussuſetze .
Was mich' des eigentlich angeht ! Nix . Was kann dann ich dafor ,
wann ſich die Leit drin vererre ? ' n Zahnarzt un n Nerfedokter
in vor verzehn Dag fimf Schtund im nei entdeckte Käfferdahler

Wald rumgeloffe un hawwe zwee Schtund alleen gebraucht , bis

ſe die Schtation Sandorf ' funne ' habt hawwe ! Wann n Weg⸗

weiſer dort ' ſchtanne wär , wäre ſe zwee Schtund friher heem⸗
umme — ich kann awwer keen hinhexe .

Alſo e biſſel mehr Geduld , ihr Herre . Rom is gach nit an

eem Dag gebaut worre un bis emool unſer Käfferdahler Wald

ſein Fimf⸗Uhr⸗Wage ' ⸗Corſo kricht , derf ſchunn noch Waſſer de Rhein

nunnerlaafe .
Mannem zu dhun . Awwer die Hauptarweit for desmool is

geſchafft ? die Wahle ſin vorbei un die Bergerpflichde ſin erfillt .

Im Rondell in Karlsruh ' un im Rothaus in Mannem zieche ball
nei Köbb un neie Gſichder ein — hoffentlich aach neie Gedanke .

Mir kenne alſo widder emool vertrauensvoll in die Zukunft blicke

un froh ſein , daß Mannem nit in Rußland licht . Do geht ' s ewe

ſo doll zu , daß ma ' gut dran dhut , ſein Schbaziergäng nit bis

dorthin auszudehne , dann s kennt eem leicht baſſiere , daß ma ' nit

widder käm .

Um awwer bei ſo ere Rewolution dabei zu ſein , do braucht

ma ' gar nit nooch Petersburg zu laafe , die hawwe mir hier , in

Mannem . ' s werd zwar nit ſo arg geſchoſſe wie in Rußland ,
Wo des is ?

in annerer Wind weht .
dann hot ' s nix zu ſage — weht ' r Wind awwer ſo weiter , dann

dhut ' r s leed . Warum ?

' s preſſiert jo aach nit ſo , dann ' s is noch mehr in

Mit Wechſel hot ma nie gern zu

hun ; am allerwenigſchde awwer ſoll ima' mit ' r Kunſcht odder

mit de Kinſchdler wechsle , wann ' s nit needhig is . s kummt in de

ſeldenſchde Fäll was Beſſeres nooch . Des viele Fiſemadende mache

koſcht e Heidegeld , un des kennt ma ' for annere Sache viel beſſer

brauche . Ja , wammer viel Herſchels in Mannem hädde ! Der

hot nit alleen ' s Herz uff ' m rechde Fleck for unſer ſcheenes Mannem

' habt , der hot aach ſein Portmonnäh uffgemacht . Die Brunne

drowwe im Schloßhof werre de ſchbädſchde ' ſchlechder noch be⸗

weiſe , daß ma ' ganz gut Schtadtrot vun Mannem ſein kann un

ſich doch de Sinn for echdi großi Kunſcht bewahre kann . Vor e

paar Woche hot ' r brabe Herſchel ſein letſchde Schbaziergang

angetrete was ma ' for Mannem dhun un leiſchde
kann , hot er zeitlewens bewieſe — ſelbſcht noch im Dot hoter an

ſein Mannem gedenkt . Des ſoll m unvergeſſe ſein .

Alſo : ' s Halle ' ſchwimmbad kummt . s war needhig , ſehr needhig ,

ſunſcht dhäte mir unſer gudes Renomeh auswerts verliere . Was

nitzt ' s , wann die Gaſſe ſauwer ſin , weil ſe jeden Dag bolizeilich

abgegoſſe un ' ſchrubbt werre miſſe — während die Menſche

eigentlich norr im Summer e paar Woche Gelegenheit dodazu

hawwe ? Seit e paar Johr ſchunn ſchtehe ſe uffm Rothaus dem

Gedanke ſimpatiſch gege ' niwwer , awwer mit Rickſicht uff die

Finanze hot ma ' s Halle ' ſchwimmbad immer widder nausg ' ſchowe .

Unſer Herſchel hot keen Silb geredd , is heemgange un hot den

Gedanke in die Tat umg' ſetzt — finanziell un praktiſch richtig .
' r Grundſchteen is gelegt un eh' s Frijohr do is , ſchwimmt

ganz Mannem ! Mir , die mir ſo viel Waſſer um uns rum hawwe ,
kumme e biſſel ſchbät zu ſo ere Errung ' ſchaft , beſſer awwer ſchbät
wie nie .

So Schtadträt loß ich ' r ' falle . Aach die neigewählde Herre
vum Bergerausſchuß kenne ſich do dran e Beiſchbiel nemme ; ver⸗

ſchbroche hawwe ſe uns s Blobe vum Himmel runner — mir

werre jo ball haushawwe , was ſe halde . Die Umlag werd jeden⸗

falls nit kleener werre un die Markthall kriche mir des Johr uff

Weihnachde gach noch nit ' ſcheert . s elektriſche Licht in de Gaſſe

hot bis nooch im ſchtädtiſche Juwiläum Zeit , dann s Gas ſchbielt
immer noch die erſcht Roll in ' r Schtrooſebeleichdung . Ma ' munkelt

ſogar ſeit verzehn Dag was vun ere neie Gasfawrik , draus uff m
Ring ; ich hab nix dagege . —

Mannem werd alſo demnächſcht aach noch Bäderſchtadt . Als

Kunſcht⸗ , Induſchtrie⸗ un Handelsſchtadt ſimmer bekannt in ' r

ganze Welt ; wie ſich Mannem als Bäderſchtadt entwickle dhut,
muß ma ' abwaa ' de . An geiſchtiger Anregung fehlt ' s aach nit , dann

ſo was bun Vortragsepidemie wie ewe war doch noch nit do. Wer

Geld un Zeit hot , in all die Vorträg zu laafe , bei dem is s keen

Wunner , wanner ' ſcheidt werd — wanner awwer dann norr nit

iwwer ſein ' ſcheidtheit un Bildung eens vergeſſe dhut : 8

Schbazieregehe . St .
——— — —

Stact ung Fand,Nus
Manuheim , 4 Novembbr 19905.

* Ueber die Stellenloſigkeit im Handelsgewerbe geben die

teilungen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amtes im „ Reichsarbeitsblat

für das dritte Vierteljahr 1905 Angaben , die eine Beſſervung
des Geſchäftsganges erkennen laſſen . Während die Zahl det

Vakanzen ungefähr auf gleicher Höhe wie im Vorjahr blieb , erfuhr
die Zahl der Bewerber eine Verminderung . Erfreulich iſt die Tat⸗
ſache , daß die Stellenloſen in ſteigendem Maße Anterſtützung durch
die Berufsvereine erhalten . Während im drißten Vierteljahr 1904
bei den 4 in Frage kommenden Verbänden 432 Stellenloſe , für 9078
Tage M. 18 178 . 30 erhielten , zahlten dieſelben Verbände im dritten

Vierteljahr 1905 an 702 Stellenloſe für 13071 Tage M. 16 332 . 54 .
Wie ſeit langer Zeit iſt der Verein der Deutſchen Kauf⸗
leute Berlin bei dieſen Unterſtützungen am ſtärkſten beteiligt

er zahlte im 3. Vierteljahr 1904 M. 7770 . 05 und im 3. Vierteljahr
1905 M. 8444 . 65 . Die Steigerung iſt durch die erhöhte Mitglied

zahl hervorgerufen , die ſich in den letzten drei Jahren berdoppelt
* Eine große heſſiſche Harwerkerverſammlung ſoll in den

erſten Monaten des nächſten Jahres in Darmſtadt ſtaktfinden⸗
Sie wird von der heſſiſchen Händwerkskammer einberufen und ſoll

ſich mit verſchiedenen wichtigen Fragen beſchäftigen .
* Es iſt Geld zu verdienen . Der preußiſche Kriegsminiſter er⸗

läßt im Armeeverordnungsblatt zur Gewinnung eines Muſters für
fahrbare Feldküchen ein Preisausſchreiben , das 5000

als erſten , 3000 M. als gzweiten und 2000 M. als dritten Preis fiü
die Herſtellung einer den militäriſchen Anforderungen entſprechende
Feldküche ausſetzt . Die Küche ſoll bei genügender Haltbarkgit
leicht ſein , daß ſi⸗ gefüllt , mit einem Pferde beſpannt , den Fu
truppen auch in unebenem Gelände folgen kann . Der Keſſel

nutzbar 150 Liter faſſen . Die Küche muß ſo eingerichtet ſein ,

während des Marſches gekocht werden kann . Es müſſen ſich darin

alle Arten Feldkoſt ( beſonders auch Hülſenfrüchte ) kochen und jedes

erreichbare Feuerungsmaterial zu ihrer Heizung berwenden laſf
Ein beſonderer Fahrerſitz iſt nicht erforderlich , doch muß ein B

hälter zur Unterbringung des Fahrergepäcks und eines Hafervorrats
für das Zugpferd vorhanden ſein . Die für den Wettbewerb be⸗

ſtimmten Feldküchen ſind gebrauchsfertig mit Beſchreibung uſw . bis
15 Februar 1906 an das Gardetraindepot in Tempelhof bei Berlin

zu ſenden .
5

Die Statiſtik der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft für Mau
heim und Ludwigshafen vom Monat Oktober enthält u. a. fo
gendes : Es wurden gefunden offene Türen 1047 , Fenſter 46, Waſſe
hahnen 17, Rohrbrüche 5, offene Rolläden 45, Fenſterländen 1
Kellerlöcher 4. Eingelaſſen wurden 518 Obdachloſe ausgewieſen
Eindringlinge verſcheucht 13, feſtgenommen 3; in 2 Fällen wurd
der Polizei bezw . Privatperſonen Hilfe geleiſtet . Gefunden wurde
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8 Schlüſſel , ſonſtige Gegenſtände J4 , 169 nutzlos brennende Lichter ,
18 Pferde wurden angebunden oder aus gefährlicher Lage befreit .

wurde entdeckt , 1 Notverband an Verwundeten
ingelegt .

Ein Schildbürgerſtückchen . Jufolge der in dieſem Jahre in
der Gemarkung von Offenbach bei Landau herrſchenden Mäuſe⸗
plage kam der Gemeinderat auf den eigenartigen Gedanken , eine
„ Dreibjagd “ nach dieſen kleinen Nagetieren zu veranſtalten ,
um ſo dieſes ſchädliche Getier in eine andere Gemarkung zu ver⸗
kreiben . ( 1) An der „ Jagd “ konnte jeder Bürger teilnehmen gegen
eine Gebühr von 3 Mark pro Tag und zwar mußte abwechſelnd

ine Truppe von 24 Mann antreten . Einige Zeit wurde dieſes
Jagen “ auch fortgeſetzt ; nachdem ein Erfolg — die Mauslöcher
batren ſchuld daran — nicht eintrat , wurden die Treibjagden wieder

aufgehoben .

Gerichtszellung .
Nov .andau , 1. In der geſtrigen Strafkammer⸗

1 ßung wurden gegen zwei Weinfälſcher und den Feforanten
zer benützten Chemikalien Strafen verhängt , die geeigeet ſind , das

Weinſchmieren gründlich zu verleiden . Es waren engeklagt der
Weinfälſchung der 72 Jahre alte Bierbrauereibeſttzer Georg Frd .
FJlickinger von Edesheim , ſowie deſſen 27 Jahre alter Sohn ,

Der Weinhändler Georg Adam . Der Beihilfe ſollte ſich nach der An⸗
klage der 43 Jahre alte Apotheker Philipp Wilhelm Stenger von
Sdenkoben dadurch ſchuldig gemacht haben , daß er die nötigen
Chemikalien lieferte . Der Weinhandel , den die beiden Flickinger
betrieben, war gerade kein ſchwunghafter , der Abſatz betrug 130

Fuder pro Jahr , die Preiſe , dierſte erhielten , waren minimale . Es
wurde das Fuder Wein abgeſetzt in der Preislage von 142 bis 165

Mark . Ihr Bezug an Chemikalien ſcheint ein großer geweſen zu
ſein . iSie gaben den Bezug von Glhzerin , Pottaſche , Tannin und

einſteinſäuve zu , wollen die Sachen aber nicht für ſich verwendet
Aben , ſie ſeien vielmehr für den verſtorbenen Weinkommiſſär Max

Bollmer von Edesheim geweſen . Durch einen vorgefundenen Schein
wurde bewieſen , daß die beiden Flickinger am 18. März 1903 von
dem Mitangeklagten Stenger 60 Kilo Glyzerin und 15 Kilo Wein⸗
ſteinſäure bezogen haben . Die Hausburſchen des Apothekers Stenger
rachten bei eintretender Dunkelheit auf Schubkarren Chemikalien
Zu Flichingers , die wiederholt in der Apotheke vorſprachen . Nach den
Ausſagen des Hausburſchen Ludwig Wanger beſtanden die Liefe⸗

ngen aus Glyzerin , Weinſteinſäure und Gärſalzen . Auch die
früher bei Stenger beſchäftigten Apothekergehilfen Lauber und Ernſt
haben öfter Chemikalien gerichtet , wer dieſe erhalten hat , können
ſte nicht ſagen . Wie umfangreich die Verſendungen von Chemi⸗
kakien ſeitens des Apothekers Stenger geweſen ſein müſſen , geht
daraus hervor , daß er von zwei Firmen insgeſamt 2600 Kilogramm
Olyzerin und etliche hundert Kilo Weinſteinſäure bezog , während

r mediziniſche Zwecke im Jahre höchſtens 30 —40 Kilo verbrauchtherden . Es ſollen öfters Bauern mit Fuhrwerken zur Abholung der
Chemikalien zu Stenger gekommen ſein , ſo ſtellt die Anklage auf .
Apotheker Stenger will an die beiden Flickinger keine Chemikalien
geliefert haben . Die Zeugenausſagen beweiſen das Gegenteil . Ent⸗
gegen dem Antrage des Staatsanwalts , der für jeden der drei An⸗
geklagten 500 M. Geldſtrafe beantragte , erkannte , wie bereits mit⸗

das Gericht gegen Georg Adam Flickinger auf eine Woche
Gefängnis und 1000 M. Geldſtrafe , gegen Flickinger ſen .und Apotheker Stenger auf je 1500 M. Geld ſtrafe .

Cbeater . Runſt ung Oiſſenſchaf .
Hoch ſchuluachrichten. Die Univerſität Leipzig hat mit den

4003 immatrikulierten Studenten dieſes Semeſters die höchſte Fre⸗guenz ſeit ihrem Beſtehen erreicht . Zum neuen Rektor iſt Prof .Dr . Seeliger gewählt worden .
— DT—

Der bekannte franzöſiſche Humoriſt Alphonſe Allafs iſt in
einem Pariſer Hotel einem Herzſchlag erlegen . Allais wohnte ſeit
mehreren Jahren in der Provinz , am häufigſten in Toulon , von
Zeit zu Zeit auch in ſeiner Heimat Honfleur ; in Paris ſah man
ihn nur ſelten . Er hat ein Alter von 51 Jahren erreicht . Der
freundliche Normanne erregte , als er vor etwa zwanzig Jahren in
Paris auftauchte , durch ſeinen trockenen oder noch beſſer eiſigen
Humor allgemeines Aufſehen . Man traf ihn in Geſellſchaft ſeiner
Freunde Richepin , Goudeau , Uzan , des genialen Karrikaturen⸗
Zeichners André Gill , Bouchor u. a. bei den „ Hydropathes “ und
einige Jahre ſpäter bei Salis , dem Gründer des Chat⸗Noir . Salis
hatte , um für ſein berühmtes Kabarett Stimmung zu machen , ein
Blatt gegründet , mit deſſen Redaktion er Alphonſe Allais betraute .
Nach einem Monat war der Kleinbürger von Honfleur auf Mont⸗
martre eine Berühmtheit und nach ſechs Monaten kannte man
ſeinen Namen in ganz Paris . Er war , ohne daß er ſelbſt eine
Ahnung davon hatte , ein literariſcher „ Neuſchöpfer “ geworden ,
denn ſeine drolligen Plaudereien waren in der humoriſtiſchen Lite⸗
ratur ein Genre für ſich. Er verſtand es , die blödſinnigſten Dinge
mit einer Selbſwerſtändlichkeit vorzutragen , die geradezu ver⸗
blüffend wirkte ; mit logiſcher Schärfe entwickelte er einen einmal
aufgegriffenen verrückten Gedanken und gab manchmal ganz köſt⸗
liche Karrikaturen des wirklichen Lebens . Das Merkwürdigſte war ,
daß der treffliche Humoriſt , über deſſen Plaudereien ganz Paris
Träuen lachte , zur Melancholie und zur Traurigkeit neigte . Ob⸗
wohl er faft nur mit Kunſtzigeunern verkehrte , führte der ſtets
korrekt gekleidete , beſcheidene junge Mann doch ein ſehr geregeltes
Leben : er wohnte wie irgend ein Student in einem möblierten
Zimmer , aß in billigen Speiſewirtſchaften , ſpielte nach dem Eſſen
Karten oder Schach und war mit dieſem ſtillen Leben höchſt zufrie⸗
den . Darin änderte ſich auch nichts , als er mit ſeinem Buche „ La
Vie dröle “ , das , wie er ſagte , den erſten Teil ſeiner „ anthumen
Werke “ bildete , einen ſenſationellen Erfolg hatte : in einer Woche
waren 8000 Exemplare des Buches verkauft . Mit dem Geld kam
auch der Ruhm ins Haus ; man riß ſich um Allais : er ſchrieb humo⸗

iſtſſche Wochenplaudereien zuerſt für den „ Gil Blas “ , dann fünf⸗
zehn Jahre lang für das „ Journal “ . Auch auf der Bühne hatte
er hübſche Erfolge : mit Alfred Capus ſchrieb er das Luſtſpiel
LInnocent “ und mit Triſtan Bernard die tolle Komödie „ Silvérce
on les Fonds hollandais “ . Seit einiger Zeit war er leidend . Frei⸗
tag traf ihn ein Redakteur des „ Figaro “ auf der Straße . „ Nun ,
geh⸗ es wieder beſſer ? “ fragte er ihn . — „ Nein , morgen werde
ich tot ſein, “ erwiderte Allais trocken . Samstag früh war er
wirkkich tot .

Ozeantelegraphie .
„ Deutſchland “ der

Die letzte Reiſe des Schnelldampfers
Hamburg⸗Amerika⸗Linie gab den an Bord

befindlichen Paſſagieren eine hervorragende Gelegenheit , zu beob⸗
achten , bis zu welchem Grade die drahtloſe Telegraphie bereits
Heimatsrechte auf dem Weltmeer erworben hat . Der Marroni⸗
aßparat der „ Deutſchland “ ſtand auf der Ueberfahrt nach einander
mit nicht weniger als 17 Stationen teils am Lande , teils an Bord
von Dampfern , denen der Hamburger Ozeanrenner begegnete oder
die er überholte , in Verbindung , ſo daß ein fortwährender reger
Nachrichtenaustauſch ermöglicht war . Wiederholt konnten an
einem Tage mitten auf dem Weltmeer mit vier verſchiedenen Sta⸗
tionen Geſpräche geführt werden .

Ein Stück von Shaw verboten . Aus Newyork wird berichtet :
Auf Befehl des Bürgermeiſters hat die Polizei in Newhaven in
Connecticut das Hyperion⸗Theater geſchloſſen , in dem Bernard
Shaws Stück „ Mrs . Warrens Beruf “ geſpielt wurde . Nach
der erſten Vorſtellung des Stückes wurden viele Proteſte gegen den
Inhalt laut , und nun hat der Bürgermeiſter erklärt , daß „ das
Stück äußerſt indezent wäre und eine Beleidigung des Newhavener
Publikums “ . Man erwartet , daß das Stück nach ſeiner erſten
Aufführung in Newyork auch dort verboten werden wird , denn der
Zenſor von Newyork hat bereits erklärt , daß er meine , es kwerde

fallen laſſen ; er warte nur die erſte Vorſtellung ab , um den Willen
der Allgemeinheit darüber zu hören .

Die Kunſtſammlung Sir Henry Irvings beabfichtigt man in
London in ein nationales Muſeum zu verwandeln . Das Gebäude
für dieſe Sammlung ſoll durch öffentliche Subſkription erworben
werden . Die koſtbarſten unter dieſen Gegenftänden ſind : eine
wundervolle Bronze , Irving als Hamlet darſtellend , von Onslow

Ford ; das berühmte Porträt des Schauſpielers als König Philipp ,
von Whiſtler ; die Reynolds zugeſchriebenen Porträts von Garrick ,
eine große Anzahl von Aquarellen , Koſtümzeichnungen , Porträts
und Zeichnungen berühmter Schriftſteller und Künſtler mit eigen⸗
händigen Unterſchriften , wie Dickens , Tennyſon , Toole uſtv . Unter
den Büchern das Manuſkript der Memoiren von Kean ; viele Briefe
von berühmten Leuten und hiſtoriſche Gegenſtände , die Froing auf
der Bühne benutzte .

Stimmen aus dem Publikum .
Der Bahnhofsplatz und die Dienſtmannswagen .

Einen „ ſchönen “ Anblick bietet doch der hieſige Bahnhofsplatz !
Da ſtehen bei Tag und Nacht circa 30 Wagen von verſchiedenen
Dienſtmannsinſtituten . Haben denn die Inhaber dieſer Inſtitute
keinen Wagenplatz für die Nacht ? Warum ſind denn die Dienſt⸗
mannswagen auf dem Gockelsmarkt und am Zeughausplatz weg⸗
gekommen ? Auf dem Bahnhofsplatz kann man bei Nacht ruhig über
die Wagen hintwpegfallen , wie es Einſender dieſes ſchon ergangen
iſt , als er von dem Lindenhofſteg her der Anlage zuſchritt . Wer iſt
da der verantwortliche Teil , wenn ein Unglücksfall vorkommtz
Könnte da nicht das Großh . Bezirksamt dagegen einſchreiten ?
Kommt doch ſonſt jeder Wagen , welcher längere Zeit auf einem
Platze oder in einer Straße ſteht , in polizeilichen Gewahrſam und
der Eigentümer bekommt noch eine Geldſtrafe dazu . Darum wäre
baldige Abhülfe hier bei Zeiten am Platze . Gleiches Recht für alle !

* * *.

Zur Milchverteuerung . 5
Es iſt eigentümlich , daß bisher noch kein Konſument zu

dieſer ihn doch am meiſten intereſſierenden Frage das Wort

genommen hat . Die bisherigen Polemiken in den Zeitungen
ſpielten ſich lediglich zwiſchen Milchproduzenten und Milch⸗
händlern ab und man hat daraus entnommen , daß die Milch⸗
händler ſeither den Milchproduzenten 14 Pfg . für den Liter

Milch bezahlten und in Zukunft 15 Pfg . zahlen ſollen . Ich meine

nun , wenn der Milchhändler künftig noch 5 Pfg . = 33½ pCt .
an den Liter Milch verdient , ſo iſt das doch noch immer ein

ganz annehmbarer Verdienſt und ein Aufſchlag auf den

Detail⸗Verkaufspreis noch nicht eine ſo dringende Notwendig⸗
keit ! Wie wir nun aus der Bekanntmachung der Milchhändler
erſehen , ſoll der Konſument hinfort 22 Pfg . für den Liter

bezahlen , alſo 2 Pfg . mehr , während die Milchhändler
dem Produzenten nur 1 Pfg . mehr vergüten . Was ſolt
man hierzu ſagen ? ! Erſt kun die Herren Milchhändler in

Zeitungsartikeln ſo, als wollten ſie das konſumierende Pub⸗
likum gegen eine Verteuerung der Milch ſchützen und hinten⸗
nach benützen ſte die günſtige Gelegenheit , um für ſich noch
einen Extra⸗Nutzen herauszuſchlagen ! Offen⸗
bar ſind ſte hierzu durch das Schweigen der Konſumenten noch
ermutigt worden . Dieſe mögen daraus aber für die Zukunft
die Lehre ziehen , daß man zu ſolchen wichtigen Fragen Stellung
nehmen muß . Jedenfalls ſollte man den Milchhändlern jetzt
kategoriſch erklären : der Produzent erhält nur einen Pfennig
pro Liter mehr , folglich bekommt Ihr auch nicht mehr !

auck das Newyorker Publikum ſich ſolche Immoralitäten nicht ge⸗ Ein Konſument .

Die Einſicht beginnt ! —

Das Urteil eines alten erfahrenen Fachmannes führt uns die Gefähr⸗
lichkeit des übermäßigen und regelmäßigen Kaffeegenuſſes deutlich vor Augen .
Sanitätsrat Dr . A. Lutze ſchreibt : —

59544
„ Die vielen Magenkrämpfe der Frauen und Unterleibsſtock ingen bei beiden Ge⸗

yſchlechtein ſind meiſt nur Folzen des Haffees , weil derſelbe Krämpfe und Lähmung in
„ſeiner Nachwirkung henvorbringt ; desgleichen die Ueberreiztheit der Annesorgane und
„des ganzen Nervenſpſtems , woran Unzähli e leiden . Der an den Schreibtiſch gebannte
„ Geſehrte oder Skriben “ , der eine ſitzende Lebensweiſe führende Handwerker und die
„ nur im khauſe beſchäftigte Frau werden die nachteiligen Folaen des Kaffees durch Ver⸗
»luſt ihrer Ge undheit büßen . Uindern und Jungf auen Kaffee zu reichen iſt die größte
„ Unvernunft und werd von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft . “

Wie Sanitätsrat Lutze , ſo urteilt im weſentlichen die geſamte moderne
Wiſſenſchaft über den Kaffee . Deshalb iſt gegenwärtig in allen Ureiſen der

Bevölkerung eine große Bewegung im Gange , die ſich gegen den täglichen

Haffeegenuß richtet . Man will den ſchädlichen Kaffee erſetzen durch ein voll⸗

kommen unſchädliches und zugleich wohlſchmeckendes Getrank , das für jede
Familie mit der Seit ein unentbehrlicher , geſundheitsdienlicher Beſtand der täg⸗

lichen Koſt wird . Ueber die Wahl dieſes Getränkes iſt man ſich ſchon längſt

einig . Das Getränk , was hierfür allein ernſtlich in Frage kommt , iſt , nach
der Ueberzeugung erſter Autoritäten und Aerzte — Hathreiners Malzkaffee
Hathreiners Malzkaffee iſt unſchädlich , gehaltreich , rein und wohl⸗

ſchmeckend. Durch ein patentiertes Berfahren erhält er den charakteriſtiſchen

Geſchmack des Bohnenkaffees . Der „ Uathreiner “ darauf gilt es beſonders

zu achten — wird nur in geſchloſſenen Paketen mit Bild und Unterſchriſt des

Pfarrer Uneipp als Schutzmarke verkauft . Wer deshalb auch im Dienſte ſeiner

Geſundheit dem gloßen Suge der Zeit folgen will , der macht Kathreiners

Malzkaffee zu ſeinem läglichen Getränk und beginnt damit ſ ogleich .
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*

macht

mich

wahnſinnfg.

Ich

will

wiedet

kreu

und

redlich

arbei⸗

len,

mit

Kopf

und

Händen

will

ich

ſaſaffen

und

mir

mein

altes

Umt

zurückerobern,

und

dann

weiter,

immer

weiter

will

und

muß

ich

ſteigen.

Spiel

und

Trunk

und

all

das

wüſte

Leben,

das

liegt

jetzt

für

immer

hinter

mir.

Nie

wieder

werde

ich

von

Dir

gehen.

Ich

will

Dich

auf

Händen

tragen,

Dich,

mein

ein

und

mein

alles!“
Robert

Homann

hat

ſich

zur

Erde

geworfen

und

um⸗

ſchlingt

bebend

die

Kniee

ſeines

Weibes.

„Ich

möchte

Dir

ſo

gerne

glauben,

Robert.

Vielleicht,

viel⸗

leicht

kann

ich

es

auch

noch

einmal.

Ich

habe

Dich

ja

noch

immer

lieb.

Warum

mußteſt

Du

mir

ſo

weh

tun,

Robert!?“

Sie

hat

ihre

zitternde,

eiskalte

Hand

auf

ſein

Haupt

ge⸗

legt,

ſinkt

dann

lautlos

zurück

und

ſchließt

die

müden

Augen.

Ein

Fieberfroſt

ſchüttelt

den

abgezehrten

abgehärmten

Körper.

5Heilige

Mutter

Gottes!

laß

ſie

mir

nicht

jetzt

noch

ſterben!“

ringt

es

ſich

mühſam

aus

der

Bruſt

des

Mannes.

Mit

zitternden

Händen

entfernt

er

die

naſſen

Kleider

und

legt

die

fieberglühende

Geſtalt

in

ſein

noch

unberührtes

Bett.

Tage⸗,

nächtelang

hütet

er

das

flackernde

Lebensflämmchen,

das

jeden

Augenblick

zu

erlöſchen

droht.

Nur

ab

und

zu

kehrt

der

Kranken

das

Bewußtſein

zurück;

dann

verklärt

ein

ſeliges

Lächeln

die

eingefallenen

Züge

und

die

armen,

kranken

Hände

ruhen

ſtill

ir

denen

des

Mannes,

der

das

ganze

Glück,

aber

auch

das

Verhängnis

ihres

jungen

Lebens

war.

Zehn

dumpfe

Tage

ſind

dahingegangen,

und

endlich,

lang⸗

ſam,

Schritt

für

Schritt,

ſtellt

ſich

die

Geneſung

ein.

Mächtig

regt

ſich

in

Homanns

Bruſt

der

Wunſch,

nur

ein⸗

mal

wieder

unter

Menſchen

zu

ſein.

Die

furchtbare

Erregung

an

jenem

Morgen,

die

Reue,

die

ſein

Innerſtes

tief

aufgewühlt,

die

dumpfe

Verzweiflung

der

folgenden

Tage,

das

alles

hat

ſeine

Kraft

gelähmt,

aber

auch

die

böſen

Leidenſchaften,

die

Gier

ſeiner

Sinne

zu

Boden

gedrückt.

Und

jetzt

überkommt

es

ihn

mit

dämoniſcher

Gewalt,

nur

einmal

wieder

Menſchen

ſehen,

wieder

Stimmen

hören,

die

ihn

erkennen

laſſen,

daß

er

noch

unter

den

Lebenden

weilt,

daß

er

noch

Rechte

an

das

Leben

hat.

Aber

auch

Pflichten!

ruft

es

in

ihm.

„Ja,

ich

will

ſie

alle

erfüllen,

alle.

Doch

jetzt,

gleich

im

Augenblicke

möchte

ich

anfangen.

Das

Warten

iſt

eine

Qual.

Ich

muß

das

Leben

fühlen,

ſonſt

gehe

ich

zugrunde.“

Ein

Stöhnen

reißt

ihn

aus

den

Gedanken.

„Maria,

was

iſt

Dir?“

Er

beugt

ſich

Über

ſie.

„O,
es

iſt

nichts

Schlimmes,

Robert.

Ich

bin

nur

ſo

malt,

ſo

furchtbar

ſchwach.

Gib

mir

doch

einen

Schluck

von

dem

Wein,

den

der

Doktor

geſtern

mitgebracht.“

Fahle

Bläſſe

bedeckt

die

Züge

des

Mannes

bei

dieſen

Worten.

„Der

Wein

—

der

Wein

—

iſt

nicht

mehr

da,

Marig.“

Mühſam

zwingt

er

das

Geſtändnis

über

die

Lippen

und

ſenkt

die

Augen

unter

dem

ſtillen,

klaren

Blick

des

jungen

Weibes.

„Ich

ſchaffe

Dir

neuen,

Maria.

Im

Augenblick

bin

ich

wieder

da.“„Nein,

nein,

ich

brauche

den

Wein

nicht.

Bleib'

bitte,

Robert!

Geh'

nicht

fort

von

mir,

Robert!“

Doch

ungehört

verklingt

der

angſterfüllte

Ruf

in

dem

ſtillen

Raume.

Offenen

Auges

liegt

Maria

und

ſtarrt

in

die

trübe

Abenddämerung;

ſie

ſieht,

ſie

fühlt

nicht

die

Schatten

der

Nacht,

die

ſich

herabſenten;

ſie

lauſcht

nur,

lauſcht

auf

den

Schritt

des

Zurückkehrenden,

ſie

lauſchb

und

wartet,

wartet

In

toller

Haſt

ſtürzt

Robert

Homann

die

Treppen

hinunter,

und

ſchon

im

nächſten

Augenblicke

ſteyt

er

in

dem

alten,

wohl⸗

bekannten

Raume.

Er

beſinnt

ſich!

Ja,

Wein

will

er

kaufen,

Wein

will

er

kaufen,

Wein

für

ſein

krankes

Weib.

Er

geht

ein

paar

Schritte

vor

—

abgelebte,

eingefallene,

aufgedunſene

doch

alles

gut

bekannte

Geſichter

blicken

ihm

entgegen.

Schmutzige,

abgegriffene

Karten

liegen

unbekümmerb

um

Bierpfützen

und

Aſchenhäufchen

auf

dem

Tiſche,

und

aus

der

Ecke

am

Fenſter

richten

ſich

die

frechen

Augen

der

Schenkmädchen

auf

den

An⸗

kömmling.

Laut

lärmend

und

höhniſch

grinſend

umringen

ihn

die

einſtigen

Gefährten

ſeines

Laſters.

Einige

ſprechen

nichts;

doch

ihre

Augen

werfen

höhniſche

Blicke

auf

den,

der

vepfucht

hat,
ſich

ihrem

Kreiſe

zu

entziehen,

und

von

dem

ſie

doch

beſtimmt

lauben,

daß

er

der

erſten

Verſuchung

ſchon

micht

würde

wider⸗

ſtehen

können.Schwarz

fenkt

es

ſich

auf

Robert

Homanns

Seele

herab.

Tiefen

Abgrund

vor

ſich;

er

fühlt,

daß

er

darin

Er

ſieht

einen

—

2

—

zerſchellen

wird,

nichk

er

allein,

nein,

eine

leichte,

zarte

Bürde

wird

er

mit

ſich

in

die

gähnende

Tiefe

reißen,

und

da

—

er

kann

nicht

anders,

es

ſchwindelt

ihm,
er

muß

hinab,

hinab!

Mitternacht

iſt

längſt

vorüber;

nicht

lange

mehr

und

der

neue

Tag

beginnt.
Kaum

ſeiner

Sinne

mächtig,

mit

ſchweren,

ſchleppenden

Schritten

ſteigt

Robert

Homann

zu

ſeiner

Wohnung

hinauf.

Mühſam

tappt

er

ſich

ins

Zimmer.

„Mach'

Licht,

Maria!“

lallt

ſeine

ſchwere

Zunge.

—

Totenſtille

—

Unheimlich

verhallen

die

Worte.

—

Ein

Fluch

—

und

endlich

iſt

das

Licht

entzündet.

Er

wankt

zum

Lager.

Da

—
in

dieſem

einen

fürchterlichen

Augenblicke

weicht

der

Rauſch

ſeiner

Sinne.

Von

Entſetzen

und

Grauſen

gepackt

taumelt

er

zurück.

Da

liegt

ſein

Weib,

tot

—

tot

—

mit

offenen,

ſtieren

Augen,

das

feine

Geſicht

in

Schmerz

und

Qual

verzerrt.

Ein

Strom

von

Blut

zieht

über

die

weißen

Kiſſen,

auf

denen

bleich

und

ſtarr

die

ſchmale

Hand

mit

klaffenden

Pulſen

ruht.

„Maria!

Maria!“

Schrill,

gellend

klingen

die

Worte

durch

das

noch

nächtlich

ſchweigende

Haus.

„Ich

hab'

mein

Weib

getötet,

mein

Weib!“

Mit

wilder

Gebärde

reißt

Robert

Homann

die

Tote

an

ſich

und

bedeckt

ſie

mit

heißen

Küſſen.

Plötzlich

läßt

er

ſit

niederſinken.
„Mörder

—

ein

Mörder

bin

ich!“

Entſetzen

vor

ſich

ſelber

ergreift

den

Mann.

„Mein

Verſprechen

will

ich

halten.

Ich

bleibe

bei

Dir,

Maxria.“

5

Mit

wilder

Freude

reißt

er

den

Revolver

aus

der

Lade.

„Maria,

heilige

Mutter

Gottes,

nur

dies

eine

Mal

hilf

mir!

Laß

mich

zu

meinem

Weibe!“

—

Ein

Schuß

mit

ſich'rer

Hand

—

das

Haupt

des

Mannes

ſinkt

ſchwer

an

die

Bruſt

der

Frau,

ihr

im

Tode

die

Treue

zu

halten,

um

die

das

Leben

ſie

betrogen.

Der

Selbſtmörder

in

Schwulitäten.

Humoreske

von

Friedrich

Thieme.
(Nachdruck

berboten.)

Mr.

Buckfkin

hatte

den

foſten

Enffehluß

gefaßt,

ſich

das

Leben

zu

nehmen.Meotiv:

Unglückliche

Liebe,

verbunden

mit

dem

landesüblichen

Spleen

—

denn

natürlich

war

Mr.

Buckſkin

ein

Engländer.

Nun

iſt

im

Grunde

nichts

einfacher

als

die

Ausführung

der

borbenannten

Abſicht.

Man

nimmt

einen

Strick,

oder

einen

Dolch

oder

einen

Revolver,

oder

geht

auf

die

nächſte

Brücke

—

ein

Zug,

ein

Stich,

ein

Schuß,

ein

Sprung

—

und

das

Werk

iſt

vollbracht!

Aber

alle

dieſe

Todesarten

waren

nicht

nach

Mr.

Buckſkins

Ge⸗

ſchmack.
Man

denke:

er

hatte

den

Splern

und

war

ein

ehrgeiziger

Mann.

Außerdem

war

er

ſteinreich

und

konnte

ſich

etwas

leiſten

Er

wollte,

da

es

ihm

in

den

30

Jahren

ſeines

Lebens

nicht

gelungen

war,

der

Menſchheit

durch

irgend

welche

Taten

beſondere

Achtung

abzuringen,

wenigſtens

im

Tode

von

ſich

reden

machen.

So

ſtand

es

denn

zunächſt

feſt

bei

ihm:

Die

Wiſſenſchaft

ſollte

von

ſeiner

Dat

Nutzen

haben.

Wie

das

aber

anfangen?

Zuerſt

verfuchte

Mr.

Buckſkin

die

in

ſolchen

Fällen

gebräuchliche

Methode.

Er

ließ

ſich

abends

ſein

Zimmer

behaglich

heizen,

ſchloß

die

Türen

ab,

verzehrte

mit

vielem

Appetit

drei

Beefſteaks

und

trank

ebenſoviele

Flaſchen

Porter

mil

Ale,

dann

ßündete

er

ſich

eine

echt

Importierte

an,

öffnete

die

Ofenklappe,

ſetzte

ſich

gemütlich

auf

das

Sopha

und

notierte

alle

ſeine

ſich

nun

bemerkbar

machenden

Empfindungen

in

fein

Daſchen⸗

buch.

Anfangs

gab

es

nicht

viel

zu

notieren,

erſt

allmählich

ber⸗

ſpürte

ex

ein

wenig

Mebelkeit,

dann

Kopfſchmerz,

damn

Ohrenſauſen,

dann

Schläfrigkeit,

dann

ſank

er

zurück,

dann

verfiel

er

in

Betäu⸗

bung,

dann

—

wachte

er

mit

einem

mörderiſchen

Brummſchäde!

wieder

auf.

Verwundert

ſtarrte

er

um

ſich

—

es

war

heller

Tag

und

die

kühle

Morgenluft

ſtrömte

erfriſchend

durch

die

geöffneten

Jenſter.

Neben

ihm

ſaß

ſein

Diener,

den

er

borher

auf

Urlaub

geſandt

hatte,

grinſte

ihn

bergnügt

an

und

ſagte:

„Wie

gut

gnäbiger

Herr,

daß

ich

wider

Erwarten

ſchon

geſtern

Abend

wieder

eintraf,

ſonſt

wären

Sie

jetzt

tot.

Ich

habe

Sie

gerettet!“

finden

—

wie

ich

geweſen

war,

ehe

Du

in

mein

Leben

trateſt.

Sie

hoh

den

Kopf

und

ſtand

auf.

Dle

Stube

war

leer.

Jetzt

war

ich
ja

nicht

mehr

ein

Stück

von

Dir.

Ich

mußte

wieder
[

Verwirrt

griff

ſie

ſich

an

die

Stirn.

ein

ſelbſtändiger

Menſch

auf

eigenen

Füßen

ſein.

Alles

an

mir,

was

Du

unterdrückt

und

erſtickt

hatteſt,

fammelte

ich

wieder

zu⸗

ſammen.

Ich

fügte

die

Scherben

aneinander,

ſo

gut

es

eben

wollte.

Etwas

rechtes

wurde

nicht

daraus,

aber

es

ging

doch

War

denn

das

ganze

ein

Traum:

.

war

er

überhaupt

gar

nicht

hier

geweſen?

hatte

er

nicht

dork

geſeſſen

—

auf

jenem

Stuhl

—

und

ſie

gebeten,

wieder

zu

ihm

zu

kommeng

Sich

an

den

Wänden

feſthaltend,

als

fürchte

ſie

zu

fallen,

einigermaßen.

Und

ich

bin

auch

jetzt

noch

nicht

fertig,

aber

mit

wankte

ſie

an

die

Tür.

jedem

Tage

komme

ich

näher

ans

Ziel.“

Er

hatte

ſich

erhoben

und

ſtand

jetzt

vor

ihr.

Aber

ſie

wich

ſeinem

Blick

aus.

Langſam

ging

er

auf

und

nieder,

während

er

zu

ihr

ſprach:
„Ja,

das

kann

ich

natürlich

nicht

beurteilen.

Ich

bin

ge⸗

kommen,

um

Dich

zu

fragen,

ob

Du

das

Vorgefallene

vergeſſen

willſt.

Mein

Heim

iſt

öde

...

meine

Arbeit

drückt

und

quält

mich.

Ich.

..

wir
.
.

gehören

nicht

zu

der

Sorte,

die

ſich

täglich

aufs

neue

verlieben

können.

Ich

habe

getan,

was

ich

konnte,

um

Dich

zu

vergeſſen.

Und

es

iſt

mir

ganz

klar

ge⸗

worden,

daß

eine

neue

Liebe

das

einzigſte

Heilmittel

für

mich

wäre.

Ich

tat,

was

in

meinen

Kräften

ſtand

..

ich

blickte

tief

in

alle

Augen,

die

meinen

Weg

kreuzten

ich

ſuchte

und

hoffte

und

bildete

mir

dies

und

jenes

ein.

Aber

es

half

nichts.

Du

ſtandeſt

überall

im

Wege.

Du

biſt

und

bleibſt

meine

Frau

„

krotz

allem,

was

geſchehen

iſt ,

komme

ich

von

Dir

nicht

los.

—

Willſt

Du

zu

mir

zurückkommen?“

„Nein;Sie

ſah

ihn

an

—

zum

erſten

Mal

während

der

ganzen

Unterredung.

Einen

Augenblick

ſahen

ſie

ſich

feſt

in

die

Augen.

Sie

klammerte

ſich

mit

beiden

Händen

an

die

Armlehnen

des

Stuhles,

preßte

die

Lippen

feſt

aufeinander,

kämpfte

wie

eine

Wahnſinnige.

Und

er

war

nicht

imſtande,

die

wechſelnden

Schatten

zu

deuten,

die

über

ihr

Antliß

flogen.

Mit

einem

Seufzer

ſetzte

er

ſich,

faltete

die

Hände

um

ſeine

Knie

und

ſah

düſter

vor

ſich

hin.

„Ja,
ja

..

ja ,

ja!

Ich

verlangte

eine

Entſcheidung

und

habe

ſie

bekommen.

Aber

ich

begreife

es

nicht.

Ich

begreife

es

nicht!“„Du

biſt

im

Irrtum,

ganz

gewiß.

Ich

habe

es

gut

viel

beſſer

als

früher.

Ich

lebe

im

Frieden

mit

mir

ſelber.

Die

beſtändige

Angſt,

es

Dir

nicht

recht

zu

machen,

der

ewige,

hoff⸗

nungsloſe

Kampf,

Dir

etwas

zu

ſein

...

das

rieb

mich

auf.

Jetzt

bin

ich

glücklich.

..

ſo

glücklich,

wie

ein

in

Stücke

ge⸗

brochener

Menſch

noch

werden

kann.“

„Das

iſt

ja

ſchön

..

ſchön

für

Dich.“

Sie

naihm

ihre

Arbeit

wieder

zur

Hand,

er

blickte

finſter

brütend

vor

ſich

hin.

Keines

von

ihnen

ſagte

ein

Wort.

„Ja

ja

..

dann

will

ich

wieder

gehen.

—

Willſt

Du

mir

nicht

noch

einmal

vorſpielens

..
.

wie

in

alten

Tagen?

Denm

wir

ſcheiden

ja

als

Freunde

.

Hnicht

wahr?

“

Sie

nickte

und

trat

ans

Inſtrument.

Sie

begann

zu

ſpielen

und

ihre

Seele

ſchwebte

mit

den

Tönen

in

die

Weite.

Im

Anfang

lauſchte

er

mit

feſt

auf

ſie

geheftetem

Blick.

.

dann

lehnte

er

den

Kopf

zurück

und

ſchloß

die

Augen.

Sophie

trat

leiſe

ein,

zog

ſich

aber

ſchnell

wieder

zurück

und

ließ

die

Tür

halb

offen

ſtehen,

um

ihre

Herrin

nicht

zu

ſtören.

Aber

ſie

merkte

nichts,

achtete

auf

nichts,

ſie

ſpielte

nun

ſpielte!

Die

Töne

verſetzten

ſie

in

alte

age

..

glückliche

und

qualvolle

Tage.

„

daber

immer

Tage,

die

noch

Raum

für

Troſt

und

Hoffnung

hatten.

Sie

redeten

zu

ihr

von

einer

leiden⸗

ſchaftlichen

Sehnſucht,

gegen

die

ſie

jeden

Tag

ihres

einförmigen

Lebens

tapfer

gekämpft

hatte,

—

von

einer

Sehnſucht,

die

ſie

abends

zur

Ruhe

begleitete

und

ſich

in

ihre

Träume

flocht

die

ſie

mit

großen

Augen

anfah,

wenn

ſie

morgens

erwachte,

ihr

überall

hin

folgte,

ſie

hetzte

und

jagte,

bis

ſie

ſie

gewaltſam

erſtickte,

um

ſie

dann

doch

wisder

jeden

Abend

aufs

neue

lächeln,

winken

und

locken

zu

ſehen.

Ihr

feſter

Entſchluß

kam

ins

Wanken

..

ſie

wollte

ihm

ja

doch

ſo

gerne,

ſo

gerne

folgen!

Ihr

Blick

verſchleierte

ihß

ſie

wußte

weder

aus

noch

ein

...

nur

das

eine:

ſie

mußte

wieder

die

ſeine

werden.

Es

mußte

gehen,

und

wenn

Richt

alles

lieber

als

dies

troſtloſe,

liebeleere

Einerlei

Mitten

in

einem

Akkord

hielt

ſie

inne

und

brach

in

Tränen

aus.

Wenn

er

jetzt

käme

und

den

Arm

um

ſie

legte

wenn

er

ihr

nur

noch

einmal

ein

zärkliches,

liebevolles

Wort

ſagte!

„Sophie.“„Der

gnädige

Herr

iſt

vor

einer

kleinen

Weile

fortgegangen.

Er

raſte

an

mir

vorbei,

ohne

Lebewohl

zu

ſagen.“

5

Mit

einem

leeren,

ausdrucksloſen

Blick

ſtarrte

ſie

das

Mäd⸗

em

an.77.

raſte

an

Dir

vorbei,“

wiederholte

ſie

wie

im

Traum

„Ja

—

aber

gnädige

Frau

..

gnädige

Frau!“

Vermiſchtes.

—

Die

Wüſtenkur.

Man

berichtet

aus

London:

„Der

Garten

Allahs“,

ein

kürzlich

in

London

erſchienenes

Buch

von

Rohert

Hichens,

ſcheint

in

vielen

Engländern

den

Wunſch

angeregt

zu

haben,

näher

der

Wüſte

zu

leben,

als

dies

bei

einem

Aufenthalt

in

einem

der

teuren

Hotels

Kairos

möglich

iſt.

Unter

der

Organi⸗

ſation

von

Miß

Mine

Sheppard

hat

fich

daher

eine

große

Geſell⸗

ſchaft

gebildet,

die

am

16.

November

bon

London

aufbricht

und

in

einem

Lager

in

der

Wüſte

wohnen

will.

Jeder

Teilnehmer

erhält

ein

Schlafzelt

mit

doppeltem

Dach,

das

innen

mit

farbigem

Leinen

ausgeſchmückt

iſt.

Der

Fußboden

wird

mit

einem

orientaliſchen

Teppich

bedeckt.

Außerdem

iſt

für

ein

großes

Speiſezelt

für

alle

und

ein

Salonzelt

für

die

Damen

geſorgt.

Das

Lager

wird

ſich

in

der

Nähe

der

Pyramiden

befinden

und

von

Kafro

mft

der

Tram⸗

bahn

leicht

zu

erreichen

ſein.

Die

Koſten

werden

ſich

auf

140

M.

wöchentlich

belaufen,

während

ein

Dragoman

täglich

40

M.

koſtet.

Die

wunderbare

Ruhe

der

Wüſte

iſt

der

Hauptfaktor

der

Kur,

die

ein

Londoner

Arzt

angeregt

hat;

zugleich

verſpricht

man

ſich

viel

von

der

Wirkung

der

Sonne.

—

932

Küſſe

an

einem

Tage

—

das

waren

einer

jungen

Frau

denn

doch

zu

viel,

und

ſo

lief

ſie

davon.

Dieſer

gewiß

ſehr

merk⸗

würdige

Fall

eines

unglücklichen

Ehelebens

gelangte

vor

dem

Pariſer

Schwurgericht

zur

Verhandrung.

Zu

Anfang

des

Jahres

verheiratete

ſich

ein

junges

Mädchen

mit

einem

Mann

namens

Bau⸗

dent,

aber

ſchon

vierzehn

Tage

nach

der

Hochzeit

kehrte

die

junge

Frau

zu

ihren

Eltern

zurück,

weil

ihr

Mann

zu

zärtlich

war.

Eines

Tages

hätte

er

ihr

ſogar

932

Küſſe

gegeben!

Da

ſie

ſo

viel

Liebe

unmöglich

ertragen

konnte,

leitete

ſie

die

Scheidung

ein.

Bei

dem

letzten

Verhör

feuerte

Baudent

einen

Revolver

auf

ſeine

Frau

ab,

aber

die

Kugel

traf

ſie

zum

Glück

nicht.

Auf

ihre

Gegenbeſchul⸗

digungen

brachte

er

vor:

„Ich

habe

zehn

Jahre

Dich

leidenſchaftlich

geliebt,

aber

Du

haſt

mich

nie

geliebt.

Baudent

wurde

frei⸗

geſprochen

und

man

hofft,

daß

feine

Frau

die

Scheidungsklage

zurückziehen

wird.

—

Eine

Belagerung

im

Bankgewölbe.

Aus

Newyork

wird

berichtet?

Ein

reicher

Jarmer

William

Ledur

betrat

am

Samstag

morgen

eine

Bank

in

Chenoa

in

Illinois,

und

nachdem

er

mit

dem

Kaſſierer

Mr.

Nichols,

der

ſein

Schwager

und

der

Bürgermeiſter

des

Ortes

iſt,

ein

paar

Worte

geplandert

hatte,

erſchoß

er

ihn

plötz⸗

lich.

Ein

Bankangeſtellter

namens

Jones

ſuchte

den

Mann

zu

packen;

aber

auch

er

wurde

plötzlich

verwundet.

Dann

feuerte

der

Eindringling

nach

rechts

und

links

und

verwundete

peitere

zwei

Perſonen

leicht.

Nunmehr

zog

ſich

der

Mörder

in

das

Bankgewölbe

und

Bündeln

von

Banknoten,

ſodaß

die

Tür

nicht

zugemacht

und

er

eſchloſſen

werden

konnte.

Fünfzig

Bewaffnete

gaben

dann

200

ſſe

ab

und

ſuchten

das

Gewölde

zu

ſtürmen,

aber

ohne

Erforg,

dagegen

verwundete

Leduc

zwei

von

den

Angreifern.

Dann

träukte

man

Kattun

mit

Ammoniak

und

Chloroform

und

warf

das

Zeug

mit

langen

Stücken

in

das

Gewölbe

hinein.

Durch

Hinzutritt

von

Luft

wurde

die

Wirkung

bedeutend

abgeſchwächt,

ſodaß

Ledue

auch

ſo

nicht

überwältigt

wurde.

Nun

verbrannte

man

Schwefel,

um

ihn

auszuräuchern,

aber

auch

dabei

blieb

die

gewünſchte

Wirkung

aus.

Das

Legen

von

elektriſchen

Drähten,

um

dem

Irren

einen

Schlag

zu

geben,

unterblieb,

weil

anan

verhängnisvolle

Folgen

be⸗

fürchtete.

Schließlich

ergab

ſich

Ledur

ſpät

abends

Die

Menge

konnte

nur

ſchwer

zurückgehalten

werden,

an

ihm

Lynchjuſtiz

zu

üben.

Man

glaubt,

daß

er

unter

der

Wirkung

eines

plötzlichen

Anfalles

von

Tobſucht

gehandelt

Hat

1

*

zurück

und

verbarrikadierte

den

Eingang

mit

Büchern,

Geldſäcken
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＋

um

lange

zu

leben?

Ich,

der

ich

mir

ſeit

fünf

Jahren

die

red⸗

lichſte

Mühe

gebe,

zu

ſterben,

und

dem

der

Tod

überall

ausweicht?“

„Sie

wollen

ſterben?“

fragte

verwundert

der

Agent.

„Jawohl

—

aber

es

geht

nicht

Ahasver,

der

ewige

Jude,

iſt

ein

Säug

gegen

mich.“

Uer

er

erzählte

wehmütig

dem

Agenten

ſeine

Schickſale.

„Aber

warum

wiederholen

Sie

Ihre

Verſuche

nicht?“

„Weil

ich

mich

nicht

entſchließen

kann,

eine

Todesarb

wieder

zu

wählen,

deren

Schrecken

ich

einmal

empfunden

habe.

Außer⸗

dem

weiß

ich

beſtimmt,

ich

komme

doch

davon.

Es

gibt

kein

Mittel

der

Erlöſung

für

mich

Unglücklichen.“

Der

Agent

dachte

eine

Weile

nach,

dann

erklärte

er:

„Doch,

Mr.

Buckſkin,

es

gibt

eins,

und

zwar

ein

untrügliches.

Mich

wundert,

daß

Sie

noch

nicht

darauf

gekommen

ſind.“

„Und

welches

iſt

das?“

forſchte

der

Selbſtmordkandidat

ge⸗

ſpannt.
„Nehmen

Sie

für

Ihv

geſamtes

Vermögen

bei

unſerer

Ge⸗

ſellſchaft

eine

Leibrente,“

berſetzte

der

Agent.

„Noch

keiner,

der

ſein

Vermögen

in

einer

Leibrente

anlegte,

hat

je

dieſen

Schritt

lange

überlebt.“
„Sie

haben

recht,“

rief

Mr.

Buckſkin

freudig

und

verſicherte

ſich

auf

der

Stelle.

7

5

Drei

Wochen

ſpätber

war

er

toat

Und

—
o

Fronie

des

Schickſals!

Derſelbe

Mann,

der

ver⸗

geblich

3000

Meter

hoch

aus

einem

Ballon

geſprungen

war,

der

ſich

ohne

Erfolg

in

flüſſiger

Luft

gebadet

hatte,

den

Röntgenſtrahlen

nicht

verbrennen,

Alkohol

und

Unmäßigkeit

nicht

vernichten,

Blitze

nicht

zerſchmettern,

Kugeln

nicht

treffen,

Lokomotiven

nicht

über⸗

fahren

konnten

—

dieſer

zweite

Ahasver,

gefeit

gegen

Pulver,

Dynamit,

Elektrizität

und

Löwenzähne

—

er

ſtarb

an

der

Wir⸗

kung

eines

—

Mückenſtichs,

den

er

ſich

auf

einem

Spaziergange

durch

ſeinen

Park

zugezogen

und

der

eine

Blutvergiftung

hervor⸗

gerufen

hatte.Für

unſere

Frauen.

Modeplauderei

von

Meta

v.

Dallgow.(Nachdruck

verboten.)

Diesmal

ſuchte

die

Mode

nicht,

wie

in

den

vergangenen

Wintern

Veh

und

im

Maulwurf,

eine

beſondere

Pelzart,

die

ſie

dann

als

„das

Pelzwerk

der

Saiſon“

in

ihren

beſonderen

Schutz

ſtellte,

ſondern

ſie

verteilte

ihre

Billigung

und

ihr

In⸗

exeſſe

gleichmäßig

über

das

was

der

Pelzmarkt

zur

Auswahl

ſtellt.

Die

Vorliebe

des

Publikums

für

graue

Töne

veranlaßt

d

Jelzjäger

zum

ſuchen

nach

neuem

Rauchwerk,

welches

ge⸗

e,

der

gar

ſo

koſtbaren

Chincillaratte

und

dem

heimi⸗

Zeh,

das

man,

um

ſeiner

alten

Dienſtbarkeit

als

Futter

nie

ſo

recht

als

voll

angeſehen

hat,

eine

erfolgreiche

Kon⸗

kurrenz

zu

ſchaffen.

Sie

glauben

dieſe

im

grauen

Eich⸗

hörnchen

gefunden

zu

haben,

mit

deſſen

Fell

man

für

Stolas,

uffen

und

Beſatz

gelungene

Verſuche

machte.

Für

das

Automobil,

das

vorläufig

immer

noch

mehr

ſportlich

denn

als

allgemeines

Verkehrsmittel

wirkt,

mit

ſeinem

Bedarf

an

großen

Mänteln,

bequemen

Jacken,

Decken

uſw.,

entdeckte

man

das

Leopardenfell,

welches

durch

geeignete

Behandlung

weich

und

ſchmiegſam

wie

Stoff

geworden,

ſelbſt

zu

Muffen

und

Hand⸗

ſchuhen

verarbeitet

wird.

Für

den

allgemeinen

Bedarf

treten

die

ſchwarzen

und

braunen

Pelzarten

hervor.

Zu

den

erſteren

ſind

vor

allen

Perſtaner,

Aſtrachaw

und

Breitſchwanz

zu

rechnen;

während

Seab

und

ſeine

Imitation,

„Seal⸗Biſam“,

bereits

zu

den

braunen

Tönen

hinüberleiten,

die

im

Nerz

und

Zobel

ihren

vornehmſten

Ausdruck

finden

und

im

Maron⸗Aſtrachan,

einem

langhaarigen

hellbraunen

Fell,

eine

neue

Spezies

erhalten

haben.

Hermelin

mit

und

ohne

die

ſchwarz⸗weißen

Schwanz⸗

ſpitzen

wird

viel

zu

Muffen,

Stolas

und

Stolakragen,

von

denen

weiter

unten

noch

die

Rede

ſein

wird,

dann

aber

zu

Garniturzwecken

wie

Weſteneinſätzen,

ſowie

Kragen⸗

und

Aermelaufſchlägen

ſowohl

für

ſchwarze

als

braune

Pelzarten

verwendet.

Dem

gleichen

Zwecke

dient

weißer

Aſtrachan

und

weißer

Breitſchwanz,

vor

denen

der

im

vergangenen

Jahre

an

dieſer

Stelle

ſo

ſehr

beliebte

Chincilla

ſtark

zurücktritt.

Perſianer,

Aſtrachan

und

Breitſchwanz

ſowohl,

als

auch

Seal⸗Biſam

werden

in

Plüſch⸗Imitation

ſo

vorzüglich

nach⸗

e

gemacht,

daß

man

dieſelben

außerordentlich

viel

zu

Jacken

und

Paletots

mit

echter

Pelzverbrämung

berarbeitet

ſieht;

das

ele⸗

gantere

bleibt

natürlich

immer

das

Fell.

Mit

den

Abbildun⸗

gen

1

bis
8

geben

wir

drei

der

gangbarſten

Modelle,

welche

ſich

ſowohl

zur

Ausführung

in

Pelz

wie

in

Plüſch

eignen.

Der

jugendliche

Bolero,

Abb.
1 ,

der

mit

zierlicher

Schweifung

unter⸗

halb

des

Taillenſchluſſes

endet,

kann

auch

am

Halſe

ſchließend

und

beliebig

mit

einem

aufzuſchlagenden

Kragen

hergeſtellt

werden;

ebenſo

ſieht

man

Jäckchen

mit

kurzem,

bisweilen

vorn

auseinander

tretendem

Schößchen.

Sehr

elegant

wirken

beide

Formen

durch

einen

Bortenbeſatz,

welcher

an

der

Vorlage

zu

Abb.
1

mit

farbiger

Seide

und

Gold

auf

reſedagrünem

Tuche

geſlickt

und

mit

ſchmaler

ſchwarzer

Tucheinfaſſung

verſehen

iſt,

der

in

regelmäßigen

Abſtänden

feine

übergreifende

Spangen

angeſchnitten

wurden.

Man

findet

derartige

Borten,

bisweilen

nur

als

ſchmaler

Vorſtoß

um

die

Außenränder

angewendet,

auch

farbig

gewebt

mit

ein

wenig

Gold

untermiſcht

vorrätig.

Den

Tailor⸗made⸗Pelzpaletot

mit

anſchließenden

Rücken⸗

und

Seitenteilen

und

locker

anliegenden

Vorderteilen

veran⸗

ſchaulicht

Abb.

2.

Er

wird,

kürzer

als

die

Vorlage

aber

auch

länger,

wie

eine

Redingote

wirkend,

von

eleganten

Frauen

mit

beſonderer

Vorliebe

gewählt.

Reiche

Pelzverbrämung

—

am

als

Futter

der

Vor⸗gelangt

zu

Seal⸗Bi
Offentragen“

beſonders

zur

Geltung

„72

und

ſchöne

Knöpfe

—

aus

Schildpatt,

aus

Stahl

aus

Steinkohle

0

0

mit

Straßſteinen,

—

beliebig

auch

ein

Spitzen⸗Jabot,

laſſen

ihn

bei

aller

Einfachheit

der

Linienführung

doch

ſehr

diſtin⸗

guiert

erſcheinen,

ſelbſt

in

Plüſch

mit

Nerz⸗

oder

Skunks⸗Auf⸗

ſchlägen.
Den

bequemen

Sack⸗Paletot

veranſchaulicht

Abb.

3.

Der⸗

ſelbe

zeigt

einen

breiten

Umlegekragen,

der

auch

als

Sturm⸗

kragen

aufgeſchlagen

wird

und

gleich

den

Revers

mit

abſtechen⸗

der

Pelzart

bekleidet

werden

kann.

Den

Sack⸗

wie

auch

den

Empire⸗Mantel,

den

wir

bereits

mit

der

vorhergehenden

Plau⸗

derei

veranſchaulichten

und

deſſen

Form

man

ebenfälls

für

die

Ausführung

in

Pelz

verwendet,

trägt

man

auch

biel

als

Abend⸗

mantel,

weil

ſie

beide

nur

loſe

anliegen

und

die

darunter

befindlichen

Toiletten

nicht

chiffonieren.

Stolas

und

Stolakragen

hat

man

in

jeglicher

Geſtalt

und

Pelzart

um,
je

nach

der

Witterung,

eine

Taille

oder

das

Herbſt⸗

Koſtüm,

ebenſo

aber

den

Winter⸗Paletot

oder

Mantel

damit

zu

vervollſtändigen.

Ebenſo

hat

ſich

die

Stolg

Bürgerrecht

im

Theater,

im

Konzert⸗,

ja

ſogar

im

Ballſgal

erworben

und

tut

auch

bei

Hochzeiten

gute

Dienſte

als

Sortie.

Die

Formen

ſind

die

allerverſchiedenſten,

von

den

einfachen

ſchmalen

mit

unten

verbreiterten,

abgerundeten

Enden,

die

man

wie

eine

Kravatte

mit

dem

einen

Ende

nach

rückwärts

über

die

Schulter

geſchlagen

trägt,

bis

zu

der

ſehr

reichen,

mit

Schwänzen,

Krallen

oder

Köpfen

ausgeſtakteten.

Handelt

es

ſich

um

größere

Wärme⸗

gebung,

dann

erhalten

die

ſich

breit

über

die

Schulter

legenden

Kragen

mit

angeſchnittenen

oder

angeſetzten

Skolgenden

den

Vorzug.

Abb,

5

gibt

einen

ſolchen

aus

Nerz

mit

reicher

Schwanzverzierung

gearbeiteten

Stola⸗Kragen,

deſſen

ſchmaler

Umlegekvagen

beliebig

aufgeſchlagen

werden

kann.

Dieſe

Stola⸗

kragen

erweitern

ſich

zu

vollſtändigen

kleinen

Mantelets

die,

eine

Umhüllung

für

ſich,

ſehr

gern

die

Form

eines

Fichus

mit

angeſchnittenen

Enden,

auch

die

des

bepeits

bekannten,

mäßig

langen

Dreiecktuches

annehmen.

Die

Fichus

zeigen

die

Enden

vielfach

mit

Schwänzen

abgeſchloſſen

oder

den

Außenrand,

längs

der

Schultern

bis

zum

Taillenſchluß,

bisweilen

ein⸗

ſchließlich

der

Enden

mit

einem

ſchmalen

Bolant

umrandet,

während

die

Tücher

ſchlicht

bleiben.

Beide

Arten

zeigen

einen

abſtechenden

oft

mit

kleinen

Krawatt⸗Enden

verſehenen

Um⸗

legekragen

aus

hellem

(vdiel

weißem)

Pelzwerk.

Eigenartig

wirkt

die

Ausſtattung

dieſer

Pelz⸗Konfektionen

mit

grober

Treſſe,

noch

eigenartiger

und

hübſcher

mit

farbiger

Plattſtich⸗

ſtickerei,

ſobald

es

ſich

um

helle,

mehr

als

Sorties

gedachte

Stücke

handelt.

So

ſahen

wir

z .

B.

ein

Dreiecktuch

aus

weißem

Breitſchwanz

mit

kurzem

Stola⸗Kragen

aus

Weißfuchs

und

geſtickter

Randbordüre

in

zarten

Paſtellfarben.

Abb.
5

ver⸗

anſchaulicht

eine

zwiſchen

Jäckchen

und

Mantelet

die

Mitte

haltende,

ſehr

elegante

Umhüllung

aus

Nerz

mit

Umlegekragen

am

beſten

für

ſeine

Grundlage.

Die

Pelzbekleidung

wählt

man

gewöhnlich

mit

der

der

Garniturteile

der

begleitenden

Kon⸗

fektion

übereinſtimmend

oder

man

ſtellt

zwei

Pelzarten

zu⸗

ſammen.

Zur

Ausſtattung

dienen

Straußfedern,

große

Reiher⸗

tuffs,

Spitzen⸗

oder

Bandroſetten,

ſowie

Blumentuffs,

auch

ganze

Blumenkränze.

Wie

mam

wiederum

Pelz

als

Garnitur⸗

Material

zu

Sammet⸗

und

Filzhüten

verwendet,

läßt

der

Hut

mit

Melonenkopf

(Abb.

1 )

erkennen.

Für

den

Wintermantel

auch

Tuch

oder

Eskimo,

tritt

die

Empirefoum

immer

ſtärker

in

den

Vordergrund

und

daneben

die

weite

Sackform,

die

man

beide

bequem

mit

wattiertem

Seiden⸗

oder

einem

Pelzfutter

verſehen

kann.

Für

das

Stepp⸗

futter

wird

Seidenwatte

als

warm

und

ſehr

leicht

empfohlen,

für

vornehmes

Pelzfutter

Marder,

den

man

auch

für

die

Außen⸗

garnitur

verwendet.

Eine

ſehr

hübſche

Sackform

mit

geteilten

Vorderteilen

veranſchaulicht

Abb.

6 ,

die

auch

in

halber

und

dreiviertel

Länge

vorhanden

iſt .

Zu

beachten

bleibt,

daß

die

langen

Mäntel

unten,

der

großen

Rockweite

entſpreckend,

ſehr

weit

und

faltig

ausgearbeitet

ſein

müſſen.Geſchieden.

5

Novelle

von

Karl

Ewald

(Kopenhagen).

Autoriſterte

Ueberſetzung

aus

dem

Däniſchen.

5

(Nachdruck

verboten.)

Ach,

wer

bringt

die

ſchönen

Tage,

Jene

Tage

erſter

Liebe,

8

Ach,

wer

bringt

nur

eine

Stunde

Jener

holden

Zeit

zurück!

aus

Hermelin,

welche

durch

das

Jabot

und

die

bauſchigen

Spitzenunterärmel

noch

reicher

geſtaltet

wird.

Aermel

und

Stolaenden

ſind,

wie

erſichtlich,

mit

den

bis

zum

Taillenſchluß

reichenden

Jackenteilen

im

Zuſammenhang

gearbeitet;

wünſcht

man

größere

Wärmegebung,

ſo

laſſem

ſich

die

Pelzärmel

beliebig

auch

länger

einrichten.

Zu

Pelzkonfektionen

ſieht

die

Mode

neben

Tuche

beſonders

gern

Sammekröcke

in

möglichſt

über⸗

einſtimmendem

Farbenton.

Unſere

verſchiedenen

heurigen

Darſtellungen

zeigen

deutlich,

welchen

Umfang

die

modernen

Muffen

plötzlich

gewonnen

haben.

Man

ſchiebt

dies

auf

das

Platzgreifem

der

halblangen

Aermel,

ſelbſt

an

eleganten

Wintermänteln,

die

es

nötig

machen,

die

nur

mit

den

Handſchuhen

bekleideten

Arme

kief

in

den

warmen

Muff

verſenken

zu

können.

Unſere

Modelle

gehören

noch

zu

den

beſcheidenen,

man

ſieht

wahre

Rieſenexemplare

in

flacher

und

runder

Geſtalt

mit

zahlloſen

Schwänzen

oder

Krallen

aus⸗

geſtattet,

bisweilen

auch

mit

etwas

Spitze

an

den

Seiten⸗

öffnungen

berziert.

Der

Pelzhut

iſt

in

dieſem

Jahre

mehr

denn

je

beliebt.

Barett,

Toque

und

einige

kleine

runde

Formen

eignen

ſich

ſam

nähr'

ich

meine

Wunde,

Und

mit

ſtets

erneuter

Klage,

Traur'

ich

ums

verlorene

Glück.

Ach,

wer

bringt

Jene

holde

Zeit

Einen

Augenblick

ließ

ſie

die

Hand

auf

den

Taſten

ruhen,

legte

den

Kopf

auf

die

Seite

und

ſtarrte

in

die

dunkle

Ofenecke

hinüber.

Gedämpft

und

leiſe

ſpielte

ſie

die

Melodie

noch

einmal

durch

und

ſummte

die

Worte

mit.

Aber

dann

ſtemmte

ſie

plöß⸗

lich

den

Fuß

gegen

das

Pedal

und

ſchlug

ganz

unvermiktelt

einen

lauten

Akkord

an.

öneſi

Tage,

U

Dann

ſtand

ſie

langſam

auf

und

ſchloß

das

Klavier,

Einen

Augenblick

blieb

ſie

nachdenklich

ſtehen,

ſtützte

den

Ellbogem

auf

den

Ofenſchirm,

und

ließ

den

Blick

auf

den

Flammen

ruhen,

die

hinter

dem

Roſte

flackerten.

Es

war

ſtill

im

Zimmer,

und

auch

von

außen

drang

kein

Geräuſch

herein.

Der

friſchgefallene

Schnee

dämpfte

die

Schritte

der

Fußgänger

und

nur

ſelten

kam

um

dieſe

Tageszeit

ein

Wagen

durch

die

kleine

Straße,

Die

Stille

nahn

ſie

gefangen,

ſie

ließ

den

Kopf

auf

ihre

Arme

ſinken

und

ſchloß

die

Augen.

Der

einzige

Laut,

den

ſie

hörte,

wer

das

gedämpfte

Kniſtern

des

Feuers

im

Ofen

i
13*

1

ein

wunderbar

ſatter,

zufriedener

Laut,

der

allmählich

das

ganze

Zimmer

füllte,

ihre

Augen

immer

mehr

ſchloß

und

ſie

in

einen

ichetrauwähnlichen

Zuſtand

verſetzte.

Boktf

1%

„BeERSie

fühlte,

wie

ihre

Kniee

ſchwankten,

es

war

ihr
zu

Mut

als

müſſe

ſie

umſinken.

Die

Hände

noch

feſt

um

den

Rand

des

Ofenſchirenes

geklammert,

wandte

ſie

ihr

Geſicht

dem

Innern

des

Zimmers

zu—

ein

Geſicht,

ſo

weiß

er

Mondſchein,

der
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täglich frisch , empfehlend in Erinnerung .

Die Liofsrung auf Wunsch 2u joder Tageszeſt frei in ' s Haus .

N 2, 12 äelephon 2379

( offen und in Flaschen )

54862

Telegramm -
Adresse :

Tokomotven
nd Tender
Jederkrt und Spurweite

für
Maupt, , Neben -

u. MLeinbahnen
Anschlussbahnen u.
8 Bauunternehmungen

— —

Pumpmaschinen
kür

[ Wasserversorgung
9 für

Stadt . u. Fabrikbetriebe

Aaschinenbau - GeselSchaftKapstühe
Maschinenban Naelseune. — Ferusprecher Jo. 27.

Begründet dureh Emil Kessler 1837 . 850 Arbeiter .
Neue Fabrikanlage (100 00 qm Bodenfläche ) am Welnnbfen mit allen modernen Einrichtungen

SPEZIALITATEN :

bampfnammer u. Feversehm —
kfsgn. Masgh⸗ U. Rotgussglessefel,

Ehi r ii ſt ietn uu ſe Bagtit lr Ull. Frauz , 1 15, 65.

Kärlsruhe
( Baden ) .

888

Dampf⸗
müse hinen

modernst . Konstrukt . 5
n jeder Grösse , für

Meissdampf .

Transmissionen
und

Bohrleltungen.
kesselschmiede

mit
hydraul. Mieteinrichtung

Ueberhitzer
LalleKesselsysteme
zum Einbau inneue u .
bestehende Anlagen .

Rechnungs Formulare
Dr . B . Bads Ichen S . m. b. 5 .

in ſeder Stuckzahl
zu haben in der

Nibelungen
hervorragende , erstklassige Handarbeitscigarrenmarke feiner

Qualität und moderner Façon , ausgezeichnet durch ihre Blume und
Wohlbekömmlichkeit .

Höchste Leistung der modernen Fabrikation .

Mime Mbe
75 . — per Tausend ; robellete à 50 Stück Mk . . 80.

Nothung Mk . 95 . — per Tausend ; Probekiste à 50 Stück Mk . . 75 .

Fasdolid Mk . 110 . — per Tausend ; Probekiste à 50 Stück Mk . . 50 .

Mustereigarren 10 Stück 80 Pfg . , Mk . . —,

Sendungen nach Auswärts unter Nachnahme ; von Mk . 20 . — Fakturen -

wert an franko durch ganz Deutschland .

Cremer, Hoſſietera

MkK. . 20 .

59778

ſſf Mannheim.

Tornehme Wohnungs- Ausstattungen
in allen Stylarten und Preislagen .

Salon- , Wohn- , Herrn - und Schlatzimmer .

Ausstellung zahlreicher Einrichtungen
nach Entwürfen hervorragender Künstler .

Drininal⸗
Entwürfe und ece Kostenfrei .

Haushalt , als : Salat . und Majonaisen - Oele , Weinessige ,

lIa . Fettschrot , sehr stöckrelch

Bel Abgahme von 20 Zentner

Grossherzogl . Badischer
Hofphotograph

Mannheim , MI, 4Uf
Telenhon 216l .

— — — Eingang Breitestrasse
54935

Telephon vom Hausflur ins Ateſier

Welt - Ausstellung St . Louls 1904 „ Goldens Medallle .

Fllefmarkon -Handlung
Karl Scholl

0 3 , 1 . 08 ,

An - und Verkauf . 31 9 8005 110E

mit Ihrer Bezugsquelle in Bedarfsartkeln für Küche u.

sewürze und Konservierungsmittel zum Einmachen ;
terner in Artikeln zur Ninder - und Krankenpffege , Ver -

bandstoffen , Nänrmitteln , Teess , Kakacs , Schokeladen ,
sowie Toilettie - Utensllien und Putzerei - Arfikeln , 80

wenden Sie sich vertrauensvoll an 57671

993 —
Dr . Ernst Stutzmann ' s

8 45, :
Telephon 3778 . Drogeri E . 100

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .
Französtsche LIköre wegen Aufgabe des Artikels

zu bedeutend ermässigten Preisen .

Fordern Sie auch bitte meine neue rduzierte
Prelsliste über Haus - und Tollette - Seifen ,

Wabhängig vom LKoffenkagtor U. -Sndleat.
Lorenz Walter

Kohlen - u. Holzhandlung

Dammstr . 36 . ſel . 3552 . Dainmstr . 36 .

Ruhrkohlen
Otferlere bis auf welteres aus anliegenden Sohiffen ?

à Ttr . Mk. . 90
Ia . Nuss I u. II , gewasch . U. nachgesleht „„ „ . 20
Ia . Nuss III , gewäschen u. nachgsslebht „ „ „ . 15
Ia . Nuss IIl „ „ 1
Ia . dtsch . u. engl . Nusskohlen , genlsebt, „ i
Ia . Ruhrkoks allien Törnungen „ „

Alles frei vors Haus bei Mindestabnahme

von 15 Zentnern .

1 Braunkohlen - Briketts
„ Brube Frleurich “ ( Spezialmarke ) , Alleinverkauf für

Mannnelm und Umgsgend . 59797

per ZIr. Ml, . —

10517 77 57 9 77 77 77 2

. 10„ Meliger als I0 Ztr. „ „ „

staetter qun. , T 6, 34, 1 Treppe gemacht werden .

FTei . Keiller !

Aurse fli Meihnachtsarbeiten

O0 U. Porzellanmaſen , Brandmalorei u. Nofbrand
er teili 58864IL

Frau Berili Luts , Soclenhoimorstr . Id , à Jr ,

lieten in geſchmack⸗Piliten⸗ RKartfen ader dusmnng

Dr . 5 . Budsidbe Buchdruckerel S . m. b. 5 .

2TCC

la . Ruhrer Gas - Koks
für Zentralheizung

sowie für irische Oefen , Ruhr - Zechen - Koks , alle
Sorten uhraohlen , Anthracit - Eiform - ,
Stein - u d Braunkohlen - Krikets .

annen - und Buchenholz liefert in prims
Qualitat zu billigsten Tagespreisen ,

Fr. Hoffstaetter
atsenring 61, a. d. Neckarbrücke . — Telefon Nr.

B. stellungen und Zahlungen könuen auck bei Fr .155
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4. Seite .

Bier aus der Mosbacher Aktienbraueref Vvorm . Hübnér
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

In Hannheim : Hotel ROxal . 56888

Jorteilhaftes

Ingebot !
Wir hatten Gelegenheit einen

Posten solider

moderner Stoffe

zu billigen Preisen zu erwerben .

Hiervon Kostet :

Horron-Anzug nach Mass 45 M.

Herren- paletot nach Mass 45 Mk.

hocheleganter Sitz garantiert !

Uebrüder othschild
K 1, I . 59881

5
85

9 9

Die Heilwirkung
de

modernen pppfikaliſch⸗diätetiſchenTherapie

Elektrizität , Licht, Waſſer , Maſſage

gichtheil⸗Juſitut „Elektron⸗
— N3 , 3, I .

Am Schluſſe meiner Kur in dem Lichtheilinſtitut „Elektron “
Mannheim FN 3, 8 muß ich mit danke fülltem Herzen berichten ,
paß dieſelbe für mich von großartigem Erſolg wax. Jufolge meinen
ſchwachen Nerven , habe ich mich ſeit einigen Jahren der Behand⸗
lung mehrerer Aerzte unterzogen , welche jedoch ſämtliche , ſovie
wie nichts ausgerichtet haben . Mit der Behaudlung des Herrn
Direklor Schäfer , obigen Inſtituts bin ich ſehr zurieden und ſpreche
für deſſen Bemühungen hiermit meinen beſten Dank aus

gez. G. G.

Hierdurch beſtätige ich Herrn Direktor Schäfer , Leiter des Licht⸗
ſeilinſtituts „Elektron “ hier N 3, 3 gerne , daß mich derſelbe durch
eine , bel ihm eriolgte achtwöchentliche Kur , von meinem ſchmerz⸗
haften Neuralgſe - Leiden , bel welchem ich nicht anſtehen ließ vei
chiedene Aerzte zu konſultieren , ohne den gewünſchten Erfolg ge
abt zu haben , befreit hat . Ith kann daher nicht umhin Herrn

Direktor Schäfer meinen beſten Dank auszuſprechen und werde
Uicht verfehlen , das Juſtitut bei jeder Gelegenheit zu empfehlen .

gez. J . B.

Im Sommer 1901 litt ich an rheumatiſchen Schmerzen im
Fußgelenk , ſo daß es mir faſt unmöglich war zu laufen . Von
ſeiten verſchiedener Bekannten wurde ich auf das Lichtheilinſtitut
„Elektron “ hier N 3, 3 aufmerkſam gemacht . Ich unterzog nch
einer Kur , welche mit großer Aufmerkſamkeit und Sachkenntnis
ſeitens des Herrn Direktor Schäfer vorgenom en wurde ; das
Ergebnis war , meine Schmerzen ſind verſchwunden und din ich
auch heute noch davon beſreit . Ich kann daher das Lichthetlinſtitut
„Elektron “ nur beſtens empfehlen . gez. J . B.

Melnen beſten Dank ſpreche ich hiermit Herrn Direktor Hch.
Schäfer , Lichtheilinſtitut „Elektron “ bier N 3, 3 aus für die erfolg⸗
reiche Behandlung bei meinem ſo bösartigen Iſchiags⸗Leiden , von
welchem ich nach 3⸗wöchentlicher Kur gänzlich befreit war . Bei
jeder Gelegenyeit werde ich dieſe Heilweiſe zu empfehlen wiſſen .

gez. M. N.

Ich litt längere Zeit an hartnäckigem Iſchias und war be⸗
einem hieſigen Arzte in Behandlung . Zur Lindexung der Schmerzen
erhielt ich Morphium⸗Einſpritzungen . In dieſer Zeit wurde ich
alif das Lichtheilinſtitut „Elekkron “ Mannheiſn , N 3, 3 aufmerkſaen
gemacht ; nachdem ich nun daſelbſt 20 Bäder mit Maſſage ge⸗
nommen hatte , war ich vollſtändig von meinen Leiden befreit und
habe auch ſeither ulcht mehr das Geringſte von Schmerzen in den
ſrüher angegriffenen Körperteilen verſpurt . 59329

Den glänzenden Erſolg muß ich der Heilmethode obigen In⸗
ſtituts zuſchreiben . gez. A. L.

Ich , Unterzeichneter , litt längere Zeit an Kehlkopfkatarrh und
wurde von 2 Aerzten durch Einnehmen von Medizin behandelt ,

W ohne Erfolg . Nach Gebrauch einiger Bäder del Herrn
Direktor Schafer , Lichtheilinſtitut „Elektron “ hier , N 8, 3, ſüglte
ich mich ſchon beſſer und war nach Beeudigung der ganzen Kur
volllländig wieder hergeſtellt , wofür ich hiermtt meinen beſten Dank
ausſprechen werde . Ich kann allen Leidensgenoſſen dieſe Heil⸗
methode beſtens empfehlen . gez. G. B.

Heilfaktoren :

Glüh⸗ und Bogenlichtbäder , Hydro⸗ , Elektro⸗Therapie ,
Glektr . und Vibrations⸗Maſſage , Beſtrahlung mittelſt
Bogenlicht , ſpeziel für Hautkrantheiten , Juhalatorium ,
D. R. . , verſchiedene Arten med . Bäder .

Täglich geoffnet von 3 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends .
Sonntags ven —1 Uhr .

Nähere Auskunft erteilt

Die Direktion :

Heh . Schäfer .
Erſtes größtes u . einzig derartiges Inſtitut

am Platze .

N . B . Z . S .

Die von mir veröffentlichten Dankſagungen ent⸗

ſprechen vollſtändig den Driginalen , die ich hier⸗
mit dem Gerichte zur Kenntnisnahme vorlege .

V. g. u. gez . Hch. Schäfer .

gez . Dr . Hanemann . gez . Aktuar Simon .
Maunheim , den 7. Dezember 1904 .

Seueral⸗Anzeige : Mannheim , 4. November .

NMicht im Tapetenring !

Tapeten
Reichste Auswahl Billigste Preise

von 10 Pfg . an die Rolle .

Reste zum halben Peis .

Linerusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 58537

A . Wihler
Vorm . 6. E. Ahorn

0 3, 4a Telephon
Il . Stock. Planken

676 .

Sind
Beschmacksrichfung und stehen in erster

Reihe sller deutschen und àusländischen
Faäbrikste .

„ eJodlella “
Ziſt jetzt der patentamtlich geſchützte Name für den weit und breit

Abekannten , bei Arzt und Publikum gleich beliebten

bahusen ' s Jod - Bisen - Debertran .
Beſtandteile : 100 T. ff. Be ger Dorſch⸗Lebertran und 0,2 Eiſenjodür .
Der beſte , vollkommenſte und wirkſamſte Lebertrau .
Allen anderen Lebertran⸗Erſatz⸗Konkurrenz⸗Präparaten an Geſchmack ,
Bekömmlichleit , Wirkſamkeit und Güte vorzuziehen . Unübertroffen
in ſeinen Erſolgen bei Drüſen , Skrofeln , engl . Krankheit , Haut⸗
ausſchlag , Gicht , Rheumatismus , Hals⸗ und Lungenkrankheiten ,
Erkältungen , Huſten , Stickhuſten , zur Stärkung und Kräfti⸗
gung von blutarmen , ſchwächlichen , blaßausſehendeneindern .
Zur Stärkung nach überſtandenen Krantheiten , Jufluenza ,
Fieber , Kinderkrankheiten ete ete . als allgemeines Haus⸗
und Vorbeugungsmittel . Wirkt energiſch blutbildend , ſäfte⸗
erneuernd , appetitbringend , blutreinigend . Hebt die Körper⸗
kräfte in kurzer Zeit . Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr ſt igend .

ennen Winter und Sommer zu nehmen , da immer friſch zu haben . Preis :
M. . 30 und . 60 . Alleiniger Fabrikant Apotheker Lausen in Bremen . Da
Nachahmungen , kaufe man von jetzt ab nur noch unter dem Namen „ Jodeila “ , welcher
ſich von außen auf jedem Kaſten befinden muß . Friſch zu haben in der Sern⸗
Apotbeke , ſotwie in den übrigen meisten Apotheken von Mannheim ,
Lud wigshafen umd Umgebung . 58265

Tel . 4 % NRNudolf Garde .
SPegãigal - Geschæaft fFUν 592181

Braut - Ausstattungen Herrenwäsche nach Mass .

PlFuchs&PTester
Ingenieure .

Neuherstellung von

Klosett - Anlagen
54324

Anschluss an den Kanal .

und

btössts Ausuahl .— Blligste pralse .

Monkiert bis jstzt über 2000 Stück .

Man verlange Kosten - Voranschläge .

Hoßlen d. fiolznandlung
ernpfiehlt billigst alle Sorten III28648

Rührhohlen . KoS, Brennholz pfc
alefoh 436 Comptojr Re .

neee
FFGf

Se N aee
E 8 8 08

0 0 Piliten⸗Karten ae den , 0 0Dr . B . Buus ide Buchidruckerei &. m. b . B.

dehmerzlose Zahn-Operationen
E . L . tzz , Dentist

0 3 , 10 Heckelsches Haus . Tel . , 3188 .

Licht ! Ueberall

Gasglühlicht !
Keine Rohrleitung ! — Keine Gasanstalt !

Prachtvolle billigs Beleuchtung
für Zimmer , Laden , Wirtschaftsräume ,Büro

Werkstätten , Kellereien ete . ete .

Ersatz für Kohlengas !
Lyra mit Glühbrenner Mk. 20 . 50

Wandarm mit Breitbrenner v. Mk. 5 — an .
mit Sturmbrenner Mk. . 50.

lerverkaufer gesucht ! (55456) Preisliste gratis u, frei !
Louis Runge , Mannkheim , Angartenstr . 553 .

Wilh . Rlusmann
Jungbuschstr . 13 Ferusprecher 538

empfiehlt alle Sorten 57714

Huhrkohlen, RHuhrkohs

eutschle u. Englische Authracitroflen

S. Hugelmann, E l, 16
Sehmuck-Galanterie , feine Lederwaren .

Aueinige Vertretung und Niederlage für Mannheim und
Umgebung der Fabrik

echter Schildpattwaren
von 58307

Jean Putzin & Sohn , Nürnberg .
Verkauf zu Original - Fabrik - Ereisen .

re DD˖reeeeee20＋

Antichiragrin Dr . med . Blüher

Phenetopyrin stentamtl . geschützt )
von sicherer , zuverlässiger u. schmerzstillender Wirkung bei

Gicht und Rheumatismus

4325ungiktig und obne Nebenwirkung .
20 Tabletten , à 0 , 6, 1 Nk . 26 Pfg .

Hauptniederlage : Sehwanapotheke , Erfurt .

93

Nosamenten . . Rouleauxkordel⸗-
Elektr .

1 TELEFON
Betrieb Fabrik Nr. 2838 .

NMannheim

0 In Rhelndamm -
0 strasse 33 .

Anfertigung u . Lager sämtlicher Posa -

menten für Möbel und Dekorat on vom

eln fachsten bis zum feinsten Genre . Rasche und

billige Bedlenung . 55827 /

—

Gchnurrbart !
3½ unterſtützt den Haar⸗ und Bark⸗H Arasin wuchs mit wunderbarem Erfolge.

Wo kleine Härchen vorhanden ſind, entwickelt ſich
raſch üppiges Wachsthum , was durch Hunderte
von glänzenden Dankſchreiben nachgewfeſen iſt.

Wirkung . Waarenzeichen vom
kalſerlichen Patentamte geſchützt. Prämzirt goldene
Medaille Marſeille , großer Ehrenpreis Rom. Preis
Stärke 1 24 , Stärke II 3 , Stärke III 4 .
Harasin iſt einzig und unerreicht daſtehend von
Sachverſtändigen , ſtaatlich appröbirten Poltzef⸗
5 Chemiter zꝛc. geprüft, warne deshalb vor

werthloſen , mitunter ſehr billigen
den, die mit großem Geſchrei angeprieſen

Garantie:

Bel

Nicht.

erfolg

Geld

zurũück

werden. Nur allein echtzu beziehen durch

Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
Carl Ulrich Ruoff , D 3 , I .

Ein Herr Haus H. aus L. ſchreiet : „ Jer Haraſin hat mir gan ;
außerordentliche Dienſte geleiſtek . Ich habe jetzt nach Verbrauch der
halben Doſe bereits einen noch ' mal ſo flotten Schnurrbart als
mein um s Jahre älterer Bruder . Senden Sie demſelden 1 Doſe
Stärke II zu 3 Mk. per Nachnahme . “ 59068

koolenbandlung Dietz
Rheinhäuserstrasse 20

Mittelstrasse 148 . Rosengartenstr . 30

Telephon No . 1876

empfielilt
in anerkannt vorzüglicher Qualität zu nachstehenden

dinligen Herbst - Preisen :

IJa . RBuhrkohlen

Ia . Rühr - Fettsehroot . 3 Ak. . 90

Ia . Rxhr - Nuss III VVVVT

Ia . Ruhr - Nuss III nachgesiebt 2 Kk. . 15

In . Ruhr - Nuss II nachgesiebt „ 23 Mk. . 20

Ia . Anthraeit - Elerbriketts 4 Mk. . 30

Ia . Anthraeitnuss II nachgesiebt deutsche à MK. . 65

Ia . do . englische à Mk. . 95

Ia . Ruhr - Koks
in allen Körnungen 0 „ a Mk. . 35

Ia . englische Kohlen
Ia . englische Nuss III griesfrei . a Mk. G. 93

Ia . englische Nuss II 55 à Mk. . —

alles pro Zentner frei vor ' s Haus bei Abnahme von

mindestens 15 Zentner und Barzahlung .

1 Bei kleineren Partien Aufschlag . 59795
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Induſtrie⸗Zeitung
— — für Südweſtdeutſchland —
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flbonnement

für den Seneral⸗Hnzeigerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die Poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag IIl . . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 Pfg .

Beilage des

Anzeiger
der Stadt lannheim und Umgebung

= = = leb ihon⸗flummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerei - Zurean ( Hnnahme
bon Druckarbeiten ) 341

Redaktionnn 377

Expedition 218

erſcheint jeden Samſtag fbend

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

Nuswärtige lnſerate 25 „
Die ReklamesZeile 60 „

Telegramm⸗Hdreſſe :

„ Jdurnal Rannheim “

Nachdruck der Originalartikel des „ llannheimer Seneral⸗Hnzeigers “ ſind nur mit Senehmigung des Derlages erlaubt

Sämſtag , 4 . op . 1905 .

Elektrische Omnibusse mit Oberleitungs -
Stromzuführung.

Nachdruck verboten ) .

HOe Betrieb von Elektromobilien erfährt be -
kanntlich durch den raschen Verschleiss

der Akkumulatorenbatterien eine erheb -

liche Vertenerung . Dieser Umstand , so -
wWie auch das grosse Gewicht der Rlei -

gitterzellen haben Anlass zu Versuchen

— gegeben , bei denen der Strom nicht aus
den im Wagen selbst untergebrachten Zellen entnommen

Wwurde, sondern aus einer Oberleitung nach dem Prinzip ,
das bei unseren Strassenbahnen angewendet wird .

Eine an Masten gespannte Drahtleitung bringt den
Kekctrischen Strom Vermittelst eines Kabels zu den
Elektromotoren des Automobils . Das Prinzip ist das -
SAbe, aber die Ausführung ist eine grundverschiedene .
Der Strassenbahnwagen rollt auf dem vorgeschriebenen
Schienenweg , jedes andere Fahrzeug ist genötigt , ihm
auszuweichen und es bedarf nur eines starren Bügels ,
um der Oberleitung die treibende Kraft zu entnehmen .

Das Automobil mit elektrischer Oberleitung dagegen
bleibt immer ein Automobil . Trotz der Oberleitung muss

dem Wagen volle Bewegungsfreiheit gewährt sein , es

genügt nicht , dass er sich nach vor - und rückwärts

bewegen kann , er muss auch Schwenkungen über die

ganze Strassenbreite machen und wenden können . Darin

ſſegt die Schwierigkeit . Bald bedarf es eines kurzen ,
bald eines langen Leitungskabels , bald wirkt der Zug
auf den Stromabnehmer von rechts , bald von links .
Allen diesen Bewegungen muss der Abnehmer nach -

geben und darf dabei nicht aus seiner Führung Springen .
S8

leicht die Lösung der Frage auf den ersten
Blick scheint , so schwierig zeigt sie sich bei näherer

Betrachtung .
Schon auf der Pariser Weltausstellung n Jahre

1900 wurde der erste Versuch mit einer elektrischen

Oberleitung gezeigt . Der Apparat War recht komplieziert ,
Schwer , kostspielig und empfindlich . Das Trolley , durch
das dem Wagen der elektrische Strom zugeführt wurde ,
War mit einem Elektromotor versehen , der stets mit der

8 Tourenzahl lief , wie die Antriebsmotoren des

agens . Das hatte eme Reihe unvorhergesehener
Schwierigkeiten im Gefolge . Es traten dann andere Er -

finder auf den Plan , die es versuchiten , Trolleys ohne die
fatale Beigabe des Elektromotors herzustellen , aber die
Versuche waren auch nicht ganz einwandsfrei .

Ein Dresdener Ingenieur Stoll scheint die Frage
besser gelöst zu haben . Das Trolley seines Systems
ist eine ausserordentlich einfache Maschine , die eine Art

Wagen bildet ; sie besteht im wesentlichen aus vier
Keinen metallischen Gleitrollen , die auf den zwei Drähten
laufen . Ihre metallene Masse leitet den Strom in die

Kabel , welche zu den Motoren bezw . Kontrollern führen .

Unterhalb des Stromabnehmers hängt ein pendelndes
Qewicht . Dieses hält erstens den ganzen Stromabnehmer
im Gleichgewicht , weil seine tiefe Schwerpunktslage
den Apparat stets in der richtigen Stellung erhält , z2wei⸗
tens verhindert es das Springen des Stromabnehmers .
An diesem Pendel wird ferner das Kabel , das den Strom

zum Wagen führt , in einer Weise angebracht , die es

möglich macht , dass der Wagen jede beliebige Schwen⸗

kcung zur Seite und selbst Prehungen ausführen kann ,
ohne dass der Stromabnehmer aus seiner Lage gebracht
Wird . Der Angriffspunkt des Kabels an der Stange des
Qewichts zeigt nämlich einen sehr kurzen Hebel . Das

Verhältnis ist ungefähr 1 : 10. Dadurch kann das Ge -

Wicht , das die Rollen auf den Leitungsdrähten nieder -

drückt , nur sehr schwer seitlich aus seiner Lage ge⸗
bracht werden .

Diaas ist natürlich von grösster Wiehtigkeit . Es kommt

ja Häufig vor , dass der Wagen vor einem Hindernis

plötzlich zur Seite gelenkt werden muss , dass er rasch
stehen bleibt oder anfährt , kurz , der Stromabnehmer
muss gegen jede Bewegung des Wagens , nach welcher
Richtung immer , unempfindlich sein .

Dieses System der Stromzuleitung wird sich am

besten für automobile Omnibusse zum Verkehr inner -

halb von Ortschaften oder noch mehr zur Verbindung
mehrerer solcher eigenen . Ein Omnibusverkehr mit

Alkumulatoren würde wegen der hohen Kosten , die

die Erhaltung der Batterien verursacht , unrentabel sein .

Anders bei der Verbindung mit elektrischer Oberleitung .
Die Wagen bleiben erheblich leichter und erhalten nur

zwei verhältnismässig kleine Elektromotoren , die ent -

Weder Vorder - oder Hinterräder treiben .

Es gibt bei uns sehr viele Lichtzentralen , die durch

Wasserkraft betrieben werden . Während des Tages sind

diese selten in Betrieb , sie liegen also gewissermassen
brach . Brächte man sie in Verbindung mit derartigen
Omnibuslinien , so würde sich natürlich ihr Rentabilitäts -

effeket wesentlich steigern . Da die Kraftanlage vorhanden

ist , kommen nur die Kosten der elektrischen Oberleitung ,
sowie die Anschaffung der Wagen in Betracht . Die

Oberleitung kostet zirka 6000 bis 7000 Mark pro Kilo -

meter , die Anlage eines Schienenweges würde um das

Fünffache mehr verschlingen . Die Kosten der Ober⸗

leitung sind bei beiden Systemen dieselben . Ein grosser

Vorzug besteht ferner darin , dass der Strassenkörper
nicht durch die Anlage von Schienenwegen verengt
Wird , und dass die Strassen Wwährend des Baues nicht

ganz oder teilweise dem Verkehr entzogen zu werden

brauchet . Die Aufstellung einiger weniger Masten in

relatiy grossem Abstande mit dem Drahtnetz sind die

einzigen Veränderungen , die auf der Strasse vorgenom -
men werden , Die Drahtleitungen brauchen keineswegs
doppelt angelegt zu werden , eine für die Hin - und eine

für die Rückfahrt , sondern beim Begegnen zweier Fahr -

zeuge tauschen die Führer einfach ihre Trolleys aus ,
eine Manipulation , die kaum eine halbe Minute in

Anspruch nimmt .

Besonders da , wo eine elektrische Bahn mit

Schienenstrang zu wenig frequentiert würde , wird sich

die Anlage einer Omnibusverbindung mit Oberleitung
auch in Städten , vorzugsweise kleineren , empfehlen .
Verzinsung und Amortisation der relativ geringen An -

schaffungskosten sind ohnesSchwierigkeiten einzubringen ,
besonders dann , wenn ohnehin eine elektrische Licht⸗

zenltrale besteht , an die der Automobilbetrieb nur an -

geschlossen zu Werden braucht . Schliesslich ist das

System auch dort mit Erfolg anzuwenden , wWo schon

elektrische Strassenbahnen bestehen , wenn sich einzelne

Weit vor die Stadt reichende Linien nicht rentieren .

Auch hier wird man mit Erfolg Zzuerst die gleislose
Bahn bauen , und erst wenn die Frequenzziffer eine

genügend hohe geworden ist , zum Schienenstrang über -

gehen .
Man sieht , das Anwendungsgebiet der Automobil⸗

verbindungen mit elektrischer Oberleitung ist ein sehr

umfangreiches , und wenn nicht alle Erwartungen trügen ,
Werden diese schon in wenigen Jahren als Verkehrs -

mittel eine grosse Rolle spielen . R. .

Die Vereinigten Staaten von Amerika .
( Zur wirtschaftlichen Eutwieklung ) .

ID die englische Kolonialpolitik die ihr sonst wohl

mit Recht nachgerühmte Weitsicht in Nordamerika

in keiner Weise bewiesen Bat , lehrt nicht nur ein Blick

auf die jede Freiheit des Handels wie der Produktion

unterbindenden Gesetze und Verordnungen der vor -

Waslhingtonischen Zeit , sondern auch vor allem der

Umstand , dass der rasche , ununterbrochene Aufschwung
des Wirtschaftlichen Lebens in den Unionstaaten gerade
mit der Erlangung der politischen Freiheit einsetzt und

dann von Jahrzehnt zu Jahrzehnt in immer proten -
zierterer Weise zunimmt . Auch der Krieg , den der

junge Freistaat 1812 bis 1815 , wWiederum mit England ,
führen musste , änderte daran nicht viel . Zwar drang
eine englische Armee nach dem Siege bei den Niagara -
fällen bis ins Herz der Vereinigten Staaten vor , besetzte

Washington und zerstörte das Kapitol , aber Jakson

siegte über die Engländer bei New - Orleans , und im

Frieden von Gent mussten die Feinde abermals die

ungeschwächt dastehenden Bundesstaaten räumen . Als

dann durch den Abfall der spanischen Kolonien und

die Trennung Brasiliens von Portugal Amerika sich

völlig von Europa loszulösen schien , fühlte sich die

Union als der mächtigste Staat der neuen Welt zu ihrer

Führung berufen , und dieses Selbstgefühl gab sich

schon 1824 in der Erklärung des Präsidenten Mongre

kund , die klipp und klar der Welt erklärte : „ Die Union

wird es nicht dulden , dass irgend eine europäische Macht

ihre Kolonien in Amerika ausdehnt , neue begründet oder

sich in die inneren Angelegenheiten der amerikanischen

Staaten mischt . “

Von vielen Seiten ist dieses Auftreten eine arge

Ueberhebung genannt und wohl auch hin und wieder

als lächerlich hingestellt worden , dagegen angegangen
ist aber noch niemand mit Ausnahme Napoleons III . ,
und diesem bekam sein sogenanntes mexikanisches

Abenteuer bekanntlich schlecht . Währenddessen ent⸗

Wiekelte sich nicht nur in der Landwirtschaft der Getreide - ,
Tabak - und Baumwollenbau , die Vieh - , Schaf - und

Schweinezucht im grössten Stile , förderte nicht nur der

Bergbau Gold , Silber , Kupfer , Quecksilber und besonders

Kohlen in überraschender Fülle hervor , sondern auch

die Industrie schickte sich an , den Konkurrenzkampf
mit der Industrie der anderen Nationen im eigenen
Lande und später auch auf dem auswärtigen Markte

aufzunehmen . Allerdings hatten die Vereinigten Staaten

zunächst noch eine schwere , Wohl ihre schwerste

Krisis zu bestehen . Der Rassen - , Interessen - und po -
litische Gegensatz zwischen dem Norden und Süden

musste erst ausgeglichen werden . Er War tief , ja un -

überbrückbar und konnte wie alle solche Gegensätze
Weder durch Bills noch Kongressbeschlüsse aus der

Welt geschafft werden . Da half kein Missourikom⸗

promiss und keine Kanada Nebraskabill . Das Schwert

musste entscheiden . Und es entschied in einem vier -

jährigen blutigen Ringen . Es raffte 500 000 Menschen

hinweg und bürdete der Union eine Schuldenlast von

3 Milfiarden Dollar auf , aber die Union wurde durch

diesen Krieg nicht nur erhalten , sondern gekräftigt , der

Zankapfel , die Stclaverel , War beseitigt .
Aber noch in einer anderen Besiehung sollte den

Vereinigten Staaten der Bürgerkrieg ad , so seltsam es

klingt , gerade die durch den Krieg verursachte Schulden -

last und der schon während des Krieges sich em -

pfindlich bemerkbar machende Geldmangel zum FHleil

und Vorteil werden . Wenn man in Washington auch

schon seit 1846 die Bahnen des reinen und absoluten

Freihandels verlassen hHatte, so hielt doch der fast nur

Rohstoffe produzierende Süden den Schutzzollgelüsten
der nordischen Fabrikanten das Gleichgewicht , die ein -

geführten Eingangszölle blieben in sehr mässigen Grenzen .

Jetzt , nach dem Kriege , zwang die arge und allgemeine
Finanznot die Amerikaner zu einer sehr bedeutenden

Erhöhung ihrer Einfuhrzölle , und siehe da , aus der Not

Würde zwar keine Tugend , aber sie und die Schutz - ⸗

zölle bewirkten einen Aufschwung im wirtschaftlichen

Leben Nordamerikas , wie ihn wohl auch der illusions -

vollste Amerikaner zu hoffen nicht gewagt hatte . Die

geschützte Industrie entwickelte bald eine solche sieg -
Hafte Kraft , dass sie nicht nur mit jedem Jahre mehr

den heimischen Markt eroberte , sondern auch bald auf

dem Weltmarkt ein beachtenswerter , ja gefährlicher
Konkurrent wurde . Schon 1875 überstieg der Wert

der Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten die zweite

Milliarde Mark , 1885 die dritte und 1904 die sechste

mit 6005,46 Millionen Mark , während der ganze Aussen -

handel dieses neuen Produktionsriesen die stattliche

Summe von 10 445,40 Millionen Mark erreicht hat, . Da⸗

mit rangiert der Aussenhandel Nordamerikas bereits als

drittgrösster der Welt gleich hinter Deutschland , dem

wieder nur Grossbritannien überlegen ist . Amerikanische

Hlilfsquellen , amerikanische Tüchtigkeit , amerikanische

Schutzzölle und amerikanische Rücksichtslosigkeit uaben

diese glänzenden Erfolge gezeitigt . Wenn diese letzte

Eigenschaft im Leben der Völker eine Tugend ist 8s
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iche und soziale Wochenschau .
Die revolutionären Vorgänge , die sich in Russland
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abspielen , ziehen auch das deufsche Wirtschaftsleben in
Mitleidenschaft . Die Stockung des Verkehrs infolge der
Streiles der Eisenbahner und Telegraphisten hat die deutsch -
russischen Handelsbeziehungen jäh unterbrochen . Die

Zahlungsfähigkeit der russischen Geschäftswelt ist ver -
mindert , Bestellungen für die deutsche Industrie bleiben

aus , für Russland bestimmte Waren werden nicht ab -

genommen . Noch verhängnisvoller werden die Wirkungen
der Revolution für den Kredit des russischen Staates .
Nicht nur sind die Anleiheverhandlungen verschoben

worden , da der Geldmarkt gerade jetzt für russische
Werte sehr ungünstig gestimmt ist , es stehen auch für
die Qläubiger Russlands , zu denen Deutschlands Kapita -
listenpublikum ebenfalls gehört , grosse Werte auf dem

Spiel . An den Börsen kam die pessimistische Auffassung
der Lage darin zum Ausdruck , dass ein äusserst grosses
Angebot von russischen Papieren den Kurs stark Warf .
Der Verkaufsandrang führte schon bisher zu recht er -
heblichen Verlusten für die Besitzer russischer Werte ,
da diese sich zum Teil ihres Besitzes so schnell wie
möglich erledigen wollten . Je länger aber der jetzige
Zustand in Russland dauert , desto schärfer machen sich
die geschilderten Wirkungen in Deutschland fühlbar .
Nun ist ja glücklicherweise die gewerbliche Konjunktur
50 günstig , dass teilweise Schädigungen leicht verwunden
werden . Selbst die Kämpfe auf dem Arbeitsmarkte , die
durch ihren grossen Umfang Handel und Wandel der
betroffenen Orte arg benachteiligten , haben bis jett keine
auf die Dauer misslichen Folgen ausüben können . Auch
die gegenwärtige Aussperrung im sächsisch - thüringischen
Textilgebiete , die in den betroffenen Orten den Geschäfts -
verkehr ig hohem Masse einschränkt , dürfte keine un -
günstige Beeinflussung des allgemeinen Beschäftigungs -
grades im Textilgewerbe nach sich ziehen . Bei der
gegenwärtigen Marktlage ist es nicht verwunderlich , dass
sich die gewerbliche Unternehmungslust mächtig regt :
Neuanlagen und Erweiterungen sind im Bergbau und
Eisengewerbe an der Tagesordnung . Das Baugewerbe
wird dadurch so günstig beeinflusst , dass namentlich
in den Ilndustriegegenden keine Ermattung der Bautätigkeit ,
sondern eher das Gegenteil festgestellt werden Kann .
Ein Zeichen steigender Warenumsätze ist schliesslich
auch der in solcher Hôhe noch nicht dagewesene Wagen -
mangeb derim Kohlenbergbau Arbeitgebern und Arbeitern
nicht unerheblichen Schaden bringt , da der Versand
häufig stockt und Feierschichten eingelegt werden müssen .
Auch Eisenwerke sind schon insofern in Mitleidenschaft

gezogen worden , als ihre Kohlenvorräte zu Ende gingen ,
bevor neues Brennmaterial herangeschafft werden konnte .
Die Roheisenindustfrie arbeitet unter voller Aus -
nutzung der Leistungsfähigkeit ihrer Hochöfen , so dass
ein starker Ueberschuss über den inländischen Verbrauch

Jt wird , der zurzeit leicht im Ausland unter -

Für die bergische Kleineisen - und Stahlwaren⸗
industrie ist die weitere Entwicklung der Dinge in

Russland von grosser Wichtigkeit , da sie mit Arbeiten
sland überhäuft ist . Für den Augenblick ist der

gungsgrad so flott wie seit langem nicht .
Sollte vollends die Preishausse am Getrefdemarkte
auch noch eine Erhöhung des Brotpreises herbeiführen ,
80 Wwürde eine weitere Einschränkung des Verbrauchs
eine ernste Gefahr für das deutsche Wirtschaftsleben
Werden können . Steigende Getreidepreise machen sich
schon seit längerer Zeit wegen der nassen Witterung

für Rus
hBeschäf

bemerkbar , die die Bestellungsarbeiten erschwerte oder

74 . 5 Proz iſt .

in manchen Gegenden ganz unmöglich machte . Eine
eigentliche Getreidehausse brachte aber erst die Hemmung
des deutsch - russischen Verkehrs . Die Getreidepreise
schnellten hinauf und stehen augenblicklich so hoch
wie in keinem der letzten fünf Jahre .
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Vom Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kugenmarkt .

( Bericht von Gebrüder Stern , Bantgeſchäft . )
1.
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Der Verkehr auf dem Erzkuxvenmarkte
Kursveränderungen ſind nicht feſtzuſtellen , und die geringen Um⸗
ſätze in Wildberg , Henriette , Apfelbaumerzug u. a. vollzogen ſich zu
leicht ermäßigten Preiſen .

war ruhig .

Marktbericht

( Wochenbericht von Jongs Hoffmann . )

Neuß , 3. Nov .
Die Preisſteigerung für Weizen , Roggen , Hafer ,

Gerſte und Mais machte zu Anfang dieſer Berichtswoche weitere
Fortſchritte . um ge en Ende derſelhen einer ruhigeren Haltung Platz

zu machen . Der Abſatz in Weizenmehl bleibt andauernd groß .
Weizenkleße ſehr feſt . Tagespreif n bis Mk. 180 ,
Roggen bis Mk. 161 , Alter Hafer b 167 , Neuer Hafer bis
Mk. 150 die 1000 Kl . Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis Mk,
24 % die 100 Kilo . Weizenkleie mit Sack bis Mk. 4,90 die 50 Kl .

Rübölſaaten
haben bei ſtillem Geſchäfte ihren Preisſtand nur wenig verändert ;
die Stimmung iſt indes etwas matter . Leinſaaten und Lein⸗
5 ſind feſt aber ruhig . Erdnüſſe und Erdnußöl nicht
gehandelt : Rüböl vernachläſſigt . Oelkuchen knapp und feſt.
Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis Mk.
49 % ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis Mk. 36 die 100 Kl . Fracht
Parität Geldern . Rübkuchen Mk. 113 die 1000 Kl . ab Neuß.

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk u. Co. , Baumwollmakler in
Liverpool . )

Während der abgelaufenen Woche waren Märkte ziemlich
bewegt und nicht unbedeutende tägliche Schwankungen ſind an
der Tagesordnung . Baiſſiers mo⸗hten zahlreiche Anſtürme , um
den Markt zu brechen , jedoch irfolglos . Ernteberichte ſind
widerſprechender Natur . Viele erklären , daß die neulichen Fröſte
ernſtlichen Schaden angerichtet haben , während andere behaup⸗
ten , daß eine kleine Aufbeſſerung eingetreten ſei . Im allgemeſ⸗
nen ſcheinen jedoch augenblicklich kleinere Ernteſchätzungen mehr
Glauben zu finden . Wenn man die Ziffern diefer Saiſon mit
denen der 1902/03 Ernte vergleicht , ſo erhält man einen
intereſſanten Vergleſch . Hafen⸗Anfuhren bis 31 . Oktober
1905/06 2 423 000 , 1902 %03 2 448 000 ; In⸗Sicht bis 28 . Ok⸗
tober 1905/06 3 022 000 , 1902/03 3 219 000 .

Das Areab in jener Saifon war um 900 000 Aeres größer
als es in dieſer Saiſon iſt . Die Durchſchnittskondition der
Saiſon 1902/03 war 76 . 8 , während ſie es dieſe Saiſon bloß

Und dennoch bei einem größeren Areale und
bei eine höheren Durchſchnittskondition erzeugte die 1902 %08
Ernte bloß 10 759 000 Ballen . Allerdings erweiſen ſich Ver⸗
gleiche zwiſchen Ernten , wie ähnlich auch immer dieſelben in

gewiſſer Hinſicht ſein mögen , oft als irrig . Für den 10 . No⸗
bember wird ein Bericht des Agrikultural Bureaus erwartet .
Vielleicht , daß derſelbe mehr Licht bringt *

Rufſiſcher Getreidebericht .

Roſtoff am Don , 19. Okt .

ert und halten jetzt auf noch höhere Preiſe . Zu Beginn der
wurde etwas Geſchäft nach dem Kontinent per April⸗Mai⸗Ver⸗

ſchiffung und kleine Partien wurden zu 198/6 bis 198/9 verkauft .
Inzwiſc

ſind
die Verkäufer durch die weitere Steigerung für

promp chiffung mehr und mehr abgeneigt , mit dieſen Speku⸗
lattonsverkäufen für nächſtjährige Verſchiffung ſelbſt zu höheren
Preiſen fortzufahren und momentan wird nichts gemacht . ( In⸗
zwiſchen iſt der Arkikel um einen weiteren Shilling geſtigen und

England sahlte bereits 20/7½ , Verkäufer verlangen 218/ )
5
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preiſe war nur ein klei
erzea . Fmolge der treinen Zufuhren und hoyen Plarz⸗

Geſchäft möglich , da die Preiſe im Aus⸗

unſeren Ortsnotierungen ſind .

l. ſtarke Anfrage von Griechenlan

Ftalien hält weiter an und es wurden ganz exorbitante Preiſe be⸗

gahlt . Jetzt ſind keine Verkäufer mehr am Markt , 35/9 pro 480 Ubs.

für 10 P. 20 Pfd . , für prompt wird vergebens von Italien geboten

und für kleine Partien iſt 368/6 erhältlich .

In Roggen waren kleine Zufuhren vom Innern , welche ſehr

guten Markt in Holland fanden und die Preiſe beſſeren ſich weiter .

Im allgemeinen kann man von einem regulairen Geſchäft in

Roggen in dieſer Saiſon nicht ſprechen , es iſt nur ein von der Hand

zn den Mund Geſchäft und eine Aenderung der Situation iſt darin

nuch kaum zu erwarten .

Frachten anhaltend feſt und 138/ — wurde für prompten Raum

bezahlt .

jand nicht in Parität n

Hartweisen

Ruſſiſcher Getreidemarkt .

Odeſſa , 17 . /80 . Okt .

Die Lage unſerss Getreidemarktes iſt eine ſolche geworden , wie

wir ſie ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr gekannt haben , und die

Preiſe für alle Getreidearten : Weizgen , Roggen , Gerſte , Hafer und

Mais ſind auf eine Höhe geſtiegen , wie wir ſie bei Beginn der

amerikaniſchen Spekulationstreiberei von Leiter in Chirago vor

8 Jahren hatten . Damals baſierte indeſſen der Aufgang auf den

künſtlichen Machenſchaften einer Perſon oder Clique , welche den

Weltmarkt zu beeinfluſſen und zu beherrſchen verſuchte , und mit

dem Krach der Partei brach auch der ganze künſtliche Aufbay elend

zuſammen ; während wir heute ganz andere und vor allen natür⸗

liche Gründe für die Steigerung haben . Angeſpornt burch die

höheren Preiſe für den Weizen , im Verhältnis zu den anderen Ge⸗

ſreidearten , nimmt der Anbau von Weizen in dem allmächtigen

Areol von Rußland , welches dem Landmann zur Verfügung ſteht ,

bon Fahr zu Jahr ſtetig zu , allerdings auf Koſtenn der anderen

Fruchtſorten : Roggen , Gerſte und Hafer , und trotzdem wir in

Rußland , als Ganzes genommen , heuer kaum eine Mittelernte

haben , war es intereſſant , zu ſehen , was wir leiſten können , wenn

die Preiſe nutzenbringend und zum Verkauf einladend ſind .

Und ſo erlangten denn die Abladunger aus den Häfen des

Schwarzen und des Aſow ' ſchen Meeres iy Laufe der Monate Juli ,
Auguſt und auch noch September eine pöhe , welche bei der ange⸗

ſagten kleineren Ernte die Konſumplätze nicht erwartet hatten , und

es machte ſich allmählich eine Ueberſättigung fühlbar , auf welche ein

Stillſtand im Geſchäft folgte .
Der allmächtigſte Faktor , mit dem wir bei einem ſolchen Welk⸗

artikel wie Weizen zu rechnen haben , iſt der Konſum , und dieſer

hält nicht allein mit dem ſtetig vermehrten Anbau des Artikels

gleichen Schritt , ſondern er übertrifft ihn noch im fortwährenden

Wachstum .

Nachdem der Landmann die Maſſe ſeiner diesjährigen Ernte

auf den Markt gebracht hatte , nahmen die Zufuhren vom Beginn
des verfloſſenen Monats an ſtetig ab , um in letzter Zeit faſt ganz

aufzuhören , da aber alles , was ankam , ſofort verſchifft wurde , ſo

konnte ſich nicht nur in Odeſſa , ſondern überall , nur ein ſehr

Heiner Vorrat von Lagerware anſammeln . Noch bis vor einigen

Wochen wurden die unverkauft abgeladenen ſchwimmenden Partien

am Kontinent ſowohl wie in England kaum zu den Tagespreiſen

willig aufgenommen , während ſich hier ſchon bei dem Mangel an

Ware und der Feſtlegung großer Poſten auf der Eiſenbahn und

den Flußzentren , in Folge des Fehlens von rollendem Material , eine

immer ſtärker auftretende Feſtigkeit fühlbar machte , ſo daß die

draußen erzielbaren Preiſe keine Rechnung mehr gaben .
Die Angebote blieben daher aus und nachdem die Importeure

der Konſumplätze in Deutſchland , Holland , Belgien und Italien

vergebens verſucht hatten , zu gehabten Preiſen zu kaufen , müſſen

ſie jetzt in die erhöhten Forderungen willigen und macht ſich jetzt

ſeit einer Woche eine Nachfrage von allen Seiten des Kontinents

geltend , der wir kaum mehr gerecht werden kögmen , und infolge

deſſen ſteigen die Preiſe von Tag zu Tag , England iſt noch immer

zurückhaltend , angeblich , weil die Müller dort keine Rechnung

finden , ihr Mehl zu den teuren Weizenpreiſen zu verkaufen , und

kaufte bis dahin nur von der Hand in den Mund , doch wird auch
bon dort die Nachfrage nicht lange ausbleiben .

Eine koloſſale Steigerung und einen kaum geahnten Preis⸗

gufſchwung haben Roggen und Gerſte erlebt .

Daß Rußland in dieſem Jahre in Roggen eine Fehlernte hat ,

untesliegt beinem Zweifel , außerdem iſt aber aus oben beſggtem

Grunde auch noch weniger wie ſonſt angebaut , und ſo ſind wir für

bieſen Artikel ſeit Beginn der Saiſon um über 25 Mark für 1000

Kg. höher gegangen und das Wenige , was da iſt , wird immer na⸗h

zu oieſen täglich ſteigenden Preiſen von Deutſchland und Holland
ſchrank aus dem Markte genommen .

Zufuhren fehlen faſt ganz und Lagervorräte ſind winzig klein .

Gerſte wurde heute in London mit 21/6 bezahlt , was gleich 80 Kop .
fler das Pud iſt , ein ſelten dageweſener Preis für dieſen Futter⸗
ſloff , mit welchen Deutſchland bei der Fleiſchnot ſeine Schweine
Wäſtet.

Am 1. März nächſten Jahres tritt in Deutſchland der erhöhte
Zolltarif für Weizen , Roggen und Hafer ein , Futtergerſte iſt da⸗

gegen ermäßigt .
Daß die Importeure dort bemüht ſein werden , ſich einen Vor⸗
wak hinzulegen , unterliegt keinem Zweifel , und dieſe Nachfrage
haben wir noch zu erwarten .

Es bleibt daher abzuwarten , was uns die nächſte

bringen wird , aller Vorausſicht nach aber weitere Hauſſe .

Zucker .

„ „ Die Rieſenernte iſt geſichert, “ ſo lautet ſeit einiger Zeit der

Schlachtruf der Baiſſiers . Und in der Tat hat die Rübenernte in

der letzten Zeit , günſtig beeinflußt durch die Witterung , weitere

Fortſchritte gemacht , ſo daß mit Schäden ernſter Natur ſelbſt bei
eintretender ungünſtiger Witterung kaum mehr zu rechnen iſt .

Wenn auch in der letzten Zeit das Fabrikangebot keineswegs
dringend war , ſo genügte doch das wenige , was unterzubringen
war , um jede Beſſerung im Keime zu erſticken . Nach einer Repriſe

don zirka 35 Pfg . am vergangenen Donnerstag , wo ein Poſten

Mat M. 17 . 60 gehandelt wurde , ſind wir wieder auf dem Niveau
vom letzten Mittwoch angelangt . Nun muß man ſich allerdings die

Frage vorlegen : Wer wird den Zucker aufnehmen , wenn erſt ein⸗

mal die Fabriken durch Mangel an Lagerraum , worunter bekannt⸗
lich eine große Zahl ſeit langem leidet , gezwungen ſein werden ,

Ihre Ware zu Markte zu bringen ? Wer wird gerade dann , wo
dies beſonders ötig wäre , an die Stelle der ſo kläglich zuſammen⸗
gebrochenen Pariſer⸗Großſpekulation treten ? Wir möchtem dieſe

Frage mit folgender ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung beantworten :

Konſum 1904/05 . 600 . 000 tons , Konſum 1903 %/04 10 . 800 . 000
ns . Rückgang des Konſums in 1904/5 . 200 . 000 tons .

Mit einer ſo enormen Ziffer hatte niemand gerechnet , und
ſie beſtärkt uns nur in unſerer ſchon früher zum Ausdruck ge⸗

brachten Anſicht , daß gerade der Konſum , der bvirkliche , der natur⸗

bemäß jedes Jahr um zirka 4 Prozent zunimmt , es ſein wird , der

bei den außerordentlich billigen Preiſen nicht nur erheblich zu⸗

nehmen wird , ſondern vor allen Dingen ſeine Vorräte , die er total

aufgezehrt hat , wieder auffüllen wird , in richtiger Erkenntnis der

atſache , daß der Bauer in Europa glißtklücherweiſe nichb auf den
Rübenbau allein angewieſen iſt , ſondern eben Getreide und Kar⸗
toffeln baut , wenn ihm elende Preiſe für ſeine Rüben geboten

werden .

Zukunft

raffee .
ſind zu groß , und

erheit auf eine größere Ernt
wenn ſie nicht

e zu rechneiſt mit S

glaubte , u zur weiteren Folge h 1 wird , daſßf
Die niedrigſten Schätzungen für die laufende3

von 6 % Millionen Sack ſind zwär bisher von bkeiner

worden , im Gegenteil bringt die letzte „ Brazilian

neue Beſtätigung , daß die Ernte kaum 6½ Millionen1

Sack groß werden wird . Die Zuſuhren haben aber t abge⸗
nommen , und da ſich der Markt in einem Stadium b det , wo

ihm nur poſitive Tatſachen beeinfluſſen kön
der abgelaufenen Woche zirka 1 Pfg . gewicher
Terminmarkt war ſehr groß , und es muß von den

ments ein recht bedeutendes Quantum nunmehr liquidiert ſein

Für die näc Santosernte hält man in Braſilien ſo

hartnäckig feſt er großen Zahl wie an 6ʃ½ Millionen für die*

n, ſind Preiſe während

veb⸗

laufende . Die letzte „ Brazilian Review “ nennt abermals für

1906/079 Millionen Sack und erwähnt , daß man zu dieſer An⸗

ſicht gekommen ſei nach dem großartigen Verlauf der bisherigen
haken wohl auch dieſe äußerſt günſtigen

Vorbedingungen für die kommende Saiſon dazu beigetragen , man⸗

chen Hauſſier aus ſeiner Poſition zu drängen . Wenn wir auch

zugeben müſſen , daß die bisherigen Zufuhren in Santos eine grö⸗

zere Ernte als 6½ Millionen voransſetzen laſſen , ſo möchten wir

doch darauf hinſpeiſen , daß wir in dieſem Jahre bis ultimo Oktober

in Santos 483 000 Sack weniger empfangen haben als im vorigen

Jahre . Sollten ſich die Ankünfte in diefer Saiſon in derſelben

Weiſe verringern wie in der vorigen , ſo würde das ein Endreſultat

von praeter propter 7 Millionen ergeben , eine Zahl , die unter Be⸗

rückſichtigung des ſehr ſchlecht verſorgten Konſums zum mindeſten
die heutigen Preiſe rechtfertigt .

Blüten . Unzweifelh —

Mannheimer Handels⸗ und Marktberichte .
Getreidebericht per Monat Oktober 1905 .

( Originalbericht des „ Mannhermer General⸗Anzeigers “ . )

Das Geſchäft in Weizen war im abgelaufenen Monate ſehr

lebhaft und kamen größere Abſchlüſſe , beſonders von Rußland ,
Rumänien und Argentinien zu Stande ; Preiſe ſtiegen ungefähr

M. 1 per 100 Kg.
Der Export von Argentinien war wider Erwarten noch ziem⸗

ziemlich mach.
Lande lauten

lich ſtark , doch läßt das Angebot von alten Weizen
Die Ausſichten für die neue Ernte von dieſem

bis jetzt günſtig .
Gerſte war ſehr feſt und haben Preiſe in allen Provenienzen

ungefähr M. . 75 — . — angezogen . Es purde wieder ziemlich

ruſſiſche , rumäniſche und anatoliſche Gerſte verkauft .

Futtergerſte iſt gegen Vormonat auch 75 Pfg . per 100

Kg. teurer .

Hafer erfuhr eine weiteve ſtarke Steigerung don zirka

M. . — bis M. . 25 per 100 Kg. und wurden große Abſchlüſſe

in ruſſiſchen , amerikaniſchen und rumäniſchen Provenienzen betätigt .

Mais : Die Tendenz war auch eine ſehr feſte und ſind Preiſe

von Altmais , das ſpeziell von Argentinſen kommt , beinahe Mark

. — per 100 Kg. geſtiegen .
Die Nordamerikaner verlangen für Neumais Dezember

Februar Abladung auch zirka . 50 Mark per 100 Kg. mehr .

Bis jetzt iſt das Ausfuhrverbot von Rumänien für Mais noch

nicht aufgehoben .
Wir notieren Ende Oktober : Laplata⸗Bahia⸗Blanca Mark

20 , Rumäner Weizen M. 19 . 25 —20 . 75 , Ruſſ . Weizen M. 19 . 25

bis 21 . — Ruſſ . Hafer M. 16 . 25 —17 . 50 , Laplatamafs M. 14 . 25

bis 14 . 50 per 100 Kg. brutto mit Sack , ſonſt alles per 100 Kg.

netto , bahnfrei verzollt Mannheim .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anseigers “ . )
E. Mannheim , 3. Nov . Auch in dieſer Woche blieb die Ten⸗

denz , ſowohl für Weizen⸗ wie Roggenmehl , gleich den der

letzten Wochen vorher , eine ſteigende . Die Mühlen waren wieder

vollauf beſchäftigt und die Zahl der Abſchlüſſe ſehr zufriedenſtellend ,

der Verſand war ebenfalls ſehr rege . Die Nachfrage nach F utter⸗

artikel hob ſich zuſehends , auch die Abſchlüſſe befriedigten ſo⸗

wohl die Mühlen wie die Großhändler . Ein früh eintretender

Winter dürfte wiederum einen Mangel an Futterſtoffen hervor⸗

rufen und hohe Preiſe zur Folge haben . Heute werden folgende

Preiſe bezahlt : Weizenmehl Baſis No. 0 M. 28, Roggenmehl

Baſis No. 0/1 M. 24 . 50 , Weizenfuttermehl M. 12. 90, Gerſtenfutter⸗

mehl M. 12. 90, Roggenfuttermehl M. 18. 90, feine Weizenkleie Mark

. 75, grobe Weizenkleie M. 10, Roggenkleie M. 10. 75. Alles per

100 Kilo , brutto mit Sack , ab Mühſe , zu den Konditionen der „ Ver⸗

einigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ .
Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannbeimer General⸗Anzeigers “. )
Terpentinöl : Die Preiſe ziehen weiter an und gelingt

es den Spekulanten unzweifelhaft , den Wert weiter in die Höhe⸗

bis

zu treiben . Anzeichen für rückgängige Konjunktur fehlen voll⸗

ſtändig ; es ſind vielmehr die Ausſichten für weſentlich höhere

Preiſe , wie dies Lieferungsofferten beweiſen .

Spiritus bleibt fortgeſetzt ſtark begehrt ; Preiſe ſind un⸗

verändert .
Tee : Hierüber iſt dieſe Woche nichts beſonderes zu berichten .

Vanille „ Bourbon “ : Die gegenwärtigen niedrigen Preiſe

baben großes Umſatzgeſchäft im Gefolge und da der Wert kaum

noch weiter heruntergedrückt werden kann , iſt baldige und reichliche

Verſorgung zu empfehlen . Andere Provenienzen , z. B. Tahitt

Vanille ete . , ſind angeſichts der niedrigen Preiſe für Bourbon⸗

Vanille kaum begehrt .
Holz .

( Originalbericht des „ Mannbermer General⸗Anzeigers “ . )
Die Nachfrage nach Brettern war in der letzten

Woche ſehr gering . Es konnten überhaupt nur kleine Par⸗

lien abgeſetzt werden und zu größeren Abſchlüſſen führte

kein Geſchäft . Daß durch derartige Verhältniſſe die Preiſe keinen

Aufſcßwung nehmen konnten , iſt wohl klar ; überall wird über ge⸗

drückte Notierungen geklagt . Ausſchußbretter 167 12 “ 1 “ notierten

bei letzten Uebergängen zu M. 128 . —124 per 100 Stück frei Schiff

mittelrheiniſcher Station . Amerikaniſche und nordiſche Hobel⸗

bretter waren ſehr begehrt und die Haltung iſt äußerſt feſt . Red⸗

Pine und Pitch⸗Pine Hobelwaren konnten nur in kleinen Wengen

angeboten werden , wodurch die Marktlage ſich in dieſen Sorten

ſehr befeſtigte . Auch in Rohholz hat zuverſichtlichere Stimmung

Platz gegriffen . Größere Abnehmer fanden ſich zur Deckung ihres

Winterbedarfs hier ein , ſodaß die Preiſe hiervon auch einen kleinen

Vorteik abringen konnten , aber dieſe ſind immer noch nicht ſo , daß

ſie als zufriedenſtellend bezeichnet werden könnten . Die Beifuhr

am hieſigen Rohholzmarkt nimmt in neuerer Zeit ſtärkeren Um⸗

fang an .
Leder .

( Originalbericht des „ Mannbefmer General⸗Anzeigers “ . )

Der Markt in feinerem Oberleder änderte ſich wenig . Kauf⸗

luſt iſt reichlich vorhanden , doch übt das Feſthalten der Kalbleder⸗

fabrikanten an den erhöhten Preiſen einen ungünſtigen Druck

darauf aus . Die Umſätze waren im allgemeinen gute . Calf ,

Chevreaux und Lackleder erfreuen ſich guter Nachfrage .
Wein .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
* Aus Süddeutſchland , 2. November . Nachdem die

Weinernte in allen Teilen Süddeutſchlands vollſtändig beendet iſt ,

Bo

desheim M. 700 —900 , in Ruppertsberg , Königsbach , Wachenheim ,

kwrrnen wir uwer den Altsfall des Herbſtes in Suddeutſchland fol⸗
hat für die nrit

burgunder⸗
Termin

halben Ernte⸗

.. Mitte Sep⸗
digenden Stand

dem Witter⸗

gendes mitteilen : Der Jahrgang 1905 Winzer
100

pter frühen
ebracht war , lieferte

er Rotmoſtabſatz ging
Allge

berichten und war man auch nach
Somme u Hoffnungen auf einen recht

. Es haben aber die drei letzten T en fehl⸗

geſchlagen , naß und rauh endete der Seßtember und noch ſchlechter
hat ſich der Oktober ar ſſen. der letzten September⸗
woche mußte in vielen Gemeinden aden , in Elſaß , in der

Rheinpfalz und teilweiſe .
i

heſſen mit der Leſe begonnen
werden , weil die zu faulen Nur im

1
meiſten

konnte
anfingen .

zugewartet werden . Das

ſchlechteſten 8
die Weinberge abzu⸗ab . Jedermann ſuchte ſo raſch

ernten , denn auf Beſſerung konnte nicht mehr gewartet werden .
Was das Erträgnis anbelangt , ſo iſt die Menge ſehr verſchteden

ausgefallen . In Baden und in Elſaß ſchnitt
die

1905er Weinernte
So berechnet ſich der Mengeertrag

in der Bodenſeegegend
id, am Kaiſerſtuhb

verhältnismäßig am beſten ab .
in Baden und zwar im oberen Rheintal

auf 3 und in der Ortenau , in
artal 2 Ernte . Im Elſaß

wurde ½ Ernte eingebracht . In der Rheinpfatz wurde aup der

Oberbgardt ein halber Herbſt eingebracht , an der Unterhgardt und

im Zeller⸗ und Alſenztale ſchwankte das Ergebnis zwiſchen 52
und 96 Ertrag und an der Mittelhaardt , wo die Leſe Zuletzb

ſtattfand , wurde kaum eine Drittel⸗Ernte geherbſtet . Die Güte

blieb hinter der des Vorjahres ziemlich zurück . Auffallend war ,

daß trotz der ziemlich hohen Moſtgewichte , ziemlich hohe Sauer⸗

gehalte zu verzeichnen waren . Der 1905er wird aber trotzdem einen

recht kräftigen und raſſigen Wein abgeben , der ſicher zu den beſſeren
Mittelweinen gezählt werden darf . Der

Verkauf des Neuen ging
in den meiſten Ge⸗ en während des Herbſtes nicht flott . Die

Preiſe waren zufriedenſtellend . Sehr lneuer Wein mußte in

Folge des ſchlechten Abſatzes von den Produzenten eingekellert
werden . Die Gärung der neuen Weine ging ſchnell von ſtatten .

Dieſelben entwickeln ſich im Faſſe recht gut . Der Geſchäftsgang hat

ſich iw letzter Woche etwas gebeſſert .

In Baden wurden in letzten Tagen am Kaiſerſtuhl in

Königſchaffhauſen und Leiſelheim über 2000 Hektoliter 1905er zu
M. 18 —20 , in Biſchoffingen über 1500 Hektoliter zu M. 24 28 ,
in Rothweil , Bickenſohl , Achkarren und Ihringen über 3000 Hekto⸗
liter zu M.

26 5, in Bahlingen und Oberbergen zu M. 19

bis 20 , in Eichſtetten und Jechtingen zu M. 17 —19 , in Biberach

zu M. 30 —32 , in Lauf zu M. 30 —42 , in Ringelbach zu Mark

86 —44 , in Herzthal zu M. 34 —36 bezw . M. 40 —45 , in Thier⸗

garten zu M. 40 bezw . M. 45 , in Oberkirch und Umgegend zu
M. 42 —48 , in der Bühlergegend zu M. 40 —45 , in Durbach und

Bottenau zu M. 42 —50 , in Müllheim zu M. 26 —27 , in Grenzach

zu M. 27 —28 bezw . M. 4042 , in Auggen zu M. 28 . bezw .
M. 28 —30 , in St . Georgen zu M. 30 —86 , in Mauchen zu M.

2A —26 , in Stetten zu M. 22 — 28 , in Feldberg zu M 30 —86 ,

in Kirchhofen zu M. 26 —27 , in Sulzburg und Staufen zu Mark

28 —35 , in Heuweiler zu M. 34 —42 , in Föhrenchal , Unter⸗

glotterthal und Suggenthal zu M. 40 —50 , in Kippenheim zu M.

20 —22 , in Lahr zu M. 26 —40 und in der Bodenſeegegend in

Immenſtaad zu M. 20 —21 bezw . M. 35 , in Wangen zu M. 17

bis 18 bezw . M. 26 —27 , in Radolfs⸗ell zu M. 20 , in Kabele

burg zu M. 2426 , in Horn zu M. J bezw . M. 28 , in Mark⸗

dorf zu M. 20 bezw . M. 35 , in Sipplingen zu M. 18 —20 bezip

M. 30 —35 , in Reichenau zu M. 20 bezw . M. 33 und in Meers⸗
burg zu M. 24 — 40 bezw . M. 40 —50 die 100 Liter abgeſetzt . Auch
in der Main⸗ und Taubergegend gingen anſehnliche Poſten 1908e1

Weiß⸗ und Rotweine zu M. 23 —35 begtw . M. 36 —50 die 100

Liter über .
5

In Rheinheſſen wurden in letzten Tagen 1908er iR

Zotzenheim , Planig , Genſingen und Horrweiler zu M. 260 —270 , a

Lörzweiler zu M. 350 —400 , in Spiesheim M. 380 , in Ens⸗

heim zu M. 320 , in Vendersheim zu M. 370 , in Köngernheim ,

Weinolsheim , Dalheim , Frieſenheim , Mommenheim , Hahnheim und

Selzen zu M. 350 —410 , in Schwabenheim , Bubenheim und Engel⸗

ſtadt zu durchſchnittlich M. 300 , im Ingelheimer Grunde und in

Groß⸗Winternheim zu M. 320 —350 , in Oberolm zu M. 280 , im

Alzeh und Umgegend zu M. 310 —8330 , in Oſthofen , Weſthofen ,

Mettenheim , Bechtheim und Alsheim zu M. 320 —390 und in

Bodenheim , Nackenheim , Oppenheim , Bingen und Nierſtein zu M⸗

575 —900 die 1200 Liter gehandelt .

In der Rheinpfalz erbrachten 1905er in Forſt und Dei⸗

Dürkheim , Kallſtadt und Ungſtein M. 500 —700 , in Freinsheim ,

Herxheim , Friedelsheim und Niederkirchen M. 400 . —500 , in Neu⸗

ſtadt , Mußbach , Gimmeldingen und Haardt M. 380 —500 , in

Grünftadt und benachbarten Reborten M. 270 —330 , im Zeller⸗
und Alſenztal M. 300 —360 , in Bergzabern und Umgegend Mark

240 —260 , im Landauer Bezirk M. 250 —265 und im Edenkobenen

Kanton M. 250 —300 das Fuder .

Im Unterelſaß wechſelten 1905er Weiß⸗ und Rotweine

zu M. 10 —13 bezw . M. 13 —17 und im Oberelſaß zu M. l

bis 25 bezww. M. 18 —20 die 50 Liter ihre Eigner .

O b ſt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
* Aus Süddeutſchland , 2. November , Am ſüddeutſchen

Obſtmarkt entwickelte ſich in der diesmaligen Berichtswoche wieder

lebhafter Verkehr und zwar mit Aepfeln , Birnen , Baummüſſen und
Kaſtanjen ; dagegen war der Handel mit Trauben und Zwetſchen

nicht mehr bedeutend . Infolge der regen Nachfrage und des knap⸗

pen Angebotes von beſſeren Sorten Aepfel und Birnen ſtiegen die
Preiſe hierfür abermals . 535

In Baden wurden in der Bodenſeegegend Tafeläpfel zu M.
10 —12 , Tafelbirnen zu M. 11 —13 , im Breisgau , in der Mark⸗

gräflergegend , am Kaiſerſtuhl , in der Ortenau , im der Bühler⸗

gegend und im Murgtal Aepfel zu M. 10 —14 Birnen zu Mark

10 —15 , Baumnüſſe zu M. 10 . 50 —11 . 50 , Kiſtanien zu M. 14

bis 15 und in der Heidelberger Gegend und an der Bergſtraße
Tafeläpfel zu M. 15 —30 , Tafelbirnen zu M. 12 —28 , Baumnüſf

zu M. 10 —12 , Kaſtanien zu M. 15 —17 und Tafeltrauben zu

M. 30 —36 der Zentner gehandelt .

In der Rheinpfalz koſteten Schafnaſenäpfel M 11 bis

12 . 50 , Kohläpfel M. 10 . 75 —12 . 75 , kdote Paradiesäpfel M. 15 bis

17 , Luikenäpfel M. 16 —18 . 50 , Jweiße Winter⸗Calvilleäpfel M. 30

bis 50 , rote Herbſt⸗Calvilleäpfel M. 23 —32 , Kanada⸗Reinetten

Mark 18 —30 , franzöſiſche Reinetten M. 16 —25 , Gold⸗Reinetten

M. 14 —22 , Kaſſeler Reinetten M. 16 —24 , Goldparmänen Mark

16 —25 , gelbe Belle⸗fleur⸗Aepfel M. 25 —28 , Edelborsdorfer Maxk

20 —30 und gemiſchte Tafeläpfel M. 18 —20 der Zentner . Quitten

erbrachlen M. 19 —20 , Kochbirnen M. 10 —11 , Fellenzerbirnen

M. 10 —12 , große Katzenkopfbirnen M. 10 —13 , Paſtorenbirnen

15 —25 , Bergamottebirnen M. 18 —22 , Liegels Winterbutter⸗

birnen M. 18 —20 , Siegels Winterbutterbirnen M. 18 —30 , Baum⸗

nüſſe M. 11 . 75 —12 . 50 , Kaſtanien M. 14 . 50 —16 . 50 und Tafel⸗
krauben M. 32 —35 die 50 Kilo . 8
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Lebensmittel⸗Lieferung .
Das Evang . Bürgerhoſpital dahier bedarf im Jahre 1900

ea. 9000 Latib Schwar brot , I. Sorte à 375 g
„ 4000 Stück Weiß 5

„ 28000 „ Mi
„ 2700 Kg aNindf
5 360
5 370 Schmn Wurſtwaren J. Qual .
„ 6000 Liter ſüf

Die Lieferung ſoll im

Angebote hierauf wol

Dienstag , 14. Noven ber ds

perſchlo ſen und er
ſehen im Bureau Ner
werden , woſelbſt inzwiſchen di
werden⸗können.
Lieſerung von Fleiſ⸗
ſchehen , welche die Hoſp
Augebote müſſen derärt erfolgen ,
wird , wieviel ot pro 100 Pek. jedder

„ unter Fugrundlegung des jeweißtgen Lade üpreiſes der Mehrzal
der hieſigen Bäcker bezw. MetzgezAugesote, welche nicht unſern Bedingung
nicht bekückfichtigt .

Die Angebote bleiben vier Wochen nach eröffneter Submiſſion
uns gegenüber in Kraft .

tannheim , den 21. Oktober 1905.
8 Stiftung⸗

v. Hofland

Füddentsche
MAWRETM.

Zur Aufbewahsang von Wertpapieren
gegenständen empfehlen wir in uns —

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10

die nach den neuesten Erfahrungen der

Stahlklkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Sehrank

fucher ( Safes ) unter Selbstyerschluss der Mieter und Mitver⸗

schluss der Bank in verschiedenen Zur ungestörten

Handhabung mit dem Inhalte dieser Sa stehen den Mietern

im Vorsaale des Presors verschliessbare Kabinette zur Verfügung
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unen

Verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt ,

wWerdenN entſprechen,

Köbele
—. —

45

und Wert - ⸗
rem

Technik erbaute

vergiebt die ſchleunigſte Erbauung einer

Schmalspur - Bahn
Länge , exkluſive

hin Baden

für Lokomotivbetrieb , von zirka 2 km

Lieferung der Schienen und Schwellen .
Zeichnungen und Maſſenberechnungen liegen von

Montag , den 6 . November exr . ab

in dem Tiefbautechniſchen und Vermeſſe hureau des Herrn
„ Raiſch , Mannheim , Rheindammſtraße 4 zur Ein⸗

cht auf . 5
Offerten mit Angabe des garantie

termins der Bahn , der bei Couvention
iſt , ſind bis

ſpäteſtens 12 . November er . ,

au den Unterzeichneten einzureichen .

Otto Hoffmann , Fabrikdirektor ,
Friedrichsfeld n

rten Fertigſtellungs⸗
alſtraſe einzuhalten

12„

Baden .

5 5
09 At

Pr llich
Nürsfe becelscne

Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

Vertreter ) 1 . Hofmann ,
6 , 3 . 5209 Telephon 446 .

nap
3019 Lestauraut .Spesialausschaul im Fürs e

— ——— —5

HENRCH LA.
Verkzufen

1901 945 Lokomobilen

1902 1116
1903 1240 „

1904 1349 „

Dieser ständig

Wachsende Absatz

Schinsanker und Ketten
Ruder , Steven ,

bardertele. 8281Johlffs - &

Maschinenbau .

Mebr . HMeuss
AHNHEIM , industriehafen .

Aktiva Passiva

,
Grundstück - Konto Fabrik

4
000 000 —

onie - Konto

Konto ( voraus !
nd Un

„Aliete

derK onto 3557 39

Konto
Lonto II ,

nicht erhobene Dividende )

Löhne ,
Infallversicherungs -und

u- und Verlust - Konto:
inn - Vortrag von

1903/4 M.
Gewinn pro 1904 05
1

„ Kranken
„ Linsen - Konto

- Konto .

„ Arbeiter - Prämien - onto
hreibungs - Kon t0

Spinnere
„ A

12atentspinne

„ Delkredere - Kon t0 5
Gewinn - Vo 9

von 1903/04 .
„ Gewꝛinn

pro 1904/05 M.

5 Arbeiterverpfleg ungs - Konto

( Jute

Patentgarn- Kor a 0 ( Vorlust des

triebs und Abschreibungen )

4443061

254 80177 2

An faans
1908 7 4Soll 80. duni 19 5. Haben

l , 9
An Unkosten - Konto 33 Per Vortrag von 1903/04 44. 436( 61

Iuraliditäts - und Altersxer - „ Fabrikations - Konto 667 690 9¹sicherungs - Konto „ Miete - Konto 15

Mannheim - d

Dureh Beschluss
Geschäftsjahr 1 5 auf 0
Gewinnanteilsch

bei der
bel der
bei dem

Turnus
Generalkonsul

Das dem
Kommerzienrat ,

60044

Mannheim - Waldhof , den 3.
*

Per Gewinn - Vortrag am 1. Juli 190˙
2n. 4 9 12 2 1* 1Sücddeutsche Juteindustrie :

Ehbehancit . G . Mick .

Die Vebereinstimmung vorstehender Bilanz und des Gewiun - und Verlust⸗Konto mit den
Büchern der Süddeutschen Juteindustrie bescheinigen wWir hiermit

Faldhef , den 20.

Jacob Bäuerle .

der, Generalve
9 fes

e Nr. 6 51 Dalk . 505. — per Stück an umserer Kasse , sowie
Ziüddeutschen Disconto -„ Gesellschaft . - G. in Mannheim ,
ISheinischen C rechitbanle 1
A. Schaaffhausen ' sches

gemät.

Kugust 1905. 60044

Julius Kohn⸗

ammlung vom heutigen Tage ist die
Dio Aus⸗ ahlung ert gt sokort g

für das
zen Einlieferung - unserer

Mannheim ,
Bankverein in Möln a . lk .

ds Mi des Aufsichtsrats : Herr
11 BReiss in Mannheim , w urde Wiedergewählt .

Jeheimer

November 1905.

E Standl .

MAG bes e
kahrbare u. feststehende Sattdampf̃ . u. Patent·

Heissdampf⸗ -
Lokomobilen bis 2u 300

Wirtschaftlichste , dauerhafteste und zu -

verlässigste Betriebsmaschinen der Neuzeit .
Leichte Wartung . Verwendung jedes Breunmaterials .
Verwertung des Abdampfes . Grosser Kraftüberschuss .

a Herm . Muff, Ing. , Canustatt - Stuttgart ,
Königstr . 67.

2,01.

Artikel

1*
S . H . Schloss jun .

Reiche Auswahl feiner bederwaren , Damengürtel ,
Taschen , Pompadours , Fächer ete .

Neuheiten in Zinn, feinen Bronzewaren , Aui .

stellgegenständen geder Art .

„Biscuterien in Silper , in Email und Imitation .

Hulige!0 12 Plolsb . 1022 .

eingerſcktel

für
Geschenke in jeder Art .

, Planlen . Bilige Preise

55 eeeeeeee

Perfekte Kleidermacherin
195

ernimmt die Aufertigung⸗ von
Damen⸗ u. Kinderkonfektion für
Heſchäftshaus . — Offert . unter

307 an die Erned. ds. Bl.

11dell
große Partie 30388

eeee
dußerſt preiswert , ſowie große
An zahl

Büffets u . Vertikos

neu gufgeſtellt .

W. Landes Söhne
9 5 , 4

NLAAHAHeAILr

Kirchen⸗Anſag en .

Gemeinde .
Sonntag , den 3 . November 1905 .

Neformationsfeſt .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Zettelmann . Kolle kte. Morgens 10 Uhr

Hredio 115 Herr Stadtpfarrer Achtnich . Kollekte . Morgens
½12 Uhr Kinder oktesdienſt, Herr Stadtvikar Schüſſelin .
Nachm . 2 Uhr Chreſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Achtnich ,

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Kirchenrat Ruckhab

85 Hl . Abendmahl mit Vorbereitung
unmittelbar vorher . Kollekte . Nachmittags 2 Uhr Chriſten⸗
lehre , Herr Kirche 85 Ruckhaber . Abends 6 Uhr Predigt ,
Herr Stadtvikar Schüſſelin . Kollekte .

Lutherkirche . Kirchweihfeſt . Morgens 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtpfarrer Klein . Heilig . Abendmahl mit Vor⸗
bereitung unmittelbar vorher. Kollekte . Abends 6 Uhr
Predigt, Herr Stadtpfarrer Simon . Kollekte .

Aula de Realgymnaſi ums ( Eingang Tul llaſtraße).
Morgens 40 1 5 Predigt , Herr Stadtpfaxrer von Schöpffer .
Kollekte . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadt⸗
pfarrer von Schöpffer. Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vikar Höfer . Hl . Abendmahl mit Vorbereitung Unmittelbar
vorher . Kollekte .

Johanniskirche ( Lindenhof ) . Morgens 10 Uhr
Predigt , Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn . Hl . Abendmahl
mit Vorbereitung unmittelbar vorher . Kolkekte . Abends

Reckarſpitze. Nachmittags 3 Abr
Stadtpikax Honfell . Kollekte .

Diakoniffenhauskapelle . Morgens 711 Uhr Predigt ,
Herr Pfarrer Kühlewein .

Sladtmifſton .
—

Predigt , Herz

NerseEvangel . Vereinshaus , K 2 , 10.
Sonutag 11 Uhr : Sonntagsſchule , 3 Uhr Allgemeine

Erb hg ee ionar Kränter . —4 Uhr80 gfrauen⸗
veien (Bibel⸗ ui —G Unde) .

Hedntag Frauenverein ( Arbeitsſtunde . )
Mitt w och Allgeen . Brbelſtunde , Stadtmiſſionar

Kr
stage8 Uhr: Jungfrauenverein ( Arbeit Sſtunde ) .

N. eltag 9

1

Uhr : ohe des Geſ ſaugverel s8 „„Jion “,
amgt ag —2 Uhr: Pennigſnarkaſſe der Sonmagsſchult,

½½9 Uhr : Vorbereitung zur Soni Sſchu e
Schwetzingerſtadt , Tralttteurſtraße 195

Sonntag nachh . 1 Uhr: Sonnfagsſchule . Abends ½9 Uhr1. Bibelſt unde, Stadt nif
drämer

dontag ½9 5 r Maänner und Jünglinge .
Dienstag 8 Uhl
Mittwoch

Mühleniatter .
Samstag ½9 Uhr : Jugendabtellung Schwetzingerſtadt .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .

So; untag 1 Uhr : Sountagsſch
Dienstag ½9 Uhr : allgemeine ! ?Mateer.

1 ein .
Bibelſtunde . Stadtmiſſiongr

Bibelſtunde . Stadtmiſſiongr

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

S. 1 hornutiags 9 Uhr : Sonntagsſchule .
„ Freitag ½9 Uhr : gigen Bibeiſtunde , Stadtmiſſtonar

hlematter .
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

freundlich eingeladen .

Epaug. Mäuner⸗ . Jünglingsverein. C. .
Wochenprogramm —5 5. bis 11. November .

„ Sountag , 5. Nopbr . Aelteie Abte lung . Abends 8 Uhr
in K 2,0 : Reſormationsfeier . Jugendabteilung , Nachm . ½8 Uhr :
Monatsse rſammlung .
.„ Meczutag , 6. November Abends ½9 Uhr : Bibelſtunde der
älteren zbieilung in U 3, 23 über Plalm 31, Herr Pfarper
Küg len eln, in e 21 Herr Stadimiſſtongr Mühle atter .

Dienslag , 7. Noy . Abends ½9 Uhhr allgemeine Bigelſtunde
auf der Nesdarſpitze Herr Stadtoikar Schüſſelin . Abends ½9 Uhr :
Turnen im Gr. Gy naf oſaunenchors .

Mittwoch , 8. Nopbr . 5 —7 Uhr Bibelkränzchen
für Schüler ! jöherer Lee in 10 5 23.

Dounerstag , 9. Nopor . Nachmittags von 2 Uhr an Chriſt⸗
licheBäckervereinigung in U 3, 23. Abends ½9 Uhr in U 8, 25
Spiel⸗ und Leſeabend . Abends ½9 Uhr in U 3, 28 Probe des
Jug geudchors.

Freitag , 10, Nobbr . Abends ½9 Uhr Bibelſtunde der Jugend⸗
ellung , üder : Apoſtelgeſch . 28. —10 Herr Stadtvikgr Leimme .

Samstag , 11 . Novbr . Abends ½9 Uhr , Verſammlung der

abae der Schwetz : nger -Vol ſtadt , aleiſe⸗ 21 . —
210 Uhr Gebeisvereinigung in U 8,

det chriſtlich geſinnte junge Mann 85 Jünglüng iſt zumder Verſammlungen herzlich eingeladell . Auskunft in
8 Angelegenheiten erteilen : der 1. Vo: ſitzende , Siadtpfkar

Schüſzei, T 6, 24; der Sekretär , Stadtmiſſionar Matter ,
U 3, 23

abt

Franzöſiſcher Gottesdienſt .
Sonntag , 5. November , vormittags 10 uhr , im

Evang . Vereinshaus , 4 2 , 10 , Herr P. arrer Correvon
aus Flautfurt a/M

Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr . 26 .

( Methodiſten⸗Gemeinde . )
Sonntag vorm . ½10 Uhr und gechm . ½4 Uhr Predigi .

Nachmittags ½2 Uhr Rindergottesdienſt.
Dienstag abend ½9 Ubr Bibelſtunde.

Jünglk ingsverein .Fvertag abend ½9 Uir
Jider maun in freündlichſt eingeladen .

Apoſtoliſche Gemeinde, Schwetzingerſtr . 124, Hinlh.
Gottesdienſt : Sonntag vormittag 10 Uhr , Bachn 5 Uhr

Donnerstag Abend 8½ Uhr.

Hotholiſche Gemeinde .
November . 6 Uhr Früh⸗Jeſuftenkirche. Sonntag , 5,

meſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uhr . mit
Predigt . ½0 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe
mit Predigt für die Kinder .

45 Uhr Chriſtenlehre . 142. Uhr
hre für den 3. u. Jahrgang Knaben im Saal .

23 Uhr Corp . ⸗Ci Aine Srnderſcho dean mit Segen .7 Uhr Allerſeelenaudacht .
Untere katholiſche Pfarrei .

6 Uhr Frühmeſſe .mit Predigt .
heil . Meſſe mit

Sonntag , 5. Novbr .
7 Uhr heilige Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe710 Uhr Predigt nachher Amt . Uhr

Predigt . Uhr Cyriſtenlehre für die
Mädchen . ſ½3 Uhr Corp . ⸗ Ebriſtj⸗Bruderſ chaftsandacht ,

%½ Uhr Verſammlung der marigniſchen Jungfrauen⸗
kongregation mit Predigt , Andacht und Segen

Nathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 5. November .
1129 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 10 Uhr Gottesdienſt für
die Schüler der Mittelſchulen . 4 Uyr Nachmittagsandacht .

Herz⸗Jeſu⸗irche (Reckarſtadt ). Sonntag , 5. Nov .
Von 6 Uor an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Sing⸗
meſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr
90¹ Meſſe

md Predigt „ Uhr Cyrinenlehre . ½8 Uhr Corp . ⸗
Ehriſti⸗Bruderſchaft . 3 Uhr Verſammlung der chriſtlichen
Mütterbruderſchaft . 7 Uhr Allerſeelenan⸗ acht .

He liggeiſtkirche . Sonntag ,5. Nov . Monatsſonntag
für die mannliche Jugend . 6 Frühmeffe und Beicht . 7 Uhr
hl. Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Homihle. Generalkom⸗
mumon für die männliche Jugend ½10 Uhr Predigt und
Amt . 11 Uhr heil, Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre
für alle 4 Jahrgänge . ½ Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft ,
7 Uhr Allerſeelenandacht .

IB . Die Kollekte iſt für die Armen des St . Vinzen⸗
tiusvereins ,

Liebfrauenkirche , Sonntag , den 5. November . Von
6 Uhr an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe
mit Predigt . 1 und Amt . 11 Uhr heil ,
Meſſe mit Predigt, 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr Allex⸗
ſeelenandacht . 4 Uhr Veiſeumtung des Müttervereins .

St . Joſefskuratie , Lindenhof . Sonntag , 5. Nov .
½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Amt . %2 Uhr Ch. iſtenlehre
für den 3. und 4. Jahrgang . 2 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruder⸗
ſchaftsandacht mit Segen .

( Ait ) Katholiſche Gemeinde .
( Schloßkirche ) .

Sountag , 5 Nobe ber 1805, morgens 8 Uhr : heil . Meſſe
mit Bußandacht und Austeilung der hl. Kommunton durch den
Herrn Beſchof. —Kollekte .

Morg . ½0 Uhr: eſt
des Herrn Biſchofs .

A ends 8 Uhr

(gottesdienſt mit Firmung und Anſprache
collelte .
nilienabend im Caſinoſaal ( R 1, 1) mit

ſchofs

lafgängerlisten
nach amtlicher Vorschrift

steis vorrätig in der

Vortrag des 17 2

6
25 Predigt, Stadtvikar 8 Kollekte . Ir. A. Naasscbe Zuchltuckerel
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Mannheim , 4. November General⸗Anzeiger .

Hell⸗Lieferung.
ſionsweg ver⸗

geben wir ganz oder geteilt :
1000 Zentner Prima ſüßes

Wieſenhen und
1000 Zent . Pr . Blaukleehen
lieferbar franko Viehhoige eiſe.

Bei der Berehnung wird das
auf unferer Waage ermittelte
Gewicht zu Geunde gelegt . Es
wird nur prima unberegne
ſüßes Heu von ſchöner 55
und duürchaus tadelloſer Ware

angenom en. Sendungen oder
Telle derſelben , welche den Be⸗

dingungen nicht entſprechen , wer⸗
den zurückgewieſen . Angebote
treten ermm nach Umfluß von 10

Tagen , vom Eroffnungstage an

gerechnet , uns gegenüber gußer
Kraft . 30000 %715

Schriftliche Angebote auf obige
Leierung ſind bis
Montag , den 6. Nov . d. . ,

vormittags 11 Uhr ,
veiſchloſſen und nit der Aufſchrift
„Heulieferung “ verſehen , bei un⸗
lerzeihneter Stelle einzureſchen ,
zu welchem Zeitpunkte die Er⸗
öfjnung derſelben in Gegenwart
der erſchienenen Submittenten
erfolgt . Erfüllungsort iſt Mann⸗
heim. Die Wagendecken ſind im
Piehhof in Empfang zu nehmen .
Die Rückbeſörderung derſelben
erſo gt auf Wunſch und Gefahr
des Lieferanten .

Mannheim , 28. Okt . 1905.

Städt . Fuhr⸗ und Guts⸗
verwaltung :

Krebs .

Vergebung von

Fuhrleiſtungen .
Die bei den Gas⸗- und Waſſer⸗

werken im Jahre 1906 erſorder⸗
lich werdenden Fuhrleiſtungen
zum Transport von Koks ſollen
auf Geund der bei Uunſerer
Direktion K 7, 2 und bei den
Gaswerken Lindenhof und Luzen⸗
beig erhältlichen Bedingungen
im Suomiſſionswege vergeben
werden .

Angebote ſind verſchloſſen und
mit der Auſfſchrift : „Fuhrleiſt
ungen “ verſehen , bis ſpätenens
Donnerstag , 16 . Nov . 1905 ,

vormittags 11 Uhr
auf unſerein Direktionsgebäude ,
K 7 Nr. 2 einzureichen , woſelbſt
die Offerten in Auweſenheit eiwa

e Bieler geöffnet wer⸗
en.

Mannheim , 30. Oktober 1905.
Die Direktion der ſtädt .
Gas⸗ und Waſſerwerke .

Pichler . 00

Echwellen⸗U . Grubenholz⸗
Verſteigerung.

Gr . Forſtamt Schwetzingen
verſteigert mit Borgſriſtbewil⸗
ligung am 59957

Freitag , 10 . Nov . l. Is . ,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Amtszimmer des
Forſtamties auf dem Stocke
aus dem Domanenwald Hardt⸗
wald an Schwellenholz aus Ab⸗
teilungen Is „ Riesgrube “ , 41
„ Schönhaus “ , 61,6⸗ „ Waſſer⸗
platte “ , do „ Michelseck “ , elwa
1150 Fm . in 6 Looſen ; an
Erubenholz J. Klaſſe aus ver⸗
ſchiedenen Abtei ungenetwa
550 Fm . in 7 Looſen .

Auskunft durch das Forſt⸗
amt und die Forhwarte Simon
in Hockenheim (J. ) , Auer
in Oftersheim (I. 41) , Nopp
in Sandhauſen (I. 61, 6⸗) ,
L. Raas in Hockenheim (I . 89) ,

Auf dem Submif

N —
Casino .
Mittwoch , 3 .

Donnerstag , . ) Nov ,

abends 8 Uhr :

Seuſakionelles
Gaſtſpiel

Slara und Joachim

Bacnt
Hochintereſſante

Demonſtrationen
der „Auto - ⸗Suggeſtion “ ,

Axperimente der
0 4lüſſtgen Juft .

Moderne u. indiſche Magte!
„Vülleits : Sperrſitz 2 . ,

Sgalpfatz 1 . , Schüler⸗
karien 50 Pfg . in der
Nuſikalienhandlg . Heckel .

125 An: der Abendkaſſe Preiſe
erhöht . * 60056

Peracin!
Einzige Haartarbe die

mit gesetzlich vorge⸗
schriebenen Rohstoffen
hergestellt und völlig un⸗
Schädlich ist . Forrätig
in allen Farben . Ver -
kaufsstelle : 5757

Q 2, 19/0 ,

parfümeur Ad. Arras.

*rPerei Printz . 315
Piohipte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Pre e.

Großh . Hos⸗ u . Nationaltheater
in aunheim .

Sonntag , den 5 . November 1905 .

6. Vorſteuung außer Ahonnement .
2 . Nachmittags⸗Vorſtellung .

Nachmittags halb 3 Uhr .

Zu ermäßigten Preiſen .

Alt⸗Heidelberg .
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗Förſter .

Regiſſeur : Emil Hecht .

f

Perſonen :
Karl Heinrich , Erbprinz von Sachfen⸗
Karlsburg 5 8

Staats tuniſter von Haugk , Exzellenz
Hormarichall Freiherr v. Paſſarge , Exzellenz

Georg Köhler .
Chriſſiau Eckelmann .
Karl Neumann⸗Hoditz .

Kaummerherr bon Breitzaberg . 8 Kail Einſt9. Tail G!Kammer ! err Baron n Metzing Emil Vanderſtetten .
Dr. phil. Jättner 8 5 „ Hermann Röscbeling .
Lutz, Rammerdiener „ echt

Alexander Kökert .
Hans Godeck.
Faus Ausfelder .
Guſtav Kallenberger .
Heinrich Füllkrug .
Alfred Moller .
Georg Harder .
Franz ch' pvers .
Richard Eichrodt
Ida S illing .
Eliſe De Lank .
Payl Tietſch .

Graf von Aſterberg
Karl Bilz
Kurt Engelbrecht
von Bauſin

vom
Corps „ Sachſen “

von Reinecke 4 0 4 5
von Wedell , Saxo⸗Boruſſtiaa
Erſter
Iweiter Student

Rüder , Gaſtwirt 5 5
Frau Rüder 8
Frau Dörffel , deren Tante 5
Kellermann

927*

22

„„„Käthie 8 Hedwig Stienen .

Gu üittt ; : ; ß Bruno Hildebrandt .
Schölermann Karl Lobertz .
Glanz Lakgien Hugo Schodl .
Reuter Georg Becker.
Ein Lakai „ daolf Peiers

Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalia , Saxo⸗Boruſſia ,
Saxonia , Gueſtphalia , Rheuana , Suevig .

Kammerherrenu . Muſitauten .

Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge 4 Mongte , zwiſchen dem 3. und
4. Aufzuge 2 Ja re.

Kaſſeneröffnung 2 uhr . Anf. 778 Uhr. Ende nach 6 Uhr .

Nach dem zwerten Att findet eine größere Pauſe ſtatt .
4

Sonntag , den 3 . November 1905 .

14 . Vorſtellung im Abounement B .

Die hugenotten .
Große Oper in 5 Abteilungen von Seribe . Muſik von Gigcomo

Meyerbeer .
Dirigent : Camillo Heldebrand . — Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Perſonen :

Margarethe von Valois , Königin von Na⸗
varra , Schweſter des Königs von Frankreich

Fraf von St . Bris , katholiſcher Edelmann ,
Gouverneur des Louvre Karl Marx .

Valentine , ſeine Tochtr . Marg . Brandes .
Graf von Nevers , Haus Baſil .
Tavannes , Max Tiaun .

Coſſé, Fritz Bogelſtrom ,
De Retz, katholiſche Edelleute Hugo Bo' ſin .
Meéru , Hugo Schödl .
Thors , Felix Krauſe .

Meaurevert , Emil Vanderſtetten .
Radul de Nangis , ein proteſtantiſcher Edel⸗ 5

mann 1 „ Friedrich Carlen .
Marecel , ſein Dienern 8 Wilhelm Fenten .
Urbain , Page der Königinn Katharina Bäcker .

Fi
Ehrendamen derſelben 5 . Wue

Fer ! Zöller⸗
„ Herm . Trembich .

(Franz Schippers .
Mönche 8 „ 5

Ein Nachtwächter 8 5 „ Fgrl Zöller .
Bois Roſé , proteſtantiſcher Soldat Al red Sieder .
„ » Margarethe von Valois Gertrud Careni vom

Sladttheater in Mainz als Gaſt .

Katholiſche und proteſtantiſche Edelleute . Hofherren , Hofdamen ,
Pagen und Diener der Königin . Pagen und Diener des Grafen

von Nevers . Zigeuner und Zigeunerinnen . Studenten . Natho⸗
liſche und proteſtantiſche Soldaten . Leibwache der Königin .

Scharwache . Muſikanten . Schiffer . Bürger und Volk .

Ort der Handlung : In den beiden erſten Abteilungen in der

Touraine , in den drei letzten in Paris .

Zeit : Der 24. Auguſt 1572 und die ihm vorausgehenden Tage .

VBorkommende Tänze :

Einſtudiert von der Balletmeiſterin Emmiy Wratſchko .

Im 2, Akt: Gruppierungen , ausgeführt vom Balleteorps .

Im 3. Akt : Zigeunertanz , getanzt von Emmy Wratſchko , Tru⸗
8 Ballett .del Harprecht und den Damen vom

Kaſſeneröffn . 6 Uhr . Anfang ½7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Nach der 2. Abteilung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Saalbau Mannheim

2 grosse Vorstellungen
Wachmittags 4 Uhr bei ermässigten Preisen

und abends Uhr bei gewöhnlichen Preisen .

In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten

Sensations - Programmes !
NThe 3 Meteors , genannt die Könige der Luft .

Barcelonas , spaniscne Tänzerinnen f
Matweef augoston - Truppe , russischer Gesang , Tanz

und Akrobatik .

Carl Edler , Wiener Humoxist mit seinem Schlager :

Frau Sopherl im Hoftheater . 5
our billon - Truppe ist die grösste Sensation !

Phe Six Idols , das beste englische Damen - Ensemble .
Oinka Panna , die berühmte Cimbal - Virtuosin

und das Übrige glänzende Programm .

Pauorama Maunheim
Neu ausgestellt . Kolossalrundgemälde .

Erstürmung dec Spioherer Hönen
am 6. August 1870. Waate

56005

Täglien geöftnet !
Eintritt 5 Pf. , Kinder u. Militär 30Pf .

Renes Theater im Roſengarten.
unkag , den 5 . November es⸗

Mamſelle Tourbillon .
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinr . tobitzer .

In Szene geſetzt von Regiſſeur Emil Hecht .

Perſouen :
Paul Roland , Komponiſt
Auxeltie , ſeine Friau 5
Lebardieu , Chokolade⸗Fabrikant
Elaire , ſeine ronmn

Alexander Kökert .

Hau , v. Rothenberg .
Emil Hecht .
. FJulie Sanden .
„ Guſtav Kallenberger
„ Ton Wittels .

Hans Godeck .
Lene Blankenfeld .
Alftrd Möller .

„ K. Neumann⸗Hoditz .
Hans Ausfelder .i

Roland

Gaſton , beider Soagn
Liane .
Ravelin , Oberſtt

Blauche, ſeine Frauun
Serignan , Leutnant
Dubois , Sergeant
Bennoit , Gefreiter
Charlotte , Dienſtmädchen

2

*2
——

Ting Heinrich .—

Mial
„ Georg Harder .

Mi %
Fift „ „ „ „ Anny Brickmann .
Eine Schildwache . . . . Bruno Hildebrandt .

Erſter Rkrun Adelf Jronſe
Zweinb . . (

Soldaten .

Der erſte Akt ſpielt in Paris , der zwejte und dritte in
einer tleineren Garnſonſtadk bei Paris

Kaſſeneröffnung 7 Uhr . Anfang 7½ Uhr . Ende 10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findeſ eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe.

Jnn Groh h. Joftheater .

Montag , 6. Nov . 1905 . 14 . Vorſtell . im Abonnement KA.

Der Graf von Charolais .
Drama in 5 Alten von Richard Beer⸗Hofmann .

Anfang 7 Uhr .

Kolosseumtheater Mannheim .
Sonntag , den 5. November , 4 Uhr u. 3½ Uhr :

Aut Mann mit der kiſernen Maske. Senſat onsſtück in 5 Aften
und 1 Vorſpiel . 600336

Heute Sonntag
II —I1 Uhr im Wiener Café Apollo

Frühsehoppen - konzert )
8 Nachmittags 4 Uhr

Vorstellung zu ermässigten Preisen .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

f

Abends 8 Uhr 6049

Grosse Gala - Vorstellung .
in beiden Vorstellungen

Ein Abench in einem amerikanischen ;

Tingel - Tangel .
Lusie König: „Nur wegen fer Wäsch “

und sämtliche übrige Attraktionen .

Zyklus kunsthis her Vorträge .
Donnerstag , 9. November 1905 , abends 8½ Uhr

im Saale des Friedrichsparkes

II . Vortrag
des Herrn

Universitätsprofessor Geh . Hofrat Dr . Henry Thode ,

Heidelberg , über :

„Jie deutſche und niederländiſche Malerei “

( Fortſetzung und Schluß des vorjährigen Zyklus ) und

„ Das Jeitalter deg Nubeng und Nembrandt “

(durch große Lichtbilder erläutert ) .

Für die noch ſtattfindenden 3 Vorträge ſind Karten

für Nichtmitglieder und zwar für einen gewöhnlichen Platz
à M. . — auf unſerem Zureau G , 10/11 erhältlich . Für
die Mitglieder ſind die Legitimations⸗ reſp . Damenka ten

gültig . Die Karten ſind beim Eintritt in den Saal vor⸗

zuzeigen .
Die Saaltüren werden punkt 8½½ Uhr geſchloſſen .
Ohne Karten hat Niemand Zutritt . Kinder ſind vom

Beſuche der Vorleſungen ausgeſchloſſen . 300 4/0

Der Vorſtand .

Mannegesangeren „kihclange
Mannheim .

Sonntag , 5. NMovember I905 , nachm . präcis 3 Uhr

KONZERT
im Musensaal des Rosengartens

unter gefl . Mitwirkung von Frl . Eise Fischer , Grossh . Bad .

Hofopernsängerin ( Sopran ) und von Herrn johannss Sieg⸗

mann , Gross Ball . Hofmusikus ( Harfe ) . — Musikalische

Leitung : Herr Hofmusiker Richard Lorbeer ,

NB. Marten sind an den Frobeabenden , Mittwochr
und Samstags von 8 Uhr ab im Lokal , Restaurstion aus

„ Hermannshalle “ , Heke Keppler - und Rheinhäuserstrasse

zu haben . 59654

Der Vorstand .

Weinrestaurant zum „Sohn der WIldniss “, P 2, 3.
Frühstücks - Karte : 59067

Montag Ochsenfleisch mit Beilaſge 45 Pfg.
Dienstag Lummel - Goulascck 350 „
Mittwoch Wellfleisch mit Kraunt 50 „
Donnerstag gebackene Leber
Freitag eingemachtes Kalbfleisch 0
Samstag Bohnensuppe mit Pörrfleisch oder Wurst . 45 5
Sonnteg Sgure Nierennny2Xyndrn
Reine Pfälzer - und Rheinweine von hervorragender Aualität ,

Blankenhainer - Malz : Kraft - Bier
aus der

Stadthrauerel Blankenhain 1. Th. , . - G.
gesetzlich geschützt , pasteurisiert und unbegrenzt haltbar ,

Arztlich empfohlen !
Prämiiert mit ? Gofdenen Medaillen !

Aus nur kfeinstem Malz und Hopfen hergestellt , das voll -
kommenste Gesundheitsbier der Welt .

Höchster Nährwert ! Fast alkoholfrei !
Ausserordentlicher Erfolg bel Bleichsüchtigen , Blutarmen ,
Lungen - , Magen - und Nervenleidenden , Rekonvaleszenten

und stillenden Frauen ,
Von diesem Kraftbier bestellte Sr Kaiserl . u. Königl . Hoheit

der Deutsche Kronprinz 9886

Zu haben bel : P. Schhepp, C 4, 2, Telefon 2577

Frühschoppenkonzert , nachmittags u. abends Konzerte

60049der Magnäten - Kapelle „ Makai . “

72

Oasino - Saal Mannheim .
Zwei grosse psyehologische

Experimental - Vorträge
von Parl Buter , Privatgelehrter und Schriftsteller .

I. Vortrag : Montag , den 6. November d. Js . , abends 8½ Uhr

Menschenkengtnis , Sedanken- . Charakterlesen
auf neuen wissenschaftlichen Gröndlagen .

Psycho - Pliysſognomik , Anthropologie , Physiognomik , Mimik ,
Psycho - Physjologie , mit Demoustrationen an lebenden Personen
und an 21 grossen Original - Photographien der berühmten

Traumtänzerin Madelaine . 36009

II . Vortrag : Dienstag , den 7. November d. . , abends 8½ Uhr

Magnetismus , Od- u. He ioda - Strahlen
Lebens - , Gedanken - und Sseelenkraft .

NMeue Enthüllungen Üb . Suggestion - Hypnose
Hellfühlen , Telepathie , Fernfühlen , Hellsehen und

Strahlende Materie m. Lebensstrahlkraft - ENperimenten

Einlasskarten im Vorverkauf zu beiden Vorträgen : Numme -
rierter Platz Mk . —, 2. latz Mk. . 50, 3. Platz Mk. — 75
Zu einem Vortrag : Nummeriert . Platz Mk. . —, 1 Platz Mk. . —
2. Platz Mkx 50 in der Musikalfenhandlung von K. Ferd .

Heckel , 0 3, 10 und in der Zigarrenhandlung Kremer .

àn der Abendkassa : Mk. . 25, Mk. . 20 und 60 Pfennig .

3,13 Kaiser - Panorama B 3, 18

Ausgeſtellt vom 5. November bis
11. Navember 1905.

dDer Einzug der

unninzl . Bruut in Brit
am 3. Juni 1905 .

Geöffnet von morgens 9 bis abends 10 Uhr. 4

dendare Ethwunderbares U1 darungswasser
beseitigt in —3 Minuten nach einnaligem Gebranch
vollständig die stärksten Haare im Gesieht und am Kör⸗
per ( Armen, Beinen ete. ) zerstört die Haarwurzeln all
mählich , ohne Nachteil für die Haut . — Erfolg unfehl -
bar , vollkommen unschädlich .—Viele Dankschreiben .
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung für stark ,
Gesichtshaare 8 & (. d. Körper . , Herren grosse Flascne 10. %) , Post -
versand diskret nur geg. Nachnahme od. Briefmark , d. B. M. Ganibal
bemiker ) , Leipaig , Schutzenstr . 1 u. Wien III , Linke Bahngasse 8.

4890

rlrrr

Aelteste Seifen - u. Lichter - Fabrik .

Mitglled des Allgem . Rahatt - sparvereins .

Telephon 359 . 999036

Uartdem
Ausschank

im Perkeo , Ludwigshafen , Oegersheimerstrasse 24.

Süddeutsche

Nellanstat für Cungenkranke
in Schömberg bei WIldbad

schönste , waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr

gute Pension inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an
Prospekte dureh die Direktion . 54379

Winzerverein



General⸗Anzeiger . Mannheim , 4. November.
in Serkaner des OymefFür Zückerkranke : 2 775

7

1fabnant Dr. Wagner e krlche l . Rochschlle für Damen .
88 cb 10 Eblonatlaulosechogolade

el b 7, 10,p3642 . elsDrogefie2.Walühorn, D 3,
Weiß⸗ , VBunt⸗ und

Bu⸗ llon⸗Sticken
wird angenommen . 29585
J . Rupli WWw . , C 4 , 1

8 Treppen .

g für Herren⸗ſſansgramme bue , err
werden ſchön und billig vor⸗
gezeichnet und geſtickt . 9253

Roſa 14 , . .

deakee„

Hüssel

Jedermann
erhält

5Exvedition dſs

Aabierunterric
erteiit Put 155 Privatlehre ,

dab-Lüct
geg. Kleine Anzaplun

—
Haten

Mart 6. 90, H1
je 10 dBetten Hande881 In jeder Wange lehmbar . Sanelickes Fehlen des

5
biegel 2

übelriechend . Schroef lwallerſtoffgales ; angenehmerolsterwaren
on 55958 Dadelholzgeruc , ſchöônes milckartiges Husſeften .

8 Hexetlich ganz herborragerd begutachtet . Kalll .0 dine toeke9 1 e D. R. Patent , Dlele Danß

—4
von5 7, 13. Heidelbergerſtr 1513

1
8

— 8
Aufertigung u. Reparaturen 5ennnnn ,

5
8 Ibülllast. Ppeis U 2 , 8. aller Art bon Juwelenarbeiten . 10=„ 1

i er Ausfübrübg
Mannheim , 11855 „ Speualnät ! „ Br llantunge ?I bester Ausführ

Telephon No. 1792 . Hebamme d . D Baer Baut tausſcllag⸗ Leldenden5 nur bei 5972 5 725 18885
0

Ludwigshafen , inNanch ( Faukreich ) ,rue pasteur IIl aatzka⸗„Bade.eE 5 M. Ollendorff basser - Wäuefmstr 25 , . Stage . 56, wnind Daen aut 5 , Ja , Ge a. dln ded 4 0ornglaaorholländ .
nuenfüurunz elnf. , dopp. , Heimbericht , kein Vormund er⸗ 1. . 75g. 626fnT I, 33 , Breitestrasse
AnnenE , wenen , ecbde , drderlich

8
8804 Uame geletzl . gelcl. Patentiert in allen Händern .Wird von wirklicken Cacao - Kennern mit Vorliebe Möbel - u. Waren⸗ wechsel - - u. Efektenkunde , Dame find , jeder zeit ſtol , disk ' . AIn Flacken zum Eingiezen in ' s Warmsallerbad .

—13 4 5 in 3 172 Handelskorrespondenz , Aufn . Frau J. Netzger , Eine Kur 12 Flaschen 12 Bäd .
gewühlt weren seines köstlichen Geschmacks Haus. itonterpraxia , Stenegra : Fraukrurt a. MH., Nen 0 1 28 J äderund seiner Nährkraft . Edelste Qualität . 5 22

phle , Schönschreiben , Kluflich in allen Apotheken , ferner bei Wilh . Gold -2 deutsch u. lateinisch , Rund⸗ 7 0 5 Badenia - Drogge 5 515 9, Ludwig &Schütthelmnohrift , Maschinenschreib . U Tu I Hof - Drogerie , 0 4 , 3, Kar lrich Ruoff Drogerie zumAinderwagen
5

22 Nasch. ) 2105
5 0 5

Waldhorn , D 3, 1, Dr. Erust Stutzmann , Drogerie 0 6, 3.Berdux - Flügel Alss LIdtl lcbthos!.dieeſebriger Muster bis Weike] Srünulioh , rasch u. bilig . werd . nach ſtädt. Vorſchrift
nachten mit 55073

Berüdux - Pianinos .
Alleinige Niederlage —127JII

A. Donecker , LJ , 2 .

— —
2 Urinuntersuchen 2

öffentl . ochem. Laboratorlum 2
. K . Sernoi . 8lne Haunheim , N 6, 3

2 noben der Ingenieurschule
eeeeeeeseeeeee

8

2
2

Veine Modelle 1906 dark niemand
nachmachen ,

Pianos 450 MK .
Harmoniums 150 MKk.

Musikwerke ete .

Demmer ,

5

Ludwigshafen ,
Luisenstr . 6. Rheinbrücke .

Altes pilliges Geschätt 842
Gebr . Pianos 250 Mk Abzahl .

Tue dldle 5ib u, ab. Sakre

1845

Blühendes

gesundes Aussehen
Srzielt man durch den täglichen
Genuss des wWeltberühmten

Or. Sehwar es Alpenkräuterthee
Welcher nur ächt mit gesetzlich
geschützter Schatzmarke

„ Mräntersuchende “ .
au haben ist bei 59915

Ludwig & Schüttnelm
0 3 .

geste Bettenfällung
find die vorzüglich füllenden ,
ſehr elaſtiſchen , echtchineſiſchen

Monopoldaunen
(geſetzl. geſchüitzt) Pfunden—4 Pfſund genü gr .

GustavLus stig
Berlin S. 3. Prinzenstr . 43

Grüsstes Bettfetdern . Spesial -
Geschäft Deutschlauds

4319

S8 . 24
II . Itage .

BDSinn Laclen .

Oisoret und billig .

Alle Haararbeiten
für Damen

Juuter Garautie für Naturtreue .

35 fe· Waſchen , Färben u. Auf⸗
friſchen init neuem

Deckhaar von —8 Mk,
Spezialftät : Hagrunter⸗

lagen u. Puppenperrücken .

Hermann Schmicdt
Damen⸗Friſeur , Perrückenmacher .

Spezial⸗Geſchäft für
Haararbeiten . 30355

14

*

unübertroffen bei Husten , 58760

Dag wiez. Waldholn. U3. .

Masche mit

EEEh
NurechtiRorand

54617

36000 Prachthetten 8
wurden veiſ ein Beweis wie be
Lebteine Betien ſind . Ober⸗ ,
Unterbett u. Kiſſen it weichen
Bettf . J2 50, Prachtv . Hotel⸗
betten 17. 50, Rote Ausſtat⸗
tungsbetten 22. 50. Nichtpaff
za le Betrag retour . Preiel . arat .
A. Kirſchberg , Leipzig 36 .

Maunneimer Bilderhaus
H 7, 31, June buschstr .

Wähelm Ziegler, ciaser .

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten und ungerahmten Bll -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkränzen ete .
Reinigen ünd Bleichen von alten
Stahl . und Kupferstichen .

Alle in die Glaserel einschla -
genden Arbeiten werden prompt
und pillig ausgeführt . 2 5

uit Seifenpulver

Inig

7 Weisse Wäsche
Zu haben in den meisten Geschäften
bribent - Carl Sentner Gdppingen.

Vertreter für Maunheim und Um⸗
gebung : VBoegtle & Wachter

in Mannheim . 683
eeeeeeeeeeeeeeeeee

Nehmen Sie nur die

dchten Malzbonbons
der 58706

Dfogerie2. Waldhorn, D 3,l .

TWäpzig Prozent Rabaft
( also unter Eugrosppeis )

direkt aus der Fabrik

Julius Tretbar ,

Grimma 317.

Qual
ſind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge wie Miteſſer , Fin⸗
nen , Flechten , Blütchen, Hautröte ,
Gefichtspickel ꝛc. Da er genrau
chen Sie nur Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
v. Bergmann &c Co. , Radebeul
mit Schutz arke : Steckenpferd .

Stück 50 Pf . in der : 55020
Mohren⸗Apotheke , O 8, 5
Stern⸗Apotheke , T 8, 1.
Adler⸗Apotheke , K 7, 1.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Neckar⸗Apotheke , Langur . 414 .
J . Brunn , Hofl eſerant d 1, 10.
M. Oettinger Nachf. , F 2, 2,

Marcturane .
Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und
Floxra⸗Drogerie , Mittelſte

1055
59

Carl Ulrich Ruoff , D 3,
Rudolf Heintze , Mi 24
J Neckarau : Storchen⸗Apotheke .15 Fritz Dreiß , Nat arineunr 39

Unterrieht .

Handelsschule
Merkur ,

a 1, 19 . 4 0i , 19 .
Erstklassiges Instituf zur
Kaufm . Ausbildung für Damen

und Herren ( Separat )
in Buchführung , Korre pondenz
( Verschiedener Sprachen ) , kaufm .
Rechnen , Wechsellehre , Steno⸗
graphie , Schönschreiben eto. —
Kurse für Militäranwärter . —
Vorbereitungskurse fur bost - ,
Telegraphen⸗ u. Eisenbahndienst⸗
Examen . — Nachweisbar erfolg -
reich . Stellenxermittlung .
Fremde Sprachen ,

Tages - u. Abendkurse

Garant . vollkommene Aushild .
Zuahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben
Von titl . Lersönlienkeiten
nles nnell fſeder Richtung

AMustergiltiges
Insfitul⸗

ul Würmste empfohlen
Unentgeltlichestellenvermittlung
Lrospeetegrutis u. fraude
lerren - u. Damenkurse getrennt

Tfermischtes]
Sol . Handwerker , Ende der

zwanziger Jahre , e aung, in dau⸗
eruder Stellung , ſucht ſtch, man -
gels Gelegenheit , rg
Mädchen aus guter Fa ilie zu
verehelichen . Gefl . Offerten erb.
unter K. Z. No 1514 an die Ex⸗

Aedition, Deskretſon Ehrenſache
Vermirtlungen von Agenten 1155

cht berückſichtigk .

Haus
neues , mit Doppel⸗

Wohnungen , in
ſchöner Innenſtadtlage, für
jed . Geſch geeign . , wird gegen
alſes Haus bez v. Baupl . der
Innenſt . umz tauſch . geſ . Off .
unt . Nr . 30171 an die Exp .
FTanſchs mein Atöctiges Wohn
Tallſchehaus mit Vanlöck 9210
Hinterbau bochrentabel , mit gut⸗
gehenden We n⸗ u. Bierw rtſchait
gegen ein kleines , ländliches
Auweſen um. 30289

Offerten unter Nr. 30289 an
die Erpedition ds. Blattes .

Neurenoviertes

Nebenzimmer
zu vergeben . 1545
Reſtaurant „ Trifels “ , 0 3, 10.

Eine heizbare

Kegelbahn
für einige Abende zu ver⸗
geben . 30181

MX .
Sparkassengelder
theken
auszuleihen .

in. Sand od. Kies ꝛc. aufgefüllt .

Helnrich Gräff 1

Mannheim . Telephon125 .

Faquet und

Linoleumwachs
hochglänzend 58706

Urogerisz Waldnorn, U3,

Aleine Kursbueh
ist zu haben in der

Dr . H. Haas ' schen Druskere !
G. In. b. H.

1 beldverkeht .

Mik. ö00 ö00
Hypotheken⸗Kapital auf Pri
vatſchätzung unter äußerſt
günſtigen Bedingungen an⸗
zulegen . Unter Umſtänden
bis 30 % der amtlichen Schätz⸗
ungen an erſter Stelle . In⸗
tereſſenten werden um An⸗
gabe ihrer Adreſſe unter
Chiffre 30247 an die Er⸗
pdition ds . Blattes erſucht .
Bermittler verbeten .

Alk. 100 000
auf erſte Hypothek zu billig .
Zinsfuße anzulegen .

Selbſtreflektanten
ihre Adreſſe unter

wollen
Ch ffre

30 8 an die Expedition ds .
Blaltes abgeben .

Per Darlehen jeder Höhe

10 Hynothek , Schuld

Veld⸗ hein , Wechſel od. lauf
Kredit auf billignen

reellen Wege erlaugen will
verlange Proſpekt gegen Re
ourmarke durſchSüddeutſche
Annoncen⸗Exped . Schwab& Co . Mannheim . 29187

— ͤͤ v
5 25 . 000

auf T. Hypo⸗
Höhe sofort

629
Nüäh. Jos . Neuser , H 2, 18.

Von eineſt 18. Geſchafts aun

in jeder

200 Mark gegen Sicherheit
4 Kurs 10 —15 Mk. bere R 4 115 Zimmermann Und hoben Zeunsfuß 1Fospekte gratis . Bad. Hofbräu . 1.

en 58 5 ſe1
5 9 8

Geſang⸗Unterricht Tücht . leidermacherin
11

emphehlt ſi!. I „„K part 722
An Kauf25

zu verlelken
Unbemittelte Faddthanleh

a. ede
erteilt ebemal . Opernſängerin
nach bewährter ital . Methodepro Stunde 75 Pjennig , egeno
Deklamation . 30096
Offert . haustpoſtlagernd P. Z. II .

Primanet erleilt Nachh lje
in Franz . , Engl . u. Math . Gefl .
Offert . unt . Nr. 1455 a. d Exped .

EEnglisch .
Gründl . Unterricht inKorreſponz

genz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. Aackay ( Engld . ) ,
S 1, 2, Breite faze . 2959

Schwache Augen
werden nach Gebrauch des

Tiroler -Enzian-Branntweins
ſo geſtärkt , daß in den uneiſten
Fällen keine Brillen mehr ge⸗
braucht werden , 29897

a Glas M . . 50, Gebrauchs⸗
anweiſung umſonſt in der

Medleinal-Drog. 2. roten Kreuz
Th . von Eichſtedt , N4, 12.
Ferner zu haben bei :

H. Urbach , Friſeur , Planken , D5, 8.
Friedr . Häſſig , Friſeur , N 3, 18b.
C. U. Ruoff , Drogerie , D 3, 1.

Ille Mähmaschinen
werd . gründl . repariert . 9872
Joſ . Rohler , Mechanik . , P 4, 6

Unglish
Gebildete En derin , lrüheran der hiesig

tätig , erteilt
Unterricht in k
spond . , Konversati
Grammatik . 2
werden prompt besorgt 27100

M Ceslle Cleasby
F 2, Aa, III .

Sprechst . 11 —2 u. —8½½ 1255Grdl . Violin⸗Unterrichterr
11253 Hans Kuhn , G 6, 17.

Gründl . Rechen⸗ u. Mathe⸗
matik⸗Unterricht wird erteilt .
Off. u. Nr. 30219 an die Expedit .

Damesnfr sieren !
AUnterrieht
für alle Zwecke erteilt gründſich
tüchtiger Fachmann . 803 9
IA. Se 1 Daſenf

U6 , 4, 2. Etage .

und auf e bel 21965
Karl Schatt , J 1, 20 .

Adressbuch
von Speier

ist erschienen im Verlag von

dulius Kranzbünler & Cie.
G. b. H. 80032

usten die ?
Geb rauchen Sie 1404

Nr. 30331

Nentabies Haus
mit Doppel⸗Wohnungen in
guter Lage zu kaufen geſucht .
Gefl ausführliche O

an die
ferlen sub

1 Lüed d. Bl

In kaufen gefucht:
Gut erhaltener 1 — 2pferdiger

Peltol⸗ oder Venzinmotor. ]
Oſſerten an Mar Garni ,

Drechsler ., Weil ( Baden ) . 93806
Wanen alen Sitz adewanne zu
kaufen geſu !
1599 an die Erpedition ds Bl.

t. Offert . unter . Nr.

Planino zu kaufen gefücht .
Off. unt Nr. 1349 a. d. Exved .lermanns 40thee Bonbons! ]s

in Orig Pack
und 30 P ennlig

all erhälil .
20

Feht. öbel, Betlen u.Klell.
kauftu . verl . L. Cohen 12 , 4 5640s

ſal Keller sen ,
Bücherrevisor .

4 , 11 . 4 11 .
Reyisionen , Eintragungen undige

schriktl . Arbeiten jeder
n u. ausser dem Hause untere

Gebrauchte , noch gut erhalt .

Dezimal waage
mit ca . 25 Ztr . Tragkraft zu
kaufen eſucht . Offert . unter
Nr . 30277 a. d. Erp .d. Bl .

in feinſterHaus
Sdenag

mit f Wohn.
elegant u. tadellos

gebaut , hochrentabel ,
d

veik .
Off . u. Nr . 30170 a. d. Exp .
Haus m. gt. Wirtſchaft e
Anzahl . 1500 —2000 . , bill . zu vkf.
Off. unt . 5 29933 an die Exped.

6
5 Stock , ein neu einger .0 4650 Schreinr u. Hoftüncher⸗

geſchäft iſt wegen Todesfall billig
zu verkaufen oder zu vermieten .
1152² . Wahlheimer .

Flollgehendes Helall eſchuft
det Lebeusmittelbranche

wegen anderweltiger Unterneh⸗
nung hillig zu verkaufen .

Ertorderliches Kapital 2000 M.
Ofſerten unter No. 30343 an die
Expedit on dieſes Blatſes erbeten

Rellagerternehnen
wegen Zeitmangel preiswert ab⸗
zugeben Off. unter Nr. 29468
in die Erved . d Bl.

In der Nähe Mann eims iſt eim
Vfuür jeden Belrieb geeignetes
Fabrik⸗Anweſen bill zu verlf

ſſerten unter Nr 1553 an die

—

Expedition dſs . Blis .

Waldhorg ner,Zuwösaune
ſpotthi ſig zu berk.

8 12,
147

l . -Pifton
5 Stock 12 —2

.
Demmer ,
Luisenstrasse 6 ,
Rheink brücke. 94—5

mpen , Deutl ſches

reßöneh ( 1½ Mil⸗
lion Weſſen) 17 Bände Meyers
Lextlon i Schrank , Küurſ ners
Lexikon ( 254 Farben ) , Leue
fül Baden , Württemberg , Loth⸗
ungen Weliſpr . Leyik lill abzug .
Hafenbahnſtr . 7, II Waldhof . 3

Neuer Handkarrenm. Fed . z.
vk Schwetzingerſtr. 110 . 3243

Concert-Flügel6
von F. Th . Steinweg , Jut
erhalten und vorzunliches In
ſtrument , wegen Platzmamd el
billig zu vertaufen 1550

Näyeres Hotel Wünſch , u
„ Zähringer Lowen“, Maunheim
Bahnhofolatz 11.

Eln choner Sportwagen , lſitz .
aſt neu , u. 1 Hüngelampe billig eu

verkauſen . S 1, 2 III . , Breite⸗

gianino , gebraucht, billig zi
Hofmann , Wwe . ,

N 2, 12. fril ei Kauthaus .
1 Teſſerts Vertikow , 1 Kam 75

taſchen⸗Divan zu veitau en. An
zuſegen von —12 Uhr. 1592

3. Querſtr . 40 , parterre .

Bade⸗Giurichtungen
niule und gebrauchte Zink - undE aille - Wannen , Badeöfen für

915 und Kohler : enerung billg
bzuge en. 7, 2/3 . 29065

Für Brautl . ute !
Seloſtgeſertigſe Kü eneinricht⸗

ungen und einzelne Stücke billig
zu verkauzen . 30878

Fr . Vock , J2 , 4 .

Lactgeketangen
als Spezialität in einfacher und

o femer Ausführung , prompl
und billig . 27438

Beſſe Referenzen .

W. Landes Söhne ,
1163. Möbeliabrik , Q 5, 4.

Ein gebr . Piano
zu verkaufen . 29964

R 3, 3, 2. Stock vorm .

Tel .

ter Diskretion — Prima
Man bittet genau

zu achten . 27258

Findertteider wWerden chie und
N hillig autetertigt .
Meerfeldſtraße 13 , 2. Stock r.

Fücht. Kleidermacherin empfiehlt ſichi Auſertig . v. Damen⸗ u. Kinder⸗
leiber . Beilſtr . 20, 2. St. , r. 1152 3 , 2 .

Faudſcheine au tu . verk. P. Haas ,
ſenſt aun M ,8, 1 Tr 9180

Prillanten, altes Hold
Uutl Silber 30172

kauft zu den höchſten Preiſen .
Jakob Kling , Goldarbeiter .

Teleph . 3585 .

2

Schneldernahmaf ne ( neu ) billig
OIn verkf. even gen Anbeits⸗
lieferung . Ludw gshafen,1065 Wregeir Il s

Halt Sopha mit
2 Fauteut Is ſehr preiswert zu

Faſt neue Waſchmaſchine , zu
ve.( . Näh. 0cah . O A, —5 III . 1452

Alte ZeZeitungen
billig zu ver en. 1116
GBeiser , 3 St

Kaſenſchrank
und

4Bureau⸗Möbel
wegzugshalber billig zu 5
verkauien . 59980 %

Rheindammſtr . 52
VButeau.

Divaus
als Spezialität von 30 Mk. in

s (neue)
allen Preislagen
Andr . Reskl , 8

24612

Kleider

30
Saumwolle

ſpoitbillig zu verkaufen . 30168

böckchen zu verk Preis 120 M.

„Schweteingerstr 975

fix u. fertig

Sjamosen von 2fl .

f
8

Condiloreiofen

C. Schalt , 0 7, 14.

Naheres A. 1 III . 1440

— — —

Dienstmädchen -

in Druckkaitun

Ludw . Feist , F 2 , 8 .

eiſe ner mit 2 Et en, faſt neu,

El ſerr zagmes junges Reh⸗

Jflir. Nleiderſchrank zu derk .
30354 5 A, 2, parterte .

ſeberzieher jur im til . Fiaur zu
vortanſen . Mertin , Prinz

Wilhelmſtraße 21. 1556

Ei gebr. Anerikaner⸗Ofen
billig zu verkaufen . 1562

Kaiſerring 24 , 3. Stock .

Zündelholz
50 Bündel à 1 Pfg.

25
„ ô

ftei ſuls Haus eupfiehlt

Ludwig Horstmann ,
Tel . 891 . Q 7, 6. s

Reitpferd
gjährig , edler Wallach , oſt⸗
preu iſches Halbblut ,
rappe , ohne Abzeichen , 172
grotz , vornehmes , elegantes
Exterieur , ſtraßen⸗ u. truppen⸗
fromm geritten , iſt wegen
Ze tmangel , des Beſitzers
preis wert zu verkaufen .

Gefl . Anfragen unter No.
303 3 befördert die Exped

Kohl⸗

Gelagenneitskauf
eines nach Wahl zu verkaufen ,
weil nur eine Ration zuſtändig .

Militär⸗Reitpferden

1) Brauner Wallach ,O
2) Schimmel .
Be de Pferde ſind a usdauerlid U.
Gewichlsträgger, gut geritten , ohne

ſtpieuße

Anzu ehen bis nach⸗
Uhr . 3027010

Hebelſteaße 5, 4. Stoc .

Fe ler und haben das Kaiſer⸗
manöver mitgemacht . 30367

Zu erſragen beim Feldwebel der
8. Komp. Grend . ⸗Reg. in Heidelberg .

1

—



General⸗Anzeiger. 7. Seite .

Wer „Industrie - Anzeiger “en
täglicn ea. 200 Angebote von Ste!
ſen, Beteili gungen, Kaufen , K
talien und bietef somit Kaufl

Tech
Cbingenieuren ,

leuten die b
Platz und
stellt bei seinem Pos
monatlich. Direkt
M. . 90 monatl. Diusshnurer 15 Pl.

Mehrere 1

Agenten
zum Vertriebe leichtverkäuflich .
Artikel an Private für hier

chtund auswärts geſt
u. Nr . 30182 an !

Großes hieſige 5⸗

1. Speditions⸗Geſchalt ſeicht
per 1. Dezember auch frühe⸗ an⸗
gehenden

Commis
mit ſauberer Haudſchrift der ſchon
in ähnlichem Geſchäft gearbeitet hat .
Stenographie erwünſczt . Offerten
u. Nr. 30233 an die Exped. d Bl.

uf Hochbaut Dütean waäd en
erfahrener Bautechniker

geſucht zum Ausa beilen von
Baupolizei⸗ und Werkplänen
Eintritt event . ſo ort . 30318

Zu erJu er ragen bei der Exp . d. Bl

Junget Aaun
perfekt in Buchhaltung u.

Correſpondenz per fofort )
für Kohlenhandlung in

Heizelberg geſucht . 098
Offerten mit Gehalts⸗

anſprüche und Zeugniſſe
unter Chiffre K. Haupt⸗
poſtlagernd Heidelberg .

Füuervorsieferung
auch für

Lebens - , Unfall - und

Haftpilicht - Versicherung
SSSUOH

von einer der grössten Ge⸗
sellschaften

Vertreter

UllerVertrauensmann
für Mannheim , Ludwigshafen
und Bezirk . Off. bis Mittwoch
Vormittag unt . No. 30358 an
die Hxpeditiun ds. Blattes .

Angehend. Pommis
für eine erſte hieſige Schiff⸗
fahrtsgeſellſchaft zum ſo⸗

fortigen Eiutritt geſucht .

Offerten mit Angabe von

Referenzen und Gehalts⸗

anſprüchen, ſuwie, Zeugnis⸗
abſchriften unt . B.B. 59988

an die Exped . ds . Bl .

Für das Zeichenburean
einer hieſigen Maſchinen⸗
fabrik wird zum baldigen
Eintritt ein

Bureau⸗

diener
geſucht , welcher die Ne⸗

giſtratur und das

Zeichenarchiv zu
verwalten hat und in der

Anufertigung von Licht⸗
pauſen bewandert iſt .
Geeignete Bewerber wollen

Offerte mit Altersaugaben
und Zeugnisabſchriſten
unter Nr . 30360 durchdie Expedition ds . Blattes

einreichen .

Tücht. Mo leürt
für elettriſche Beleuchtungs⸗
anlagen ſofort geſucht .

Mheiniſche
Siemens⸗Schukertwerke

G. m. . H. 0136
Mannheim Friedr

Maſchinegarbeit
gelerute Schreiner ,30228

Splatz .

geſucht .
6, 32. —

Iwei tüchtige

Maschinenschlesser
für unſere elektriſche Geſt
bohranlage zum ſofortigen
tritt geſucht .

Bauunternehmung
Asprion & Cie . ,

G. m. b. Hi,

8

79
0 naig

„lenApitien 1
ängstlich vor

Keine ande

Abenderen von Bildern
n n Lohn u

Sußges
S 2147Schrerbgehlfe

geſucht .
Ausführl . Off u Gehallsauſpr
1u. Nr . 30887 a. d Exb. ds. Bl.

SSDe e

Ti tize Rock⸗ .Tiilen⸗Arbeitetinne11
bebei gutem Lohn ſof

9 Wertheimer⸗Dreyfuß
8 2, 17 . 30881 8

Sd

—
Tüchlige Stenotypiſtin

per 1. Oktober auf das Bureau

e geſunnt
niprüchen u.

28543 an die Exp. ds Bl. erh.

Ahge 6 11Jüngeres Frällfil
mit ſchöner Hauſſchrilt, das die

einf . Buchführung verſteht , auf
ein hieſ. Bureau 1

fferten unter Nr. 30292
die Expedition ds. Blattes .

iieeeeeeeee
Eine tüchtige

1 ſſcht lkiderinle
für a für einige
Tage in der Woche geſucht .

Schmitt ck Kaufmann

5890 21
O7 , 24 308 10

0 *

Verlüuferin
mit der Woll⸗ „

Rutz⸗ u. Modenwaren⸗
Brauche durchaus ver⸗

beaut, pe, ſofort even !
1 . Dezember geſucht Die

Stelle iſt gut bezahlt und
dauernd . 1401

an

—

Surz “ ,

R. Maer Cie. ,
23

ädchen Aeder e für ſoforf od
auf 15. Nov ſu. tU. empfiehlt

30 2¹

ber oder 1. de
30816 1 14, Stlock.

für bäust , Arbelt ge⸗U 11 Ef ſutt L 14 lo pt 1472

Fleiziges, ehrliches dchen
das eiwas ko en kann 2

155. 0
45

3¹¹

en bis 15 Novemer oder
1. Dezember geſucht . 30380

Raheres Gund , i 7, 27 .

Geiuncht per 0 Drt ein
mädchen aus gute Familſe
Ebendaſelbſt wiid eiſie ſell ſan⸗
dig; Taillenarbeiterin geſ. 1518

Roſa Roſenthal , E 3,/1 III .

N
Lehrmüdchen

mit gulen Schulkenn tniſſen
00 per ſoſort aut ein kaufm 9

Büreau geſucht . Offerten
ter Nr. 30383 an die

Erxpedition ds. Blattes .

SSSSeeee

4 Lehulggsgesucſ

und ein bedenklicher I8 deschritt !

Waschapparaten ,

„ Maschine ist im Houshalte

ſfucht .

ist wWie Waschbrett

Nicht mehr
Gchender Lauge

die die Wasche an

durch
reinigt man im

gewellten Holz - und wählen

die John ' sche „ Volldampf “ - Waschmaschine .
50 vielseftig verwendbar als diese . Lieferung zur Frobe ohne Verpfliehtung :

59072

*

Lehrling u.
Volontär

oln einem großer ren kaufmänn .
geſchäfte gegen ſofortige Ver⸗

geſuchl .
dten unter

Erped d
Nk. 30384 an

Bl.

Tücht . kautionsfäh . Wirt
i igervorſtadi geſucht

tkarbe ter evol⸗
ebent .
Np .

chwetz
Meb zer oo
ügk. Kos zeſſion

erſpart werden . Offe
538 an de Erneddion

Nebenzim mer
vergeben . 415

Näheres Bheindamm⸗
Strasse 9 . Reſtauration
„ zum Rheindamm . “

Slellen 80cheh

kann

3U

70 verheira er Mann
8 binder 30 Jahre alt Juvalid
ſucht Stelle ſü chte Ad eit am

ſten in einer Diuckerei 1891
Zu elfragen in der Expedition

di ſes B gattes.

Tüchtiger

n

31 Jahre alt , in allen Comp⸗
toirarbeiten ſtom , ſucht per
bald paſſende Stellung . Kau⸗
tion kann gaſt. werden . O

un . * .E . 033 g. d.a. d. Exi bed.

Für Präulein
von auswärts , aus guter Familie ,

lie

wird in Maunheim oder Umgegend ,
zur weiteren Ausbildung im
Hanshalt , Stellung als Stütze ,
oqne gegenſeitige Vergülung , ge⸗

Bevorzugt Arzt⸗ oder Be⸗
amtenfamtlie . Familienanſchluß
Bedingung . Gefällige Anerbieten
unter Nr. 1427 a. d. Exp d Bl.

Tüchtige Verfauferin
ſuch Sielle in eſſ . Haushaltungs
waren⸗Geſchäft . — Gefl Off u.
Nr . 1401 d d. Exo. ds. Bl. erbet .

1
22

Fäulein
ſucht Steile als VBerkünferin
( Anfäugerin ) in einem Geſchaſt

gleichvs el welcher Mlanche.
Offerten unter 1390 an

die Exnedilion d

zu 01beſſeres Fräulein
( agsiber Stellung zu Kindern .

Off unter J. 8. Nr . 1451

die Epgediion dieſes Battes .

Fialle nu aus guter Familie ,
pertektſranzoſiſch ſorechend, ſucht

Stelle als

Slätze det Hau frau
event zur Erziehung v. Kindern .
Beſte Zeugniſſe und Reſerenzen
zur Veriugung

Gefl . Off. unter Nr. 80282
die Exped . d. Bl.

ſucht Beſchäſuigung im
Ausbeſſern von Kleidern und

Wäſche außer de Hauſe .
1481 Frau Rall ,

Melleluraße 22.

Gehr. Wo enbetlyftegerin
gut euplohlen , en pfieolt ſich
zur geeſſeng ten Pflege . 1879

N

An

an

Lehrling .
Ein Schloſſer⸗ u. Dreher⸗

Lehrling geſucht .
1

30 . 48
, 3.

Eine erste Mannheimer Gr
handlung sucht per sofort
einen 29478

Lehrling
(Christ ) mit Berechtigung zum

ſterten unter E L. 20478 be⸗

Poſt und Station Leiſenbach
im Miurgtal

fördert die Exped . d.

FFECECCCCo

parterre .

Fräulein
Mit 75

Naſ ſchlan⸗

lung als
ker Figur , ſucht Siel⸗

Volontärin
feinen DDapeieenfenions
hafl . Gefl . Offert . unt . Ni⸗

1376 an die Erpedition ds . Bl.

Tüunge Dame aus gut . Fa .,
beil . Veikaulerin , ſucht Stel⸗

kung in nur beſſerem Geſchaft .
Offerten unter Nr. 1501 an die

Exped tion dis Blis .

Köchinnen , Zimmer⸗ , Haus⸗
undd Kindermädchen üchen und
finden die beſten Stellen bei 25811

Frau Hartmann , K 3, 2

in

Buch⸗

FEHIOTFPEILZSHAHGdAHLUHR
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e
Sosswbes

fertiger Stücke von den billigsten Preislagen

bis zu den feinsten Fellarten .

Neuanfertigungen un

in bekannter Leistungsfähigkeit .

ihr für de Wasche!
stes Prauflosreiben in warmem Wasser , sondern duren Pämpfen und
20 Jahrhundert die Wäsche , sofern man sie Senenen will .

oder Metall - Tel en reiben das Vollkommenste der

NBraseimann
NManmbh im K 45 10 — Ludwigshafen ludwisstr . 1

Man hüte sich also
Neuzeit :

Tel. J369.

gegr . J8ʃh.

TiSSSA

d Umarbeitungen

5 Magazine.

3ſtöckiges Magazin
mit tleinem Buregau per
ſofort zu vermieten .

Näh . 3, 2, parterre ,
rechts Nachmittags . 29561

77 , 19 bart . , Magazin mit
Co bton zu verm .

Naberes daſel ! 27484

G4 5 17a an 1 8 8

Schöncs Nü gzin
mit 2 Keller u. Eskeller in dem
ſeither ein Flaſchenbiergeſchäſt
betrieden wurde , iſt per 1 Jan ,
zuſ, wie auch getreunt zu verm .
Na „An Lederhdolg . 0068

agazin
lie der Stadt ge⸗

1906 zu verut .
302865

8.

2. Sk⸗

Nygi

Gloße Veikg ſlel
mit maſchineller Einrie
tung Lagerplatz , ürn

2 Schrei⸗
nerei , Damf oder
Hobelwerts enfa⸗

brit ꝛc. geeigu. , z3. verm .

2
Näheres , 24 , 1Baubureau . 30321

eee eeeeeeeeeeee

fſäge
Lei

Wallſtatkſtraßte 3, Werkſtatt m⸗
Keller auch als LagerSn zu ver“

Nüh. 3 1558

neen

— —

he, ſow e
Senalt⸗ Umzikt

Koſtenvo auſchss

„ Bur eau und Lagerhaus
8weg nen L ateuineepage n mit neuem be ein Pack

IRun

855 eeeeeee
aterial .

g und beſter Ausführung
zer Neitung .

leln. — Koulanie Bedienung .

E AlK
, II.

—Große helle Lager
1 ſewiedelſerdeden.

rän ine. gb868

f 1 901
elgesuc

Ges ſat für eine junge Dame
Geſücht ſchön 1000 Ziliin er
mit Penſion .

Offe ten mit Preis unter ;
15½% an die Exvedition dſs .

Junges Ghepaar ſucht per
1. April ſchöne Wohnung mit

—7 Zimmer , elektr . Licht iz
beſter Lage .

Offerten mit Preisangabe sub .
1587 an die Exped. d Bl. erb.

5 8 4Burkau⸗Geſuch .
Möglichſt

i
Rähe der B

we deu per l.
1

deſp. ktabl .
als Vütreau

Ni.
B .

Wohnung 90 icht.

Nur 1 0 Offerten u

1e
Ch

rped . ——5
3. Bl

Büteann .
L A. 4 .

2 eleg . , große Zimmer
geeignet als Bureau f. en⸗

gros - ⸗Geſch. od. Rechtsanw.
Burcan u . Magazin
Zwei ſchöne elle Parkel e

Räume , in ben er Geſchältsl . , mt
Maazin per 1. JIimuar z. v. 20510

Näberes Hafenſtr 10 .

Läden .

D 15

Laden znu bermieten
per 1. Deꝛemder . 1107

NähsresNäheres Delikateſſen⸗Geſchäft .

2, S . . Malfiplat
ein 1 5 großer Laden zu
vermieten . 30255

Laden p. ſoforIL 4 . 1
zu vermieten .

Nä eres Laden 303553

Asveltestrasse .

Moderner Laden
mit 2 grossen Schaufenstern zu

verm Näheres F 22 29563

8

Nieſfeid taße 0
ſchöner Eckladen 19 5 Wohnung
u T oreinfahrt ſof zu vim . 1857

Eekladen
vorzügliche Geſzäftstage , Nähe
des Strohmarktes , mit geräu
Sonterrain per ſoſort zu ver

Näh P 3, 8. 2 Tr. 30211

Schöner , geräumiger

und große 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen zu vermieten . 29491

Neubau , Augartenſtr . 64 .

baft ,
In den Lok

deſſen Umbau ! ts in Angriff ge
zeeignet für . äen , date ad
lüch können große Wohne⸗Bureg
bermietet werden und evtl .

Berückſichtigung finden .
39815

Lün

NastauI allts.
läten des Parterres meines Hauſes p 6, 20 ,

ommen iſt, werden große geäune ;
feines Bestanrant eriellt ,

u. Magazinräume mlit⸗
ſche 1 gen Größe , Eimterlung 20s kun ſt aller Art gerne zu Dienſten .

BF

Möpel⸗

Reelll billie

und Waurb⸗ Keaultdals

. Halpert & 60. 5
1 , 3 Breitestrasss S , 3 ＋

Hugo — IR .

2* und aut !

Neu !

FTor Tondtore Fautl
Spezial - Geschäft für feine Bestellungen

mit elektrischem Betriebe .

Eohte Mannheimer Oelikatessplätzehen.
Unentbehrlich in jedem besseren Haushalte .

593858

Neu !

E Teleph . 219 .Friedrichsplatz

Schmuck-Calanterie ,

Relchste A

00 ſdl-, Leder - u .

Wiener Sane

LIemam F5 i0
Planken , gegenüber Pfälzer Hof

Scht Schildpatt
von Pu . tzaim Sohm . , NUurm - H⁰Ber .

Ohike Fagons .
Bitte um eeeeee meiner

eeeeeee

feine Lederwalen,

uswahl in 58907

Gummi - Gürtel .
Sillige Preise .

0 f . Rh.
In beſter Lage der Lud⸗

wigſtraße , iſt ein geräumiger
moderner neugebauter

Laden
per 1. März 1900 preiswert
zu vermieten . 30207

Offerten an T. H. Nr .
30267 an die Expedition ds .

Blattes 30267

Eck⸗Laden mit Wohuung ,
Rheindammſtr: 75 , .

5 Gramlich , Neinpark .

Markt , geräumiger
Laden , auch gete l!

jofort zu vermieten . 673

1 . 7

iſt in beſter Geſchäftslage

en Laden
35 am groß , urit 2
fennern , ür jedes Gach
paſſend , per 1. 2
zu vermieten . Gefl . Offert .
au F. Ausorg , Landau ,
Pfalz . 1378

2 immel u. Nüche
au tuhige kleine

1471
5 hnung , 3 Zim⸗

Familie zu vermieten .

F3 , öls
zu vermleten

N. uban 11 43 33
1 Zimmer &K Küche ſoſort od.
pe zu verm. Naheies daſelbſt

Jul . Knapp , G 4, —. 22115

1 , 19

2. A 1. Küche zu verm . 1378

K 9, 3 Tr. 4 Zimmer⸗
* wit Badezimmer

ſorort zu vermieten 1311

Zim . u KucheLI . II
2

per ſofort 3 p.
Näheres Laden . 30354

H2 , 13 1 15
kleine

Küche,
4. Stock Mauf Zimmer zu
vermieten . Näheres 2. Stock , 1209

M2 . 15b
ſchaftliche Wohnung ,

zc. zu vern .
Srock, 30278

2 94, 4 Htrhs . , tl. Wohnang

ere *5 JJof zu verm . 1288

0 4 17
3 3710 mit Zübeh .

Serff ck Praselmann 0 ſpät 15
he Jof 925

Möbeltrausport , Spedition
— — — — ——1
10 15 5

ſchöne Fim⸗
75 mer⸗Wohnung

5 zu verwieten . 30280

z schönes unmöbliertes
99„ Mansardenzimmer
ermieten . , 30285

res F 8, 1, Stock⸗

M 3, 5
85 515 al
80

ung
Zubeb , p. 1. Dez od. ſpäl . 3 5. 7

0 2. St . , helles Zim .
1 45 mit Herd zu ver⸗
mteten . 1318

R 9
Wohnung , 3 Zin u.

15 Küuche zu verm . 1248

4, 3
2 Zim . u. Küche zu verm . 1874

R 6
Zimmer und Zübez

) böd bis 1. Dezeinder
zu vermieten . 29538

R7,3 925 Fr edrichs eruung
Beelle⸗

9 852 K1 ge, eleg Wohn. ,
7 Zim , u. Zubehör , auf Wugſch
auſch Bureal und Magazin , pei
1. Okt. zu verm . Nah part

8 9
2. Sl . , 2 ſchone große

1e leere Zim . zu verm .
„ Näheies 3 Stock . 1566

8
S, „ 16

Vorderh . 2. Sh ,2 Zim . u. Küche
2 Hinterh . 3„
1 „„ „ Seenn

1 9
Seitenbau , drei

J , Simmer u. Küche
zu 9 . —

6 , 27
3 Tr. , 4 Zim . u. Küche , monatl⸗
M. 45, zu vermieten . 1370
R ( H 9) Part - Wohn . ,
Be. ſtt . 4 Ziul . , Küche und
Zub. , neu herger . , ſon, pleisw . ,
daſ . Hofwohn , 1 Zim. U. Küche
eb. als Werkſtatt p. 1. Nov . z. 5.

Näb . J 2, 12, 2 Tr . 29810

igelsheimerſtta e 20
Zim u. Küche zu verm . 13721378

Sumeſraß
30

Lugs der Stadt , unmit⸗
uiſenpark , in neu⸗Bild elegante 2. Eiage ,

er , Bad , Zubehör ,
zung , gesgüet ſüß
ide Dame oder kinder⸗

090 ſojort oder per
hjahr 1906 zu vermieten .

eres da elbſt 30332

SDitte enIdenn



Kaufhaus

Kataloge gratis 1

Photograph . Apparaten u .
e an die Photograph . Manufaktur

flaltestelie NRigh. Doppelmay
Vorm , Soennecken & 60. , 6. m. b. H.

Fachmännische Ausführung aller photograph. Arbelten 55Amateure .

Fortwährender Ein

Zeltungseliakulatur

Sle sich beim Einkauf von
＋

Besonders empfehlen :

Bedarisartik

Films und Platten sowie Papiere in allen Fopmaten
von nur bestrenommierten Fabriken , stets frisch .

Gelegenheitskäufe . Monatsschrift Helios 955ang im Neuneiten .

r
575

General⸗Anzeiger . Mannheim , 4. November .

el Leichteste Zahlungsbedingung .

in ſedem Quantum erhältllck in der

Dr . 5 . Badsieten Buchidruckere )

Frieur

I 5, 17.

Herm . Metzger, dto .

Julius Seiler ,

*2

85

—

—

—e—

—

8

Gebr . Ebert , Drogen und Kolonial⸗

waren , G 3, 14 .
P. Fußer , dto . 8 7, 7. C. Schenk , Buchhandlung ,
M. Borgenicht , Buchhandlung und

f1.nterialienhandlung,
A. Dreesbach Nachf . ,

Julius Geiſt , Zigarrenhandl . , L 1 , 2.
Jatob harter , Colonialwaren⸗

Cigarrengeſchäſt, 1, 4.
Carl Müller , dto .

5

Wilh . Kern , Colonialwaren⸗ und
Delikaleſſenhandlung , R 4, 1.

Franz Creſch , Colon talwareahand⸗

2 3, 5.

Ed. Heitzmann ,
A d. Friedriehsbrücke ,

Adolf Karle , Kolonialwarenhandlg ,
Eichelsheimerstr .

Gg . Wießuer , Kolontalwaren ,
Lameystrasse 19 .

7 geehrten Leſern teilen wir höflichſt mit , daß wir

bei nachſtehenden Firmen
8 0

5Zweig⸗Expedilionen
— 0 2 —

errichtet haben :

Filiale des General⸗Anzeigers , Oskar Trautwein , T 6, 19 ,
jiehsplatz 5. Kolomalwaren⸗ ꝛc. Handlung .

Friedrich Carqus , Kolonialw . , B 6,6 . W. Müller ,
A. Kremer , Zigarren⸗Geſchäft ,

1, 5/6 ( Pfälzer Hof ) .
Anna hofftetter, Eigarrenhandlung ,

dto . 5, 26 .
Verkaufshäuschen

2. Querstrasse 16 .
Gebr . Sipperer , Kolonialwaren ,

Rheindammstr . 26 .
Joh Düring , Buchbinderei ,J 2, 10. ] Joſ . Sähringer , Kolonialwaren ,

Schwetzingerstrasse 45 .
Zigarrenhandl . , K 1, 6. W. Fiskus , Schy ,tz ngerstr . 105 .

Joſ . Sauer, Kolonialw . , 5 4, 24 . Süddeutſche Annoncen⸗Expedition
L 4, 7. Schwab & Co. ,

R 3, la .

J 7, 14 ,
Baumschulgürten L 12 , 10 ,
Jungbuschstrasse 4,
Luisenring 4,
Mittelstrasse 58 ,

Seckenheimerstrasse 16 .
W. Katzenmaier , Papier⸗ u. Schreib⸗

handlung ꝛc. , N 4, 22 . materiglienhandlung ,
Phil . Aug. Feix , Kolonialw . , E 6, 6.
K. Pohl , Buchbinderei , P6 „230 24 Zoh. Schreiber ' s Filialen :J . B. Heß , Kolonialwaren , 9˙225

95
8

Carl Schneider , dto . 4, 20

Kleinfeldstr . 43 .

u. R 6, 6a. Mittelstrasse 91 ,
Rieufeldstrasse 24,
Schw etzingerstrasse 24,5
Sehwetzingerstr anse 78

lung , 8 2, 20 . Seckenheimerstrasse 34,
M. Bamb , Spezereihdlg . , I 4, 34 . Tullastrasse 10 .

In dieſen Zweig⸗Expeditionen werden Abonnements
auf den „ Mannheimer General⸗ Anzeiger “ jederzeit
gerue eutgegen geuöommen und bitten wir von dieſer Ein⸗
richtung recht regen Gebrauch zu machen .

Auch werden Inſerate für den „ General⸗ ⸗Anzeiger“
ſowie für die Dr . H Haas ' ſche
Buchdruckerei G . m . b. H. jederzeit gerne eutgegengeuommen .

Hochachtungsvoll

verlag des „General⸗Anzeiger “
der Stadt Mannheim und Umgebung .

( Neckar ) .

30 .

Herren - und Damen - Garderoben

Kleider - Stoffe , Manufakturwaren

Betten , Kinderwagen etc .

liefere auf

*

*
——89

billiger wie überall .

Einzelne Iimmer schon von 10 Mk . Anzahlung an
—

——
8

—
25—

PDarterre , I . und II . Etage .

Eigene Polsterwerkstatt im Hause .

— — — —
ifenrinz1 ſchöne Parierre -Luiſenrin !51, Bobn er

mit allem Zubehor pr. 1. 1105hilligſt zu VLer leteu . 1595

Gathit ſuaße L ans
zu vermieten . 1371

Neckarvorſtadl anarlthlat
u der Nähe des Schulhautes u.
Futberkirche , 2. St . , 3 Zimmer ,
Küche , Badezimmer u. Speiſe⸗
fammer ultezlich Waſſergeldextra per Aprll 1906 à M. 500
per 0 zu vermieten . Reflee⸗
ktauten belieben ihre Adreſſen unt .
No. , 1539 a. d. Exped . einzuſend .

N 1
37 ſchöne Balkon⸗Parkriug 30 15

wohuung , üuf
Zim. , Badez . , Küche , Speſſekam .
u. Zübebör ſofoxt oder ſpäter zu
verm . Näh . 2. Stock 1476

Möeinhäuſerf aße 18 , ſchönes
leerrs Zimmer an

Herrn oder Dame zu verm. 1849

Meinhäuferſt . 5) f
Ain . ⸗Wohn. mit Zubeh . 37 Mk.10 Mt , zu v. Näh , part . 1362

Rheindammstr . 39,
. Stock , 3 Zimmer u. aucheſofort billig zu verm . 1414

Net . n
Zimmer nebſt Zubeh .
p . April 906 ev. ſof . zu

verm . ibsss Näh . 3. St .

Rheinvillenſtr. 109
( am Rhein ) 2 prachtvolle Woh
Ruüngen , drei und vier Zimmer
nut Küe u. Bad ſofort ſehr

zu verſtieten . 30375
Mäb. Rheindammſtt . 88 2. Stock .

Werderplatz 7 ſne ger
Wohnung mit prachtvoller Aus⸗

05 ſoſort oder ſpäter zu verm .
Zu erfr . bei Notar Carlebach ,
Prinz Wilhelmſir . 21. 1888

e ee 58 , zwei
AZim . Kilche u. 1 Zihn u.
Küche me zu vm. 1557

2 Zim . Küche i. Sout ,
am Tennsepiat zu verm .
1586 Räh . K

85 12, III .

3 ſehr ſe due 4⸗u. ner⸗
W̃ ohnungen in 10 Lage
per 1. Jannar zu verm . 29399

Näheres Hafenſtraße 10 .

eeee eeeeeeee
Elegante 8⸗ u. 4⸗Zimmer⸗

wohnungen mit Balkon ,
Magdtammer 1 Bad , Rhein⸗
dammſtraße 75 , z. v. 28407

Näh . Gramlich , Mheinpark .

Heidelberg .

Herrſchaftlhe Wohnung ,
9 Zimmer , reichl. Zubehör und
Garten in neuer Vila, geſundeſter
freter u, ſchönſter Lage vis - - vis
dem Schloße, ſoſort od ſpäter z. v.
1420 Ziegelhäuſerſtr . 27 .27 .

III Ummer1

gut möbl . Zimmer 2 St. , u . d. Neckarbr . , 3. Slock l, großes gut 9 pacle , vI 3. 16 ſult guter Penſſon
525 5 ön unmbbl. Zim . an 82 , möbl . Zum. in. od. o ne Tulcaſtta, k 9 d. Rojengart. ,

ſofort zu Vermtleten⸗ 30260 Herru bel rutb. Famm. ſof od. Penſ . f. —2 Perſonen zu v 161ein ſchön ubt Zim . ſof, od. pät2 8 118. 4Felnf mbl , Zim
15 Nov er m. Abendbr . z. v. 3 Stock , Iwe itobl .

au v. ebendal. ein leeres Z.＋ 5 2. g. S Prtsgt⸗1
5
2 * 3

5
ml 2 Belun zu u

3 3
2 Treyp . hoch, gut 8 3, 2 Zin er mit Penſion Tullalt B eſ eenee 1 5

7,Ln 2 Tr . gut möbliert . K 3,3 möbl . Zimmer mit hillig zu ver ieten . 1883 55 de. Feſthalle , ſchön Mitagen Ahendtiſch können5 Zümmer mit ſehnkut, Eingang bepar . Eingang zu verm . 1271 1 mobl . Zimmer zu ver n. 1444 noch hod beſſ . Herren teilu . 1409
ſofort zu vermieten . 41² 8 3. 61

K 4, 4
partert

0 * Zumb1. 3Z. 0E 1. 1 Aim⸗ 12 U919 15 15
*

55 5
g 2 Tr, möbl . Jimmer 15 12 , 2. Sfock , ein guſ möbl . ) , 90 Z u. mit ſep. Eing au mit oder ohne Penſion an

zu ver nieten. 10 N

Förſe, neu mrübl. 9 . nbl . Z. a. 2. H. J 3. Stock ., hübſch 8 part. , Iſraeit .Epg 1344 L6 . 85 r 14—2 8 6, 12 möbl . Zimer an Gut Möbliertes Zinmer U 9 , 1 Maun al

ſe, ein ind . Zimmſer an 2 Herrn 9 D 3 , 16 .er an Fräulein billig zu vermieten . 1536 9 1918d 8 J.
Gulten Heitas, u. Abendtiſche zu U. 29953 8

17 Tr. , I hü ſch möbl . 1. Etage , elegante Zimmer züt beſſ. Damen u. Heiren . 80950
2

4. Stck. , 1 auſt 9 Maun
beſſ. HerrenVerren abzugeben . 9215 E5 0 , in Koſt u. Logis geſ. 1879Zimmer ſofort zu verm . 1085 eine Dan 05 zu verm . 1432

E 7: 15 * Nu.
507 3 Treppen , ein

15 9. 127 L S , 11
gut mö liertes

urn zu v. 1282 an gebildete Dame eb. mit Veuſ öbl . Zim' er unt hebll.einen

I55
E 15 U 50 an ank Art

Zimmer m. Penſion z vrm lets ock, ein möbl und Famniltenanſchluß per ſoſont 8H 3.
ſ

. Stoc findet jimn⸗
115 75 ei zu v. 1226 zu vebanelen . 30212 I J , I ger aun ( Iſrael )

2 5 Zi f 1 3a Treppe an wentF5 „ 15 1 Abe 5 in gutem Privathauſe an ein kon⸗Zimmer an 1 ann Helin
Möbl . mmer N 3,. 13a Aben

5 7 Näheres P 3, 8, 2 Treppen . rnz
30. ¹62ae . J2 , gesee ele .6, 3 Sae ane e

2
eittag⸗ 1 2

— anſtänd . , ru iges Mäden zu od

15
zu vermieten . 1526 mit oder ohne Penſion zu vrm . K Verke

025 1945 On er . — 00 1 5 1
obl Part⸗ Z. Näh Bahnhoſplatz 11. 1005 galede 8 1254

e e eeL . 2 . J0 U5 bn e Sſeii funldl . Zihner, P . 4 c
63 30 0 f, 5 5. eö e e5 929—. —

ſofort zu vermieten . 1513 ſbfort ader cer
0 und Abendtiſch eilnegmen .2. St . , guf möbl. ]

6 75229 Wohn⸗ u. Schlafzim. P2 . 6 805zu verm. Näheres 3. Stock . 1357

5 zu veruneten . ] Auch iſt daſelbſt 1 ſchön „ öbl.
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